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„
Rom nimmt feine Sendung auf "

Mehrstündige Besprechung Mussolini- Grand » — Man rechnet mit Eventualitäten

Drahtbericht « « seres römische « Vertreters

W. L . Rom, tt . Mai . Nach Beendigung der Sitzung
des Faschistische« Großrats und des Ministerrats ver¬
kündete der Duce in der Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag vor einer «ngehenre» Menschenmenge die völlige
Souveränität Italiens über Abessinien . Der König Vic¬
tor Emannel erhält den Titel „Kaiser von Abes »

s i » i c a". Zum Generalgouverneur mit dem Titel eines
Bizeköuigs murde Marschall Badaglio ernaunt .
General Graziani murde zum Marschall ernannt .

Der Jubel , der ganz Italien nach der Bekanntgabe
dieser Beschlüsse erfüllte , ließ bis zum Morgen nicht nach.
Stundenlang wogten Menschenmassen durch alle Straßen
Roms . Ihr Hauptziel war immer wieder der Quirinals -
palast, wo dem neuen Kaiser von Abessinien Ovationen
gebracht wurden.

Alsbald machten die Begeisterungsstürme in Rom
einer politischen Betrachtung Platz. Noch in der Nacht
führte Mussolini eine stundenlange Drahtung mit dem
italienischen Botschafter in London , G r a n d i, um die
Richtlinien der neuen italienischen Politik gegenüber
England festzulegen .

In das Donnern der Salutschüsse für das neue Reich
in allen italienischen Garnisonstädten mischt sich die poli¬
tische Feststellung, daß Italien durch die Proklamation
des 9. Mai eine endgültige, klare und erschöpfende Lösung
des abesiinischen Problems gefunden hat.

Und der Völkerbund ?
Der durch die italienischen Waffen festgelegten Tat¬

sache ist das politische „Fait accompli " angefügt
worben. Mit der Personalunion Italiens und Abessiniens
in dem italienischen Kaiserreich hat Italien durch Einsatz
seiner höchsten, bisher noch nicht ins Feld geführten Au¬
torität versucht , dem Völkerbund den Boden für
jede weitere Diskussion über Abessinien zu entziehen.

Sollte wider Italiens Erwarten der Völkerbundsrat
sich dennoch mit Abessinien beschäftigen , statt, wie man
hier annimmt , diese Frage bis zur Stellungnahme der
Regierungen der einzelnen Ratsmächte zu vertagen , so
wird Mussolini einen derartigen Versuch als eine
„unbefugte innere Einmischung in italie¬
nische Angelegenheiten " zurückweisen . Sollte
dies in Genf nicht den gewünschten Erfolg zeitigen, wird
Italien gegenüber allen etwaigen Genfer Entscheidungen ,
die die „nicht mehr bestehende" abessinische Frage betref¬
fen , die Rolle des politisch Taub st ummen
spielen .

Hinsichtlich der nächsten Zukunst des italienisch - abes-
sinischen Kaiserreiches gibt man sich hier einem gewissen
Optimismus hin. So glaubt man , daß die „Stoß¬
trupps der schreienden Verrückten "

, wie
„Giornale b'Jtalia " die Vorkämpfer der Sanktionen
nennt , gegenüber der ernst gemeinten Drohung Italiens ,
auf jede Sanktionsverschärfung mit Krieg zu reagieren ,
sich nicht durchsetzen werden.

Was bringen die nächsten Jahre ?
Anders steht man die weitere Zukunft an, da in gut

eingeweihten Kreisen die Meinung besteht, daß innerhalb
der nächsten drei Jahre ein ausgerüstetes Eng¬
land die Rechnung sür das neue Kaiserreich
Italien präsentieren wird und eine britisch -italienische
Auseinandersetzung bevorsteht , die über die endgültige
Vorherrschaft im Mittclmeer entscheidet. Es mischen sich
deshalb in die in Festesfreude schwelgenden Artikel der
italienischen Presse sehr ernste Töne , indem die Zei¬
tungen darauf verweisen, daß die nächste Aufgabe in der
Verteidigung des neuen Reiches zu erblicken sei ,
da die Tatsache des neuen Reiches selbst von fremder
Seite nicht anerkannt werden würde und Italien des¬
halb alle Waffen vorzubereiten habe .

Die Feststellungen: „ Italien hat Abessinien nicht er¬
obert, um daraus ein Sprungbrett für weitere Offen¬
siven und neue Eroberungen zu machen"

, werben jeden¬
falls das Mißtrauen gegen Italien nicht ohne weiteres
beseitigen , so baß Italien zu jeder Zeit gegenüber jeder
Eventualität gerüstet und wachsam bleibt.

Der Papst wünscht Glück
Zu den vom König von Albanien und der Republik

San Marino bei der italienischen Regierung einge¬
laufenen Glückwünschen für die Annektion Abessiniens
gesellen sich die des Papstes , Die römische Kirche be
grüßt das italienische Kaiserreich Abessinien für ein wei
teres Feld zur Bekehrung der kbptischen Christen zu
Rom.

Hinsichtlich der Italien in Abessinien erwartenden
Aufgaben erklärt das italienische Regierungsorgan , daß

sie von solcher Schwierigkeit seien , daß „Italien die ein¬
zige -Nation sei, die befähigt wäre , die Aufgabe zu über¬
nehmen .

"
Als erstes soll die genaue Einwohnerzahl des Kaiser¬

reiches — sie schwankt zwischen 5—12 Millionen — fest¬
gestellt werden. Die Erschließung der landwirtschaftlichen
und an Bodenschätzen reichen Gegenden Abessiniens soll
sich anschließen .

Jubel itt der italienischen Presse
* Mailand , 19. Mai . Die italienische Presse steht am

Sonntag vollkommen im Zeichen des Jubels über die

U. P . London , 11. Mai . Die Erklärung Mussolinis
wurde in hiesigen politische» Kreise » als ein Ereignis von
einschneidender Wichtigkeit sür das britische Weltreich an¬
gesehen. Die Aufrichtung der italienische « Kolonialmacht
nahe au de« englischen Verbindungslinien «ach Indien
und seine« afrikanischen Dominien , in unmittelbarer

Nachbarschaft Aegyptens nnd des Sudans wird «ach hiesi-
ger Ausichst dazu führen» die Aufmerksamkeit der englische»
Politik von den kontinentalen Fragen abznleuke«.

Die Zusage Mussolinis, die englischen Interessen am
Tana -See zu respektieren, wird hier als ein weniger wich¬
tiges Zugeständnis betrachtet angesichts der Beeinträchti¬
gung des englischen Prestiges und der britischen Empire-
Sicherheit.

Französische Vorbehalte
2 ' /,stü «dige außenpolitische Rede Flandins

* Paris , 11. Mai . Die sranzöfisch« Regierung hat
noch am Samstaguacht der italienischen Regierung ihre
Vorbehalte gegenüber der Einverleibung Abessiniens zn«
Ausdruck gebracht .

Ueber den Ministerrat verlautet in gut unterrichteten
Kreisen , daß Außenminister Fl and in einen 2 ^ stündi -
gen Bericht über die außenpolitische Lage gegeben habe .
Er hat zunächst über die abessinische Frage gesprochen und

Gründung des faschistischen Imperiums . R i e s e n l e t -
t e r n verkünden es dem italienischen Volk , daß auf den
schicksalsreichen Hügeln Roms ein neues Reich erstanden
ist.

Das neue faschistische Imperium gründet sich, so
schreibt „Corriere bella Sera ", wie das erste
römische Weltreich der Antike , auf eine granitene Einheit
der Gefühle und des Wollens. Nach 18 Jahrhunderten
werde Rom wieder einmal der Lebens-Mittelpunkt eines
mächtigen politischen Organismus .

„Rom nimmt seine Sendung in der Welt
wieder auf "

, ist bas Leitwort der „Gazzeta del Po-
polo " zu dem großen Tag.

hat seinen Ministerkollegenvon den Telegrammen Kennt¬
nis gegeben , die in dieser Angelegenheit zwischen Paris ,
London und Rom gewechselt worden sind.

Dabei hat der französische Außenminister seine Be¬
mühungen hervorgehobeu, England zu einer gemeinsamen
Politik gegenüber Italien zu veranlassen und bedauert,
daß England sich nicht zur rechte» Zeit einem derartige«
Borgehen angeschlossen habe .

Di« französische Regierung habe ununterbrochen in
Rom zur Mäßigung geraten und sich bemüht, Italien zum
Abschluß eines Friedens auf einer Grundlage zu veran¬
lassen, der für den Völkerbund ebenso annehmbar gewesen
wäre, wie für England . Die Haltung Frankreichs gegen¬
über einer etwaigen Einverleibung Abessirtiens durch
Italien bleibe jedoch voll Vorbehalten.

Außenminister F l a n d i n hat weiter die Gründe dar¬
gelegt, die Frankreich zu einer günstigen Einstellung ge¬
genüber der Forderung der Türkei bewogen haben, eine
Konferenz zur Frage der Wiederbefestigungder Darda¬
nellen einzuberufen. Ferner hat Flandin die Lage
Oesterreichs dargelegt, wie sie sich nach den Verein¬
barungen der Kleinen Entente ergeben hat und hat wei¬
ter den Mintsterrat über die Entscheidungen in der Kon¬
ferenz der Balkanmächte unterrichtet.

Die Ausführungen Flandins wurden vom Minister¬
rat einstimmig gebilligt.
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König von Italien — Kaiser von Abessinien
Eine Ausnahme des Königs Victor Emannel

Graphische Werkstätten. S .
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Llebereinkunft der neutralen Mächte
U. P. Genf, 11. Mai . Die sieben „neutralen

Mächte " sind heute , wie verlautet , übereingekommen,
daß Abessinien auch in Zukunst Mitglied des Völkerbun¬
des bleiben soll , und daß das abessinische Kaiserreich in
Genf trotz der Annektionserklärung vertreten sein könne.

Trotz vorläufiger Geheimhaltung der Sitzungs-
ergebuiffe verlautet , die neutralen Mächte seien
weiter übereiugekommen» daß , im Falle Baron Aloisi
vor dem Rat das Ende des selbständige » abeflinischcu
Reiches seststcllt, der Vertreter der neutralen Staaten
erklären soll , daß Abessinien Völkerbnndsmitglied und
Wolde Mariam sein rechtsmäßiger Ver¬
treter bleibe .

Die erste Sitzung des Völkerbunösrates , die auf 12 Uhr
vormittag am Montag festgesetzt worden war , ist auf 17
Uhr verschoben worden, um Außenminister Eden eine
Konferenz mit dem französischen Vertreter Paul Bon¬
cour , der erst im Laufe des Vormittags cintrifft , noch
vor Beginn der Ratstagung zu ermöglichen .

Deutscher Sieg in Tripolis
Auto-Union und Mercedes auf den ersten vier Plätzen

Tripolis , 19. Mai . Auf der „El Mellaha " - Ruud -
strecke wurde am Sonntag der Große Preis von Tripo¬
lis ausgetragc », bei dem sieben dentsche Wagen, vier
Mercedes -Benz und drei Auto-Union, auf die besten
italienische » Fabrikate von Alsa Romeo und Maserati ,
die 19 Wagen zum Kamps stellten , trafen . Das über 521
Kilometer führende Rennen endete wie schon im Vor¬
jahr mit einem überlegenen deutschen Siege.

Zwei Auto -Union und zwei Mercedes -Benz belegten
mit großem Vorsprung vor dem starken italienischen
Aufgebot die ersten Plätze und stellten die Vorherrschaft
der deutschen Industrie erneut unter Beweis .

Achille V a r z i siegte auf Auto-Union in der neuen
Rekordzeit von 2 :31 .22 Stunden und unterbot den bis¬
herigen Streckenrekord des Vorjahrcssiegers Rudolf
Caracciola ( Mercedes -Benz) um mehr als sieben
Minuten . Zweiter wurde der deutsche Bergmcister Hans
Stuck aus Auto-Union mit sieben Sekunden Abstand .
Dritter wurde Luigi Fagioli auf Mercedes- Benz vor
seinem Markengefährten Rudolf Caracciola .

Nach dem Rennen überreichte der Gouverneur von
Tripolis , Marschall Balbo , dem Sieger den Ehren¬
preis , während die Hakenkreuzflagge am Siegesmast
hochging. (Näheres im Sportteil .)

Azana Präsident der spanischen Republik
Madrid , 10. Mai . Der bisherige liuksrcpublikauische

Ministerpräsident Azana ist von der sich aus über 900
Landtagsabgeordueteu nnd Vertrauensleuten znsammeu-
setzeude« Nationalversammlung am Sonntag um 11 Uhr
mit 751 Stimmen zum Präsidenten der spanischen Repu¬
blik gewählt worden.

Unmittelbar nach der Verkündung des Wahlergeb¬
nisses stimmten die Sozialdemokraten und die Kommu¬
nisten mit erhobenen Fäusten die Internationale an, der
das Kommunistenlieb folgte . Die katalanischen Abgeord¬
neten sangen das Separatistenlied „Die Schnitter". Die
eigentliche spanische Nationalhymne wurde uicht gesungen .

. . nun. iiiiiiiiiiiiiiih . .
. .

Sn strammem Marschtritt marschieren die alten Soldaten im Festzng des Karlsruher Garntsontages an der Tribüne

am Adols-Httler -Platz vorüber, wo Reichsstatthalter Robert Wagner und der kommandierende General. Generalleutnant
Geyer , de» Vorbeimarsch abnehmen .

Gemeinsam gegen Italien ?
Das Echo in London und Paris — Bor der Genfer Tagung

(Spezialkabeldienst des „Führers
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Bereit zur Verantwortung
Oie Tagung des Lan- esrates der sozialistischen Partei Frankreichs

* Parks , N . Mai . Der Laudesrat der sozialistische«
Partei ist am Sonutagvormittag in Paris zu einer Sit¬
zung znsammengetrete«. Nach Eröffnung der Sitzung
»ahm der Generalsekretär der sozialistischen Partei
F a n r e das Wort und wies aus die Tatsache hi« , daß d i e
sozialistischePartei entschlossen sei, d i e R e g i e .
rungsverantwortnug zu übernehmen. Der Lau¬
desrat werde die anderen Parteien der Volksfront z«
einer Regiernngsbeteiliguug anfforderu. Das Programm
der Partei , das für die französische Politik ohne Zweifel
eine Neuerung darstelle , scheine zur Durchführung zu ge¬
langen.

Im Mittelpunkt der Nachmittagssihung standen die
Ausführungen des Sozialistenführers L6onBlum,der
von den Versammlungsteilnehmern mit geballter Faust
und dem Absingen der Internationale begrüßt
wurde. Der Sozialistenführer ging sogleich auf die bevor¬
stehenden Aufgaben der sozialistischen Parei ein. Die so¬
zialistische Partei , so führte Löon Blum aus , stehe
kurz davor, an einer Regierung der Volksfront teilzu¬
nehmen. Es liege nun an den anderen Parteien der Volks¬
front, ebenfalls die Verantwortung zu übernehmen. Nach
den Wahlen habe man feststellen können , daß nicht die
Radikalsozialisten, sondern die Sozialisten die Achse der
neuen Volksfrontregierung bildeten. Die kommuni -
st i s ch e Partei habe sich der sozialistischen Partei aus
Gründen der „organischen Einheit" angeschlossen.

Warum könne nicht dieselbe Begründung ebenfalls in¬
nerhalb der Regierung zu einer Zusammenarbeit führen?
Man müsse daher bei der kommunistischen Partei darauf
dringen, sich mit den Sozialisten in die Negierungsver¬
antwortung zu teilen . Auch die marxistische Gewerkschafts¬
organisation müsse zur Durchführung des Programms der
Volksfront herangezogen werden.

Nur die reaktionären Gegner würden aus
einem Fehlschlag der Sozialisten Nutzen ziehen . Kommu¬
nisten , Radikalsozialisten und alle wahren Republikaner
seien nicht in diesen Kampf einbezogen . Das gemeinsame
Schicksal verpflichte sie daher auch zu gemeinsamem Han¬
deln. Die Aufgabe sei, Frankreich vor dem Faschismus
und jeglicher Reaktion zu bewahren. Der republikanische
Geist müsse in allen Einrichtungen des Staates wieder er¬
weckt werden. An der Spitze des ausgezeichneten Beam¬
tenkörpers müßten endlich Persönlichkeiten stehen, die
ihrer Aufgabe würdig seien. sTosenöer Beifall.)

Der außenpolitische Kurs
Außenpolitisch werde es die Aufgabe der neuen Re¬

gierung sein , das Vertrauen in Europa wieder herzu¬
stellen. Der Völkerbund müsse wieder jene materielle
und moralische Gemeinschaft werden, die befähigt sei , die
internationale Solidarität auf den unumstößlichen
Grundsätzen des gegenseitigen Beistandes und der fort¬
schreitenden Abrüstung aufzubauen.

Zur Beruhigung der öffentlichen Meinung habe sich
die Partei entschlossen, mit Sarraut zusammenzuar¬
beiten, um den Uebergang zwischen den zwei Regierun¬
gen sicherzustellen.

Zum Schluß erklärte Blum , in der bevorstehenden
Zeit brauche die Partei einen Führer . Bis zu diesem
Tage habe er niemals um eine derartige Autorität
gebeten . Angesichts der neuen Umstände jedoch sei es
nötig, daß sich im Volk ein neuer Mann erhebe .

Der Partei -Beschluß
Am Abend beschloß der Landesrat eine Tagesordnung ,

in der es heißt :
„Der sozialistische« Partei fällt die Aufgabe r«, die

neue Regierung zu bilde » . Die Partei besteht ans der Re¬
gierungsbildung ohne Vorbehalte uud ist bereit, alle Ver¬
antwortung zu überuehmcu. Die Partei wird die neue
Regierung bilden uuter der gemeinschaftliche« Mitarbeit
der Parteien der Bolkssrout , die bereit sind, ihr beiz«»
trete» . Im Falle einer Ablehnung wird die sozialistische
Partei entschlossen eine eigene homogene Re¬
gierung bilden. Der Laudesrat hat de« Vorsitzenden
der sozialistische« Partei Leo» Blum den Auftrag erteilt ,

* Wien , 11 . Mai . Am Sonntag fand ein Aufmarsch
der christlich-sozialen Arbeiterorganisation „Freiheits¬
bund " statt, in dessen Verlauf es zu Gegenkundgebunge«
kam, die von dem ehemaligen Vizekanzler und Wiener
Heimwehrführer Fey organisiert worden waren . Fey
hatte an einer bestimmten Stelle des Weges Aufstellung
genommen und leitete die Kundgebungen.

Ursprünglich hatte Bundeskanzler Schuschnigg
nicht die Absicht , mit dem Zuge der christlich-sozialen Ar¬
beiter zu marschieren . Nachdem ihm aber von der Gegen¬
kundgebung FevS Mitteilung gemacht worden war , ent¬
schloß er sich , sich selbst an die Spitze des Zuges zu stellen.
An der Stelle , wo Fey stand , ist es dann zu lebhaften
Kundgebungen für und gegen Fey gekommen . Wie wir
erfahren , wurden 50 Heimatschützler , die Anhänger Feys
sind , festgenommen . Fey wurde später von der Polizei
aufgcforderr, sich zurnckzuziehen , welchem Auftrag er auch
nachkam.

Das amtliche Wiener Korresponbenzbüro gibt von
diesen Vorfällen , über die nähere Einzelheiten noch nicht
vorliegen, eine Darstellung , in der es u . a . heißt , daß
nach dem Vorbeimarsch „einige hundert sichtlich bestellte
Provokateure ans staatsfeindlichen Kreisen " versucht hät¬
ten, die Kundgebung zu stören und durch „Tarnung ihrer
Provokationen den Anschein eines Gegensatzes zwischen
einzelnen Regierungsgruppen zu erwecken."

Schlägereien in den Außenvierteln
Zwischen abziehenden Gruppen - es Freiheitsbundes

«»ft Heimwehrleuteu kam es späterhin in den äußeren

die Verhandlungen mit de« andere« Parteien der Volks¬
front über die Bildung der Regierung z« sühre«. Diese
Verhandlungen werden «nverzüglich eröffnet werden."

Kommune mit neuer Taktik
Keine Regiernngsbeteiliguug in Frankreich

* Paris , 11. Mai . Die kommunistische Partei hat an
den Landesrat der sozialistischen Partei ein Schreiben
gerichtet , in dem sie den Vorschlag zur Bildung einer „G e-
meinschaftspartei der arbeitenden Klasse "
macht und die sofortige Aufnahme von Besprechungen
zwischen den beiden Parteien fordert. Weiter wird in dem

Athen , 10. Mai . Die in Nord -Griechenland uud
vor allem in Saloniki vor einigen Woche « ansgebroche-
nc« Streiks und die damit zusammenhängenden Un¬
ruhen, die nach den bisherige» Meldungen etwa zwölf
Tote, 5V Schwerverwundete und 250 Leichtverwundete
forderte», sind, wie Ministerpräsident Metaxas erklärte,
gut vorbereitet und trage« einen rein politische» Charak¬
ter, der auf Umsturz der bestehenden Regierungssorm
eingestellt ist.

Die kommunistische Partei , die, wie das Ur¬
teil eines griechischen Gerichtes fcststellte, Geld und Wei -
sungen von den Komintern erhält , hat hier die Hand rm
Spiele . Sie fordert die sofortige Einberufung der Kam¬
mer und Sturz der Regierung Metaxas . Ferner tele¬
graphierte der Führer der griechischen Kommunisten an
die Volksfront in Paris , teilte ihr die Streikergebnisse
mit und forderte gegenseitige Solidarität . Dabei ist es
erwiesen, daß die Streiks von den Kommunisten geschürt
wurden und dies« bas Volk nach den Weisungen Mos¬
kaus aufzuwiegeln versuchen.

* Rom, 11 . Mai . Bereits kurz nach 9 Uhr abends ist
die von Scheinwerfern hell erleuchtete Piazza Venezia er¬
füllt von einem dichten Gedränge aus - und niederwogen¬
der Menschenmassen . Auf den Stufen des Nationaldenk¬
mals haben die in Rom stehenden Regimenter aller Waf¬
fengattungen Aufstellung genommen. Am Grabe deS Un¬
bekannten Soldaten steht eine verstärkte Ehrenwache . Auf
dem Balkon des Palazzo Venezia ist die Parteistandarte
aufgepflanzt, während von den Häusern und Palästen un¬
zählige Trikoloren wehen .

Die historische Sitzung des Faschistischen Großrates hak
pünktlich um 22 Uhr ihren Anfang genommen. Zu ihr
sind sämtliche Mitglieder außer denjenigen, die in Ost¬
afrika Dienst tun , erschienen , darunter Marschall B a l b o,der heute aus Tripolis im Flugzeug eintras , der italie¬
nische Botschafter in London , Gr and i , und Minister
Rossoni , der soeben von seiner Deutschlanbreise nach
Rom zurückkehrte . Sämtliche Theater unterbrechen ihrs
Vorstellungen, um durch Lautsprecher die Rede Mussolinis
zu übertragen . Nach Nachrichten aus Addis Abeba sind
auch dort umfangreiche Vorkehrungen für die Uebertra -
gung der Beschlüsse' des Duce getroffen worden.

Die Sitzung Hot knapp 10 Minuten gedauert, die an¬
schließend« Sitzung des Ministerrats nur 8 Minuten . Auf

Bezirken Wiens zu Schlägereien , die von Alarm¬
abteilungen der Polizei unterbrochen wurden.

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , befindet sich
unter den Verhafteten der ehemalige Heimatschutzhaupt¬
mann Fitzner , der jetzt der militärischen Leitung des
Milizkorps zugeteilt ist.

Vizekanzler S t a r h e m b e r g hat sich zu der Polizei¬
direktion begeben und für die 50 Verhafteten interveniert .

Indienststellung des Motorschiffs „Nürnberg "

Bremerhaven , 10. Mai . Das auf der Werft des Bre¬
mer Vulkan Vegesack erbaute neue Motorschiff „N ü r n -
b e. r g" machte am Samstag seine Uebernahme-Probe-
fahrt in See , nachdem es am Vortage von Bremen nach
Bremerhaven gefahren war . Das Schiff ist für den
Dienst des Norddeutschen Lloyd nach der Westküste Süd¬
amerikas bestimmt und wird am 16. Mai von Bremen
aus seine erste Fahrt antreten .

Dem Gauleiter von Franken , Julius Streicher ,
und dem Oberbürgermeister Liebel -Nürnberg wurde tele¬
graphisch Meldung von der glücklich »erlaufenen Probe¬
fahrt gemacht.

Schreiben die Hoffnung ausgedrückt, daß der LandeSrat
der sozialistischen Partei diesen Vorschlag der Kommuni¬
sten annehmen möge , damit ohne Zeitverlust die Unter¬
gliederungen der sozialistischen Partei mit denen der
kommunistischen Partei in Verbindung treten könnten. So
könnte in „gemeinsamer und loyaler Aussprache die große
Nationalkonferenz der Einheit" gebildet werden, die den
„Einheitskongreß " vorbereiten solle. Sodann be¬
tont das Schreiben noch einmal , daß die kommunistische
Partei nicht an der Regierungsbildung teil -
nehmen , sie aber in doppelter Hinsicht unterstützen
werde, und zwar in der Sorge der Durchführung einer
den Belangen des Volkes gemäßen Politik und um die
Stabilität der Regierung zu sichern. — Zu dem Brief er¬
klärte LsonBlum vor dem Landesrat :

Unsere kommunistischen Kameraden teilen mit , daß sie
entschlossensind , nicht mit uns in die Regierung einzuireten :
zugleich aber dringen sie auf eine möglichst große orga¬
nische Einheit . Aber wie wird denn die organische Einheit
besser verwirklicht, als in der gemeinsamen Regierung ?
Und kann denn etwa eine Meinungsverschiedenheit gegen¬
über dem Problem der Machtausübung der Verwirk¬
lichung einer organischen Einheit dienen?

Die Zeitungen melden aus dem Streikgebiet , daß
4000 früher zur liberalen Partei gehörige Flüchtlinge in
das Lager der Kommunisten übergegangen sind. Der
Widerstand der Streikenden , die das Militär und die
Polizei aus dem Hinterhalt beschießen, ist ausgezeichnet
organisiert.

Nach den vorliegenden Nachrichten besteht die Gefahr
eines Generalstreiks in Athen und im Piräus und viel¬
leicht in ganz Griechenland. Die Regierung hat für die-
sen Fall schon vorbeugende Maßnahmen getroffen.

Die Morgenzeitung „Kathemerini " gibt den frü¬
heren Regierungen , die die Ausbreitung des Kommu-
nisnms geduldet hätten, die Schuld an den Ereignissen.
Die Regierung Metaxas müsse gegen den Kommunis¬
mus mit aller Energie Vorgehen , ebenso aber auch gegen
die Ausbeuter der Arbeiterschaft . Mit einem sPatent-
system und einer Pressefreiheit, wie sie heute bestehen, sei
das nicht zu machen, sondern nur mit einer harten und
ehrlichen Diktatur .

der Piazza Venezia hört man nur noch das dumpfe
Getöse der Menge, die es kaum abwarten kann, bis dem
Rat die historischen Beschlüsse über das Statut des italie¬
nischen Abessinien durch den Regierungschef vorgelegt
worden sind.

Mussolini hat die nicht sanktionistischen Diplo¬
maten eingeladen, vom Palazzo Venezia aus die histori¬
schen Beschlüsse anzuhören.

Die Rede - es Duce
Begrüßt von einem wahren Stimmorkan erscheint

Mussolini auf dem Balkon des Palazzo Venezia. Nach¬
dem Ruhe eingetreten ist, hallt seine Stimm « über den
Platz:

„Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten aller bewaffne¬
ten Streitkräfte in Afrika und Italien , Schwarzhem¬
den der Revolution , Italiener und Italienerin¬
nen des Vaterlandes und in der Welt, hört mich anl

Mit den Entschlüssen, die wir in wenigen Minuten ken¬
nen werden und di« vom Faschistischen Grvßrat gebilligt
wurden, vollendet sich ein großes Ereignis . Das
Schicksal Abessiniens wird heute , am 9. Mai , im 14.
Jahre der faschi st i scheu Aera besiegelt . All«
Knoten wurden von unserem Schwert zerhauen. Der fa¬
schistische Sieg bleibt in der Geschichte des Vaterlandes er¬
halten . Italien hat endlich sein Imperium !
Und zwar das faschistische Imperium , denn es trägt
die untrüglichen Zeichen des Willens des römischen Lik¬
torenbündels .

Dies war das Ziel , auf das durch 14 Jahre alle Kräfte
der italienischen Nation hindrängten und das zu errei¬
chen sie strebten : ein Kaiserreich des Friedens . Denn Ita¬
lien will den Frieden für sich und für die anderen und
greift zum Kriege nur , wenn es von feindlichen Mächten
dazu gezwungen wirb. Ein Kaiserreich der Zivilisation
und der Humanität für alle Stämme Abessiniens , weil
das die Mission Roms ist und weil das der Wille Roms
ist, der die Völker seinem Schicksal entgegensührt. So ge¬
bietet es das Gesetz unserer Geschichte .

Vor uns öffnet sich jetzt eine breite Bresche in
di « Zukunft . Ich rufe es euch zu : Das Land Abes¬
sinien und die Stämme Abessiniens stehen von heute an
unter der unumschränkten Herrschaft des italienischen Rei¬
ches . Der Titel Kaiser von Abessinien wird
vom König von Italien angenommen .

Königliche Offiziere und Unteroffiziere in Afrika und
Italien , Schwarzhemdeu, Italiener und Italienerinnen !
Das italienische Volk hat sich in seinem Kampf sein Kai¬
serreich selbst geschaffen.

Es wird es in seiner Arbeit erhalte«, «nh eg wird es
gegen jedweden Feind mit den Waffe « verteidigen. In
dieser hehre « Gewißheit erhebt, Legionäre, enre Abzeichen,
eure Dolche und eure Herzen, um nach 15 Jahrhunderten
das Wiedererscheinen des Kaiserreiches ans de « schick¬
salhaften Hügeln Roms z« grüßen . Werdet ihr
seiner wert sein ? lDie Menge bricht in ei« gewaltiges
Ja ans .)

Dieser Ruf ist wie ein heiliger Schwur, der euch vor
Gott und vor den Menschen aus Leben und Tod verpflich¬
tet. Schwarzhemben, Legionäre! Grüßt den König !"

Die Rede Mussolinis an das italienische Volk
wurde von den auf der Piazza Venezia versammelten
Menschenmassen mit brausendem Beifallsruf ausgenom¬
men. Immer wieder erschollen die Rufe : „Duce !
D u c e I ", „Es lebe der König "

, „Es lebe der Kaiser von
Abessinien !", „Es lebe Italien !"

Die italienischen Nationalhymnen ertönten, in die die
Meng« begeistert einstimmte.

Beginn - erS .Reichsiheaierfestwoche
Festaufführnng in Anwesenheit -es Führer-

* München , 11. Mai . Am Sonntagabend sand Re
festliche Erössunngsvorstellnng der 8. Reichstheaterfest¬
woche im Nationaltheater mit Richard WagnerS
„R i e « z i" statt, die der Hauptstadt der deutsche« Kunst
würdig war und eine» Austakt z« all den künstlerischen
Genüsse« gab , die die Reichstheaterseftwoche München 1886
bringen wird.

Das vollbesetzte Haus hatte Festschmuck angelegt. Die
große kulturelle Bedeutung der Reichstheaterfestwoche
fand durch das Erscheinen des Führers in der Eröff¬
nungsvorstellung ihren Ausdruck . Mit dem Führer wohn¬
ten der Festvorstellung bei : Der Stellvertreter des Füh¬
rers , die Reichsminister Goebbels , v. Neurath und
Frank , die Reichsleiter, Reichsstatthalter v. Epp ,
Reichspressechef Dr . Dietrich und Oberbürgermeister
F i e h l e r und zahlreiche weitere führende Männer ans
Bewegung und Staat .

Die Inszenierung der Neueinstudierung des „Rienzk "
war Kurt Barre anvertraut , die Bühnenbilder schuf
Adolf L i n n e b a ch , die Kostüme Leo P a s e t t i. Die
Chöre, die durch Münchener Gesangvereine wirkungsvoll
verstärkt waren , hatte Josef K u g l e r einstudiert. Die
Einstudierung der Tänze lag Otto Ornelli ob. Den
„Rienzi" sang Kammersänger Poelzer , die Irene Elisa¬
beth Feuge, den Stefano Colonna Paul Bender . Ferner
wirkten mit als Adriano Karin Branzell , als Paolo Or¬
ient Josef Rühr und in den anderen Rollen Georg Hann,Emil Graf , Odo Ruepp, Gertrud Riesiger und Walther
Carnuth .

Der nach den einzelnen Aufzügen aufbrausende starke
Beifall verstärkte sich am Schluß der Aufführung zu stür¬
mischer Huldigung für die Bühnenkräfte und das Orche¬
ster . Viele Male mußte sich der Vorhang teilen , und der
Dirigent , Generalmusikdirektor Böhm , mußte sich nM
den Darstellern unter dem stürmischen Beifall der Zu¬
schauer zeigen , an dem sich der Führer lebhaft beteiligte.Bei der Abfahrt vom Nationaltheater wurden dem
Führer begeisterte Kundgebungen dargebracht.

Tradition und Revolution
* Hannover , 16. Mal . Die NS -Kulturgemeinde

hatte am Freitag «ud Samstag alle Obmänner der Orts¬
gruppe« und Kreise des Ganes Südhannover zu einer
Arbeitstagung einberuse», deren Höhcpnnkt am Sams¬
tagabend eine öffentliche Kundgebung in der Stadthalle
war, auf der Alfred Rosenberg in einer groß angelegte»
Rede über das geistige Ringen «userer Zeit und über die
Ausgabe « uud Ziele der NS -Kulturgemeinde sprach.

Reichsleiter Alfred Rosenberg schilderte anfangs die
geistige Lage unserer Revolution , behandelte dann das
Problem Tradition und Revolution und erklärte
die einzigartige Schöpfung des Führers aus den Not¬
wendigkeiten unseres Jahrhunderts heraus . Er schilderte
das Wirken der Kräfte der Vergangenheit» das zur Anar¬
chie und Zersplitterung auf allen Gebieten des Lebens
geführt habe und wandte sich weiter gegen die im ver¬
gangenen Jahr mehrfach aufgetretenen Versuche , den Be¬
griff „Kunstbolschewismus" aus der Welt zu schaffen.

Morgenfeier zmn Muttertag
Reichsminister Dr. Frick über die Stell»»« der Fra»
Berlin , 16. Mai . Z« einem weihevollen Bekenntnis

der dentschen Frau und Mutter gestaltete sich am Sonn¬
tag eine Morgenfeier des Frauenarbeitsdieustes im Hans
des Rundfunks, die unter dem Motto stand : „Ehret die
Mutter " und als Reichssenduug über alle deutschen Sender
ging.

Einleitend wies Dr . Frick darauf hin, daß der im
Systemstaat durch Redensarten und ein Veranstaltungs¬
vielerlei nur äußerlich aufgemacht« Muttertag heute
zu einem Feiertag der Nation geworben sei , di«
ihrer Dankbarkeit für das Wesen und Wirken der deut-
schcn Frau zum Ausdruck bringen wolle . Der beson¬
deren Stellung der Frau werde durch die nationalso¬
zialistische steuer - und bevölkerungspolitische Gesetzge¬
bung und zahlreicher Neueinrichtungen auf sozialem Ge¬
biet Rechnung getragen, wobei das bisher Getane nur ein
Anfang sei . Reichsminister Frick schloß mit einem Gruß
an di« deutsche Frau .

Zum Abschluß der Feierstunde, die von musikalischen
Darbietungen und Sprechchören umrahmt wurde, sprach
die Reichssrauenführerin FrauSchvltz - Klink . Sie
gab ihrer starken Genugtuung Ausdruck , heute allen Müt¬
tern etwas von der dankbaren Freude übermitteln zu
können , die in der Jugend wieder wachse . Sie wandte
sich auch an die k i n d e r l o s e n Frauen , denen keine Nach¬
kommen beschert sind und erklärte ihnen, wie sie durch
Patenschaften und Adoption segensreich wirken können
für sich und die Nation . „Als seelische Kräfteträgerinnendes Volkes", so schloß Frau Scholtz-Klink , „wollen wir
weiter dem Vaterlande dienen , dankbar, in dieser stolzenund schönen Zeit deutsche Frauen zu sein."

Das neue ägyptische Kabinett
Kairo, 10. Mai . Der Führer der Wafd -Partei , NahaS

Pascha, hat sein Kabinett gebildet . Im gehören nur Mit¬
glieder der Wafd an. Außenminister ist Wosib Bubros
Galt Mascha, der schon im letzten Wafd -Kabinett Außen¬
minister war.
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Das Volk wurde zum Buch geführt
Dr . Goebbels spricht in Leipzig vor den Vertretern des deutschen Buchhandels

Die Kantate - Veranstaltungen der deutschen
Buchhändler erreichten am Sonntagvormittag mit einer
vom Börsenverein der deutschen Buchhändler und
Bund ReichsdeutscherBuchhändler gemeinsam
veranstalteten großen Kundgebung des deutschen Buch¬
handels in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Saal
des Buchhändlerhauses ihren Höhepunkt .

Vorsteher Wilhelm B a u r eröffnete die Kundgebung .
Anschließend ergriff Reichsminister Dr . Goebbels das
Wort und setzte eingangs auseinander , daß es der natio¬

nalsozialistische Umbruch angesichts der Totalität der ihm
zugrunde liegenden Idee nicht bei einem Wechsel der Per¬
sonen habe bewenden lasten können , sondern auf allen
Gebieten des öffentlichen und privaten Lebens die Dinge
von Grund aus umgestalten mußte . So sei auch das

Arbettsgebiet der Buchhändler voll und

ganzvondieserUmformungerfaßtworden .

Zur Kennzeichnung der Erfolge des Wiederaufbaues
im Buchhandel führte der Minister eine Reihe von Zah¬
len an . Es sei gelungen , die Buchprobuktion von 1984 '35

um 11,8 v . H . zu steigern , den Umsatz um etwa 18 — 20

v . H . zu erhöhen — wobei allein die schöne Literatur eine

Zunahme von 17,2 v . H . erfahren habe und den Preis des

Buches von 4 bis 4,80 Mark im Durchschnitt auf 3,80
Mark zu senken .

„Das aber "
, so betonte der Minister , „ ist nicht etwa

zufällig , das ist das Ergebnis einer planvollen Arbeit , bei

der es nicht auf täuschende Augenblickserfolge , sondern

auf die durchgreifende innere Gesundung ankam , deren

oberstes Gesetz es war , dem Buch den Weg ins Volk zu
bahnen . DasBuchsollnichtmehrdasVorrecht
einer kleinen , dünnen Oberschicht bleiben ,
sondern in innig st e Verbindung zum Volk

treten . Diesem Ziele dienten und dienen nicht zuletzt
die alljährlichen Buchwochen , in denen vor allem ans dem

Gebiete der Werbung für Partei und Staat ansehnliche
Mittel bereitgestellt und großzügige Maßnahmen einge¬
leitet wurden , so daß heute ein Werbeappell der Buch¬
händler und Verleger , der früher auf einen internem

Kreis beschränkt blieb , durch Rundfunk und Preffe auch
den letzten Mann im letzten Dorf erfaßt .

Das nationalsozialistische Regime habe das Verhält¬
nis zwischen Buch und Nation auf eine ganz neue Basis

gestellt ."

„Der tiefe geistige Verfall Deutschlands hatte ja nicht
nur in den Umständen , sondern auch in den Personen seine
Ursache . Diese Reinigung , die wir so schnell und so gründ¬
lich , als das nur möglich war , durchführten , hat uns " , so
betonte der Minister unter lebhafter Zustimmung , „ er¬

möglicht , dem Buchhändlerstande die Verwaltung seiner
eigenen Berufsintereffen selbst zu überlassen und sie für
die Zukunft aus den Händen des Staates in die Hände
des Standes zu übertragen . Der nationalsoziali -

stische Staat hat im Gegensatz zum libera¬
len Obrigkeitsstaat ein Schmutz - und

Schund ge setz nicht nötig ; läßt er doch das deutsche
Buchgewerbe nur von Menschen betreiben , die erhaben

sind über dem Verdacht , dem Volk statt guter Literatur

Schmutz und Schund anzubieten ." ( Stürmischer Beifall .)

BätwDialtt Ertaantamgon
entzilndunaen , Gelenkrheumatismus u [to. , läßt sich oft schwerdie Ursache

feststellen. Nur durchZufall stellt sich dann häufig heraus , daß die Zähne

der eigentliche Krankheitsherd sind. Kranke Zähne vergiften nämlich den

Körper , sobald durch sie Krankheitserreger in den Blutkreislauf ge -

langen . Beweist dies nicht, wie gefährlich es ist. wenn man die Pflege

der Zähne vernachlästigt ? Jeden Abend und Morgen Chlorodont —

dar sollte deshalb für alle , ob jung oder all , zur Selbstverständlichkeit
werden l Zu Chlorodont darf man getrost Vertrauen haben .

Der Minister verwies auf das besonders augenfällige

Anschwellen der schönen Literatur , in dem sich die Sehn¬

sucht unseres Volkes nach dem Schönen deutlich wider¬

spiegle , der guten Unterhaltungsliteratur , die in dem

schweren Daseinskampf dem berechtigten Anspruch auf

Entspannung und Erholung , auf „Kraft durch Freude "

entgegenkomme . „Ich mutz mich aber " , so erklärte er unter

lebhaftem Beifall , „dagegen verwahren , - daß Freude

gleichbedeutend wäre mit geistlosem Kitsch . Wir haben die

Nation davor gewarnt , daß sie durch das üble Treiben

von Konjunkturhyänen diskreditiert wurde . Gewiß

braucht die Unterhaltung nicht immer ge¬

tragen sein von der Schwere der Gedanken ,
aber sie muß frisch , rein und gekonnt sein .

"

Dr . Goebbels wies weiter nach , daß es gelungen sei ,
dem deutschen Buchhandel und dem deutschen Buchschaffen

auch auf wirtschaftlichem Gebiet neue Impulse zu geben .

Dies sei erreicht worden durch die Ermäßigung des Buch »

preiseS und durch den dadurch erhöhten Absatz .

„Indem wir Unterhaltung und Freude mitten un¬

ters Volk trugen , haben wir nicht , wie man zunächst be¬

fürchten zu müssen glaubte , diejenigen Schichten , die sich

kostspieligere geistige Genüsse leisten konnten , diesen

Dingen abspenstig gemacht , wir haben vielmehr die¬

jenigen , die bis dahin von allen Kultur -

gütern noch fast vollkommen ausgeschlos¬

sen waren , überhaupt er st an sie herange¬

bracht !" Dr . Goebbels setzte diesen Vorgang an einer

Reihe von Beispielen aus dem Gebiet des Theaters und

des Rundfunks sehr anschaulich auseinander . „Wenn wir

das Buch verbilligen , so beeinträchtigen wir damit nicht

den Absatz des teureren Buches , sondern wir erschließen

nur dem Buch an sich die Kreise , die bisher davon über¬

haupt ausgeschlossen waren . Man kann sogar allgemein

sagen , daß dieses Verfahren einen erhöhten Absatz auch

des besseren Erzeugnisses deshalb zur Folge hat , weil

jeder Käufer in dem natürlichen Streben nach Vervoll¬

kommnung nach und nach zu den besseren und höher¬

wertigen Erzeugnissen schreiten wird " .

Anschließend kam der Minister auf die weitere , für

ein inniges Verhältnis zwischen Buch und Volk ge¬

radezu unerläßliche Voraussetzung zu sprechen , daß der

Dichter aus dem Volksempfinden heraus schaffen müsse .

Buch und Volk müssen zusammengehen !

Findet aber das Buch ebenso zum Volk , so findet es da¬

mit auch seine stabilste Lebensgrundlage . Vorüberge¬

hende Rückschläge und Krisen , die mit jedem großen

Aufbauwerk und jedem großen Einsatz verbunden sind ,

dürfen und werden auch den Buchhandel nicht entmuti¬

gen ; werden die Krisen überwunden , so führen sie nur

zu größerem Nutzen . Wir werden ausbauen auf

den großen Erfolgen , die uns eine drei¬

jährige Arbeit gebracht hat , und dürfen

dabei der freudigen Mitarbeit beö deut¬

schen Buchhandels gewiß sein .

„Ich versichere Sie , daß das deutsche Volk Ihnen

seinen Dank abstatten wird , denn es i st e r f ü l l t v o n

der Sehnsucht nach einem Buch , in dem es

den Fürsprecher der Zeit sieht . Ich möchte

deshalb über die diesjährige Kantate -Tagung in erwei¬

tertem Sinne bas Wort schreiben , das das Motto der '

letzten deutschen Buchwoche gewesen ist : D a s B u ch ein

Schwert des Gei st es in der Hand des Vol¬

kes !"

Im Anschluß an die mit begeistertem Beifall aufge¬

nommenen Ausführungen des Ministers sprach Vorste¬

her Baur für die deutschen Buchhändler das Gelöbnis

aus , in der Linie , zu marschieren , deren Richtung der

Minister gewiesen habe . Mit einem dreifachen Sieg -Heil

auf den Führer schloß der Vorsteher sodann die Kund¬

gebung .
Nach einer Pause fand eine gemeinsame Arbeits¬

tagung der beiden Verbände des deutschen Buchhandels

statt .
Oberbürgermeister Dr . Gördeler hieß als Vertre¬

ter der Stadt Leipzig die Buchhändler willkommen und

teilte mit , daß die Verhandlungen für die im Zusam¬

menhang mit dem Bau eines deutschen Buch¬

museums geplanten Errichtung einer ReichSbuch -

händlerschule eine für alle Beteiligten — Börsen¬

verein , Buchgewerbeverein und Stadt Leipzig — befrie¬

digende Lösung gesunden hätten und daß die Stadt Leip¬

zig das für das neue deutsche Buchforum erforderliche
Gelände unentgeltlich zur Verfügung stelle .

Holländisches Musikfest in Wiesbaden
Oer Anstatt — Ergebnisse des ersten Konzertabenbs

(Von unserem Son

Die schöne Kurstadt Wiesbaden , die alljährlich auch

von vielen Ausländern und insbesondere Holländern be¬

sucht ipird , bringt ihre Verbundenheit mit diesem stam -

mesverbundenen Nachbarvolk zum Ausdruck , indem sie —

die einstige Residenz des Hauses Oranien -Nassau — in

diesen Tagen ein „Holländisches M u s i k f e st"

durchführt . Der geistige Anreger dieses Festes , der
Wiesbadener Generalmusikdirektor Schuricht , der

durch seine zahlreichen Dirigentengastspiele in Holland
und seine ständige Tätigkeit in Scheweningen eng mit
dem holländischen Musikleben verwachsen und mit seinem
schöpferischen Kräften vertraut ist , sprach im Rahmen
einer offiziellen Begrützungsveranstaltung über Sinn und

Absicht der Tagung .

berbertchterstatter )

Der Präsident und Geschäftsführer der ReichSmusik -

kammer , Heinz Jhlert , der das Holländische Musikfest

eröffnete , wies in einer musikpolitisch bedeutsamen An¬

sprache darauf hin , daß das neue Deutschland bereit¬

willigst dem zeitgenössischen Schaffen anderer Länder

seine Tore öffne , sofern es sich um eine wirklich bestän¬

dige und gehaltvolle Kunst handele .
Das Holländische Musikfest ist als ein dankenswerter

Beitrag zur Bereicherung unserer Anschauung vom

künstlerischen Schaffen Hollands zu begrüßen .
So erklang denn auch zur Einleitung des ersten Kvn -

zcrtabends die alte und noch heute gültige National¬

hymne der Niederländer „ Wilhelmus von Nassau « » bin

ich von deutschem Blut " neben dem Lied der Deutschen

und dem Horst - Wessel -Lied als äußeres Zeichen der Stam¬

mesverbundenheit beider Völker . Zu den sechs Werken ,
die am ersten Abend zur Diskussion standen , ist in einer

Gesamtüberschau zu sagen , daß in ihnen säst ausnahms¬
los weitaus mehr internationale Züge , belgisch - franzö¬
sische und deutsche Einflüsse , erkennbar wurden als na -
tional holländische . Der Altmeister der holländischen Kom¬

ponisten Johann Wagenaar war mit einer frischen , melo¬

disch reizvollen Ouvertüre zu Shakespeares „Der Wider¬

spenstigen Zähmung " und einer echt dramatisch und tief
empfundenen , im Ausdruck geistvollen und romantisch far¬
bigen Szene aus Racine 's „Phddre " für eine Singstimme
und Orchester vertreten , die von der Mezzosopranistin
Julie de Stüers dargcboten wurde . Willem Landrö

gelangt in seinem „Nocturne " nur selten über lyrisch
schwelgende Stimmungsmalerei hinaus . In ähnlichem
Nahmen bewegt sich der in Paris lebende Paul Roes in

seinem „Klavierkonzert " , daß sich vorwiegend weich , im¬

pressionistisch zerfließend gibt und wenig eigenständig in
der Erfindung ist . Der Komponist meisterte den Klavier¬

part — der Klaoierton ist auf große Strecken hin nur

Klanguntergrnnd — mit raffiniertem , hauchzartem An¬

schlagsvermögen .

Einige junge holländische Komponisten sind spürbar
auf der Suche nach einem bewußt nationalen musikali¬

schen Ausdruck . So baut Henk BadingS in seinem

„Violinkonzert " auf der polyphonen Tradition der

niederländischen Musik auf ; er arbeitet jedoch allzuviel
mit gewaltsamen Dissonanzen,

' so baß das rhythmisch sehr

einseitige Werk den Hörer kühl läßt , woran auch die

Virtuosität der Geigerin Olly Folge F o n g e n nichts zu
ändern vermochte . Auch die 1 . Sinfonie von Lanbrö

konnte keine nachhaltigen Eindrücke erwecken , da sie stili¬

stisch uneinheitlich und vorwiegend lärmend ist . Sympa¬

thisch dagegen berührte F . E . A . Koeberg mit seinem

urwüchsigen und humorigen Scherzo „Zevenzot " .
Die Zuhörer , unter denen sich auch der holländische

Minister Exzellenz Karnebeek befand , folgten den

einzelnen Werken , die hier zumeist ihre reichsdeutschen

Uraufführungen erfuhren , mit großer Aufmerksamkeit .

Besonders zu rühmen sind die hervorragenden Lei¬

stungen des Wiesbadener Kurorchesters unter der Stab¬

führung von Carl Schuricht . H .M .

Aus Kunst und Leben

DhakefPearePsleg « in Amerika . Ein neue « Syakespeare -Thealer
wird am 1 . Juni in Dollar (TexaS ) eröflne «. Er handelt sich um

eine möglichst getreue Nachbildung des alten Globc - Thcaterr ,
in dem Shakespeares Sliiäc ihre ersten Aussührungen erlebten . Zur
EinwcibungSscier bat der Direktor der TiicalerS sich durch em Ka - »
bei bei dem Direktor der Sbakesveare -Jeslspicl -Gesellschast in Strai -

sord - on -Avon ein Paket Erde aur Shakespeares Heimat und eine

Flasche Avon -Wastcr bestellt . Tic Schachtel mit Erde aus dem

Garte » von Shakespeares GebuertshauS und die Flasche mit dem

Avon - Wasser wird der amerikanische Vizekonsul in Birmingham
dem neuen Shakespeare -Theater übermitteln .

Paul Joseph Cremers ' erste Komödie . Der rheinisch « Dichter
und Schriftleiter Paul Joseph Ercmcr ist als Dramatiker durch

die Werke „ Marneschlacht '
, „ Rhcinlandtragödie ' und „Richelieu

berühmt geworden . Crcmers tritt nunmehr zum erstenmal mit

einer Komödie hervor , die den Titel „ DaS Ga st mahl der

Götter ' führt . Die alleinige Uraufführung der Komödie hat

Generalintendant Jltz für das Städtische Schauspielhaus Düs¬

seldorf erworben .
Mar Drehers neue « Lustspiel . Drcver , der in der letzten Zeit

etwas zurückgctretcn war , bat ein neues , heiter und leicht be¬

schwingtes LicbeSlustspicl unter dem Titel „ Hanna und Flo -

rinde ' vollendet .
Maricnburg .FreiltchtsPtcle . Vor dem historischen Rathaus in

Marienburg Norden zu Psingstcn kam 3t). , 31 . Mai und 1. Juni )
die Fretlichtspiele mit Goethes „ Götz von Bcrlichingen ' unter der

Leitung von Karl Wüstcnhabcn crössnet .

atürlich

Nieren
hftltlic

MARTIN LUSERKE
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Aber das Glück war diesmal gegen die Geusen . Der

Grund , auf den sich die „ Post von Haarlem " gesetzt hatte ,
war durch die harte Strömung unregelmäßig ausgewa¬
schen , so daß sich das Fahrzeug nur vorn und achtern

stützen konnte , und das schwere Mittelschiff in der Luft

hing . Und jetzt zeigte sich der Fehler , den das Schiff
hatte : das Gebälk war im Längsverband nicht fest ge¬

nug ! Sobald das Schiff bei einsetzender Ebbe hohl zu lie¬

gen kam , begann ein erschreckendes Krachen und Bersten
in ihm . Die große „ Post von Haarlem " wurde in kurzer
Zeit zum Wrack .

Die Spanier bemerkten jetzt rasch , welcher Ueberfall
ihnen zugedacht war und zündeten nun auch vor den

Schanzen Feuer an . Jetzt sahen die Geusen , daß sie auch

noch durch eine Schlickrinne vom User getrennt waren .
Sie waren im Dunkeln zu nahe ans Siel geraten ! Zwar
konnten so auch die Spanier nicht zu dem Wrack hinaus ,
aber ein wildes Schießen aus Handrohren begann schon
in der Nacht und steigerte sich immer mehr , als es heller

wurde . Jan van Troyen ließ eilig neue Stückpforten in

die Wände des schiefliegenden Wracks sägen . „Jetzt singt ,
ihr Krähen !" Und die wilden Geusen sangen und konn¬

ten die Spanier mit den Kanonen lange Zeit in Schach
halten .

Beim ersten vollen Tageslicht aber gelang es den

Spaniern endlich mit übermenschlicher Anstrengung , drei

ihrer schweren Stücke in die Schanze hinauf und auf die

Bettung zu bringen . Die Geusen mußten hilflos zu -

fehen , wie die blinkenden , dicken Rohre allmählich auf sie

gerichtet wurden . Schon rissen sie Planken aus dem Mit¬

teldeck . um sie als Brücke zum letzten verzweifelten Aus¬
fall über den Schlick zu werfen . Wer nicht dran arbeitete ,
kroch vor der drohenden Entladung der spanischen Ge¬

schütze hinter Holz , -wo er welches fand . „Schaut in die

Mündung "
, wetterte Jan van Troyen . „Laßt

's in die

Hosen gehen , aber schaut hin , dann wißt ihr , wohin sie

zielen !"

Der erst « grobe Schuß fuhr mit seinem Knall und

der über hundert Schritt langen Zunge seiner Feuerlohe

fürchterlich über das Wrack . „Es ist ja nur der Schlag
der Luft ", lachte Jan van Troyen , als er sich schwarz ,

gebrannt und mit zerfetztem Wams ausrichtete . Die Kugel

war über sie hinweggeheult wie ein Flug schreiender
Kinder .

„ Vier Schiffe auf der Ems "
, sang da jemand auf der

Back . Waren es Spanier ober Kameraden von der Flotte ?

Im grauen Morgenlicht sah man vier große Schatten

von Schiffen , die sich hart an den Wind preßten und schon

ganz nahe waren . Kanonenschüsse flammten dort auf .

„ Wenn sie keine Waisenkinder an den Stücken haben ,

war das auf die Schanze gezielt
", rief Jan begeistert .

Schon wendeten die Fahrzeuge und schossen noch einmal .

Und bei dieser Wendung glitzerte das goldene Mutter -

gottesbtld auf dem Bugsegel der „Greiser ". Jubelndes

Geheul begrüßte die Hilfe , während noch zwei Schüsse

aus den groben Kanonen der Schanze über das Wrack

hin hieben . „Dorthin müßt ihr schießen ! " empfahl Jan

den spanischen Kanonieren höflich . „ Wir reisen jetzt ab ! "

*

Lanzelot hatte , als sie vor Borkum unter Anker lagen ,

geträumt , Hasko stehe wie damals vor Dover oben auf

seinem Hüttendeck . Als der Kapitän unruhig herauskam ,
sand er niemand oben in der Dunkelheit . Aber die Heck -

latcrne der „Post von Haarlem " war verschwunden , und
der Nordwestwind , der aufgefrischt hatte , — fuhr mit dro¬

hendem Sausen durch die Finsternis . „Er war noch zu

jung um unerschüttert abwarten zu können , bis Gott

den Finger hebt "
, dachte Lanzelot in jäher Angst um

Hasko . „Er wird den Tollkopf van Troyen zu einer

eigenmächtigen Unternehmung beredet haben . Wehe über

die armseligen paar Worte , mit denen wir da geizen , wo

junge Herzen sich an uns verschwenden !
Werden die Kanonen von Delfzijl barmherzig sein ? "

Lanzelot alarmierte seine Schiffe . Sie lichteten di «
Anker , und bei dem stärkeren Wind gelang es ihnen ,
gegen den Ebbestrom heraufzukommen . So kam die

„ Greifer " in Schußweite , gerade , als die Spanier ihre

schweren Geschütze zum ersten Male auf das Wrack ab¬

feuerten .
*

Da das tiefe Wasser hier dicht am Land hinstrich , hielt
Nobles de Billy es für besser , sein grobes Geschütz auf

Lanzelots Schiffe zu richten , damit sie nicht erst anfin¬

gen , in Booten zu landen . Nun entspann sich eine heftige
Kanonade . In ihr hatten die Spanier durch die Schwere
ihrer Stücke , und weil man auf den Schiffen im Seegang

nicht recht zielen konnte , die Ueberhand . Aber der Wind

trieb die dicken Wolken des Pulverrauchs über das Wrack

hin und verbarg es gnädig , und Lanzelot zog das Gefecht

geschickt so lange hin , bis er die Besatzung der unglück¬

lichen „Post von Haarlem " in sein Langboot ausgenom¬

men hatte . Die Geusen mußten jetzt freilich darauf ver¬

zichten , Delfzijl anzugreifen .
Dies lärmende Gefecht am Frühmorgen ging übrigens

glimpflich für beide Teile aus : die Verluste der Spanier

betrugen nur drei , die der Geusen überhaupt keinen To¬

ten . Auf dem Wrack hatten sie nur zahlreiche Verwun¬

dungen durch umherfliegende Holzsplitter , und alle wa¬

ren durch die Lohe der Schüsse auf so nahe Entfernung
verräuchert . Für wirksame Armbrustschüffe war es in

der Dämmerung zu weit gewesen , und zum Nahgefecht
konnte es ja überhaupt nicht kommen , weil die Gegner
durch den Schlick des Ufers getrennt waren .

„ Es sieht fast so aiis " , knurrte Jan van Troyen , „als

ob der richtige Orlog bei uns von Bord und vorn mit dem

Jungen ins Fischerboot gestiegen wäre , und wir hier bloß

noch im Plunderkram hinter der Scheune wühlen ." Si¬

lagen dicht gepackt im Boot , das die „Greifer
" zu schlep -

pen begann . Das haushohe Heck beS Schiffes ging in der

Morgenhelligkeit gefährlich vor ihnen auf und nieder .

„Manchmal reißt 's einen aus der Unklugheit wieder her¬

aus wie der Kuh den Schwanz und Punktum !" sagte Jan

und versuchte zu schlafen .
2

Der unverzagte Jan van Troyen sollte freilich bald

erleben , daß noch mehr Seltsamkeit im Gang « war als

diese bloß wild und hastig vorüberlärmende Kanonade im

Nordwestwind zwischen Nacht und Tag . Sie bildete in

Wahrheit nur die Einleitung einer jäh ablaufenden Reihe

toller Ereignisse . Und alle schienen für die Beteiligten im¬

mer wieder mit Hasko verknüpft zu sein .

Eine unerhörte Wirkungsmacht hatte begonnen , sich

um diesen Jüngling zu zeigen , den man doch auf der

Geusenflotte kaum erst zu beachten anfing . Dabei kam

HaSko sich selber nur wie ein Einzelgänger vor , der in der

Morgendämmerung eine Landschaft der Völkerschicksale ,

die sich um ihn austut , dreist nach einem Weg zu rühm¬

licher Tätigkeit für sich selber untersucht .

Hasko war noch zu jung , um zu wissen , daß eS keine

Einzelgänger gibt , sondern daß jedermanns Tun nur

eine Gebärde ist , die das große , lebendige Ding , sein Volk ,

durch ihn machen will in Absichten , die wir vom Kleinen

nach dem Großen blickend immer nur von unten her

sehen .
Und wenn diese Gebärde heftig und ungewöhnlich weit

ausholt , wie bei Haskos Abenteuern , dann bringt eigen¬

mächtiges Handeln vieles sofort in die seltsamste Verwir¬

rung .
An der leeren Stelle , die ein Mensch bei ungeduldigem

Weggehen hinter sich gelassen hat , können ja immer gleich¬

gültige , spielerische Mächte in dem gespenstigen Umriß
weiter wirken , der noch eine Zeitlang offen bleibt . Wäh¬
rend Hasko dem Ruf von der Ems nachspürte und sich
am Morgen nach dem Gefecht vor Delfzijl für die Geu¬

sen spurlos in der Dunkelheit verloren hatte , führte sein
seelenloses Nachbild bet der Flotte noch unerklärliche und

schreckliche Dinge herauf , ehe es zerging . Und auch von
solchen Ereignissen kann ein umherirrendes Schatten -

gefolge uns lange hernach noch gefahrvoll auf die Spur
kommen .

Aber wo große Kraft zum Tragen verliehen wurde , da
ist es auch nicht nötig , den Verschlingungen auS dem Weg
zu gehen , die sich um Ausbrecher hängen . Für Lanzelot , für
Jan van Troyen , den alten Mac und Hasko . die das
Schicksal alle liebte , wurden alle zufälligen Verstrickungen

5
nur du dem unzerreißbaren Band ihrer Freund -

L1 erkennt man ja allezeit , wer ein Liebling
des Schicksals war , baß seine Geschichte zugleich die von
seinen Freunden sein muß .

*

Die Kanonade von Delfzijl erstarb über dem Wasser
in der diesigen Weite des frühen Vormittags , als sich
der Abstand zwischen der Schanze und den zurücksegelnden
Schiffen ständig vergrößerte . Der nordwestliche Wind
rollte das ungeheure Pulvergewölk zur Seite weg . Ein
paar vereinzelte Schüsse aus den schweren spanischen
Stücken bellten zum Schluß hinter den Geusen her ,
ließen aber nur noch das Kielwasser hoch aufspritzen .

Fortsetzung fol - t .



Oer {Karlsruher Samisontug int {Bild

Der Reichsstatthalter im Gespräch mit dem Söjährigen
Leibgrenadier Äßmann, Sem ältesten Festteilnehmer

Die feierliche Gedenkstunde am Loretto-Mahnmal am
Samstagabend

DaS ist ein stolzer Tag für ihn , er darf die Fahne seines
alten Regiments tragen . . U
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Die große Kundgebung vor
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Oben : Weißt Du noch , Kamerad . . . ? Veteranen haben sich gefunden
Unten : So ungeheuer war die Anteilnahme der Karlsruh er Bevölkerung.
Selbst aus Gerüsten suchten sie sich einen Platz
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^ echtö : Blick in den Schlotzhof während der
„Stunde des alten Soldaten "

Unten : Die alten ruhmbedeckten Fahnen werden von
einer Ehrenabordnung der Wehrmacht mitgeführt
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Auch der Ministerpräsident marschiert bei seiner alten

Kompanie

Aufnahmen: Schweitzer (7) , Geschwinder 0 )
Titelbild Aufn. „Führer "



Höhepunkte des Karlsruher Gamisontages
Großer Festzug und feierliche Kundgebung vor dem Schloß

Mannheim im Zeichen der Bäckertagung
(Eigener Bericht des „Führer ")

Mannheim, 10. Mai. Sonne lag über der Stadt, als
° ie Reichsfachausstellung des deutschen
Bäckerhandwerks am Samstag eröffnet wurde,
als die nach Tausenden zählenden Bäckermeister aus
allen Gauen im Laufe des Tages eintrafen . Zahlreiche
Vertreter der mehligen Betriebe waren auch aus be¬
nachbarten Ländern erschienen . Sie konnten angesichts
des bewegten Stratzenlebens , das in Mannheim herrschte,
in der Tat feststellen, daß sie in einer „lebendigen Stadt "
Quartier genommen hatten.

Die Reichsfachausstellung begegnete naturgemäß dem
größten Jntereffe . Es darf an dieser Stelle noch einmal
betont werden, daß Mannheim eine ähnliche Fachschau
noch nicht beherbergte,' Grund genug für die aufgeschlos¬
senen Rhein - Neckarstädter , die an den Borkommnisien
innerhalb der Stadt begeistert Anteil nehmen, ihren
Schritt zur Oststadt hinaus zu lenken . Ihr Jnteresie
Salt auch der neuen Autobahngaststätte, von wo aus man
den Strom der Ausstellungsbesucher nach Belieben
Mustern und zugleich auch den am Wochenende verstärk-
ten Betrieb auf der Reichsautobahn bewundern konnte .
Der Auftakt war gut und die Hoffnung durchaus be¬
rechtigt , daß der Sonntag sich zu einem Verkehrstag er¬
ster Ordnung auswachsen würde.

Riesenbetrieb in der Ausstellungshalle
Man müßte im wahrsten Sinne des Wortes in

Superlativen schwelgen, wenn man den Betrieb in der
Ausstellungshalle so schildern wollte, wie er in den
Sonntagnachmittagsstunden auf der Reichsfachausstel -
lung des Bäckerhandwerks herrschte . Schon in den Vor¬
mittagsstunden ging es los und von Stunde zu Stunde
steigerte sich der Andrang , so daß man sich vor den Schal¬
tern aufstcllen mußte und auch nur unter ständigem
Nachdrängen durch die beiden Eingänge kommen konnte .
Wer glaubte, nach eigenem Willen sich an den einzelnen
Ausstellnngsstänöen aufhalten zu können, der wurde
bald eines andern belehrt. Es steht jedenfalls jetzt schon
( est, daß die Reichsfachausstellung ein ganz großer
Erfolg wird, auf den Mannheim mit Recht stolz fein
darf.

Besuchten am Samstag etwa 2000 Menschen Re
Schau in den Rhein -Neckarhallen , so waren es am Sonn¬
tag , wie wir von der Ausstellungsleitung erfahren , etwa
18 0 Oi)—2 0 0 0 0 Besucher . Dies« Zahl kann sich
sehen lasten nnd man darf hoffen , daß auch die folgenden
Tage schöne Erfolge bringen werden.

ööMWTfreferfaö 5er ehern . KneySgesangenen
* Rastatt , H . Mai . NeberS Wochenende versammelten

sich in Rastatt die Ortsgruppensührer der Reichsvereini-
«ung ehemaliger Kriegsgefangenen zur diesjäh-

'Sen Arbeitstagung , die ihre besondere Bedeutung°»kch dio Anwesenheit des stellvertretenden Bundesfüh -
^Ers Dr . Givens -Berlin erhielt . Am Samstagnachmittag
mnden verschiedene interne Besprechungen statt,' am
Abend versammelten sich die Tagungsteilnehmer und die
Mitglieder der Ortsgruppe Rastatt zu einem Kamerad-
tchaftsabcnd , in öesten Mittelpunkt die Weihe der Rastat-
Eer REK -Ortsgruppenfahnen stand .

Nach einleitenden Begrüßungsworten des Bezirks - und
Drtsgruppenführers gab Kamerad Selter - Freiburg ,
dinen kurzen Ausschnitt aus seinem Tagebuch aus einem
Kriegsgefangenenlager in Sibirien . Ein Chorvortrag
leitete dann über zur Ansprache des stellvertretenden
Bundesführers Dr . Givens . Er führt u . a. aus , daß
°er Kriegsgefangene sich nicht zu schämen brauche , daß er
m Gefangenschaft geriet ? denn er kam ehrenvoll in Ge¬
fangenschaft. Kriegsgefangene waren Frontsoldaten ,
Kriegsgefangenschaft war nicht Kampf mit Kanonen und
Bajonetten , sondern, wie der Gegenwartskampf des deut¬
schen Volkes lehrt , ein Kampf um unsere Deutschwerdung,
Ein Ringen um den Kameraden , um eine Ein-
beitsfront dem Feind gegenüber zu bilden? ein Kampf
rnr Verteidigung des deutschen VolkStnms nach außen.
Wir folgern daraus , daß Gefangenschaft nicht nur Leid,
Not und Tod bedeutete , es war ein Kämpfen wie heute ,
aus innerem Soldatentum . Aus diesem inneren Solda -
lentum blieben wir zusammen, kämpften wir 14 Jahre
Zusammen um die Gemeinschaft unserer REK , die 1933
vom Führer Anerkennung fand . In dem Augenblick , wo
wir mit unserer Arbeitsgemeinschaft uns in den Dienst
öer großen Gegenwartsaufgaben stellen , stehen wir un¬
ser - er Einheitsfahne Deutschlands, unter dem Haken¬
kreuz. Dieses Zeichen setzen wir als Symbol Deutschlands
auf unsere Fahne mit dem Dreieck und münden damit in
die Gedanken des ganzen deutschen Volkes ein und misten,
baß wir eine Teilaufgabe haben , deren gedankliche Rich-
iung die Fahne ausbrückt, der wir für immer unterstellt
stnb . REK bedeutet Recht , Einigkeit nnd Kameradschaft ,
"nd wir haben an unserem Symbol nichts zu ändern
brauchen im neuen Reich.

Sodann nahm Dr . Givens die Weiheder Fahne
vor , die Gauführer Rauch -Freiburg der Ortsgruppe Ra¬
statt übergab.

Der Sonntag vereinigte die Tagungsteilnehmer zu
Einer weltanschaulichen Tagung , und am Nach¬
wittag wurde die erfolgreich verlaufene Tagung mit einem
gemeinschaftlichen Spaziergang geschlossen .

Spargelpreise vom 10 . Mai 4036
(Mitgeteilt durch die Marktberichtstelle der Landes¬

bauernschaft Baden)
* Karlsruhe , 10. Mai . Großhandelspreise je 50 Kg. in

Reichsmark ab Bezirksabgabestelle: Sortierung A 1
3ö—33 RM ., Sortierung A 2 20—23, Sortierung B 8
10- 18 RM . Anfuhr : stark . Marktverlauf : flott.

Karlsruhe , 10. Mai . Die badische Hauptstadt stand ge¬
stern völlig im Zeichen des großen Garnisontages , der sei¬
nen Höhepunkt in den Mittagsstunden im großen Festzug
fand, an dem die Angehörigen der alten Karlsruher Gar¬
nison zu Tausenden teilnahmcn und in dem man neben
Abordnungen der neuen Wehrmacht auch die Träger des
badischen Karl -Friedrich-Verdienstordens und des Preußi¬
schen Mibitärverdienstkreuzes in besonderen Gruppen sah.

Der Festzug
Lange vor Abmarsch der Festzugsteilnehmer strömen

die Menschenmaffen in die Stadt ? auf den festlich ge¬
schmückten Straßen herrscht wieder das gewohnte Bild ,
das der Landeshauptstadt eigen ist bet ihren großen Er¬
eignissen , da alles auf den Beinen ist , ein unabsehbares
Gewoge und Gedränge unter dem bedeckten Maihimmel
zu den Hauptkunbgebungsorten drängt ? wo man bann
bald nicht vor und zurück kann und sich die Menschen¬
mauern längs den Fahrbahnen aufbauen.

Gegen 10 Nhr stellen sich die alten Soldaten des Welt¬
krieges, der Garnison Karlsruhe am Mühlburger Tor
auf, formieren sich zu Marschkolonnen zu vier Rotten .
Obwohl es viele tausend Teilnehmer sind , obwohl es doch
immer wieder überraschende Begegnungen und freudiges
Händeschütteln gibt — haben sich in kurzer Zeit die dop¬
pelten Marschkolonnen beiderseits der Straße gesammelt .
Die alten Soldaten haben jene Zeit der Ordnung und
Disziplin für immer in den Knochen.

Als sich nach einer halben Stunde der gewaltige Fest¬
zug in Bewegung seht , bricht doch noch die strahlend«
Maisonne hervor und übersonnt ei» farbenfreudiges

Schauspiel: Jeweils in zwei Kolonnen auf dem Fahr¬
damm , die Musik , die Regiments - und Bataillonsstäbe in
der Mitte der Fahrbahn , während die Spitzen der grö¬
ßeren Verbände, der Regimenter und Bataillone , auf
einer Höhe marschieren , ziehen die ehemaligen Angehö¬
rigen der Garnison Karlsruhe an jubelnden, grüßenden,
winkenden Menschen vorüber , marschieren brav und auf¬
recht wie ehemals mit ihren Offizieren in der früheren
Friedensuniform , mit ihrem Kameraden Walter Köhler,
der heute ihr Ministerpräsident ist und ihr Kamerad
blieb — um den Kaiserplatz , die Kaiserstraße hinauf, am
Hundertneuner -Denkmal ohne Musik und Gesang, mit
rechtsgewendeten Augen und entblösten Kopfes vorüber
— bis zum Abolf -Hitler -Platz .

Dort nimmt Reichsstatthalter Robert Wagner, neben
dem der Vorsitzende des Arbeitsausschusses Ficht Aufstel¬
lung genommen hat, den Vorbeimarsch des Festzuges ab.
In tadellosem Gleichschritt marschieren unsere alten Solda¬
ten, auf jedem scheint das Auge des Statthalters in Ba¬
den zu ruhen, jeden scheint er durchdringend anzusehen:
seine badischen Volksgenossen , in deren Augen er heute
ihre Verehrung und ihr Vertrauen wieder erkennt.

An der östlichen Kaiserstraße schwenkt dann der Zug
in die Waldhornstraße ein zum Ort der Kundgebung
des alten Soldaten : auf den Schlotzplatz.

Die Stunbc des alten Soldaten
Während noch die letzten Kolonnen des FestzugeS am

Aüolf -Hitler - Platz vorbeimarschieren, hat sich auf dem
nahen Schloßplatz schon eine nach Zehntausenben zählende

Menschenmenge eingefunden, um den Höhepunkt de - gro¬
ßen Garnisontages , die Stunde des alten Soldaten , mit¬
zuerleben. In langen Rethen marschieren die Teilneh¬
mer am Weltkrieg, die Ehrenaborbnungen der neuen
Wehrmacht und die Fahnen der alten ruhmreichen Re¬
gimenter in den Schloßhof ein . Auf dem rechten Flügel
haben in tiefen Gliedern die alten Grenadiere Aufstellung
genommen, dann die Dragoner , die Artilleristen , der
Train , die Nachrichten und Telegraphisten und die Sani¬
täter . Da stehen sie nun wieder in Reih und Glied wie
einst auf dem Kasernenhof und in dem Gewitter der
Schlachten , der schlichte Bauer aus dem Hanauerland
Schulter an Schulter mit dem Ministerpräsidenten, der
Direktor neben dem Arbeiter , nichts als Kameraden, ver¬
bunden durch gemeinsame Erinnerungen und gemein¬
sames Wollen . Auf der Schloßaltane stehen die Ehren-
aborönungen mit den Fahnen , die jetzt wieder freudig im
lauen Frtthjahrswind wehen .

Nach dem vollzogenen Aufmarsch bot sich dem Beschauer
ein ebenso schönes wie wuchtiges Bild.

Der Roichsstatthalter schritt zunächst die Front der Eh¬
rengäste ab, wobei er u. a. mit dem ehrwürdigen Solda -
tengreis Aßmann herzliche Worte wechselte. Ehrfurchts¬
voll begrüßt, wurden dann die alten Regimentsfahnen zum
Schloßbalkon gebracht , wohin sich auch der Reichsstatthal¬
ter und der kommandierende General begaben .

Böllerschüsse verkündeten den Beginn der großen Treue¬
kundgebung, deren erhebender Verlauf durch Lautsprecher
übertragen wurde.

Feierlich und machtvoll erklingt das Lied vom Gott, der
Eisen wachsen ließ. Dann ergreift der Vorsitzende des
Festausschusses , Ficht , das Wort zu seiner

Begrüßungsansprache.
Die alten Soldaten des Weltkrieges, so betont er , haben
den Frontgeist aus dem Graben herübergerettet ins neu«
Reich . Nach Jahren der Schmach wehen die Fahnen wie¬
der unter dem sieghaften Zeichen des Hakenkreuzes. Vor¬
bei ist die Schmach der Wehrlosigkeit und das freudtge
Wiedersehen der alten Soldaten steht im Zeichen der wie»
dererlangten Wehrfreiheit. Nicht zu neuem Krieg, sondern
zu wahrhaftem Frieden wollen wir die Wehrhaftigkeit»
denn gerade wir alten Soldaten kennen die Schrecken des
Krieges . In diesem Geiste wollen wir den Kameraden von
der jungen Wehrmacht, die unsere Tradition fortsetzen,
die Hand reichen . Unser Dank aber an den Führer , der
solches schuf, sei unser Verharren in alter Solbatentreu «
und im Geiste der Pflichterfüllung dem Volk und Vater¬
land gegenüber.

Der Kommandierende General des V. Armeekorps,
Generallentnant Geyer

nahm hierauf das Wort :
Wir wissen, daß das alte Heer in den Jahren der Vor¬

kriegszeit vieles gelernt , wir wissen, daß eS sich bewährt
hat in militärischen Höchstleistungen während deS großen
Krieges und wir sind deshalb stolz darauf , daß auch daS
neue Deutschland und sein Führer uns immer wieder als
tragende Säule des neuen Reiches erwähnt.

Und wie wir Soldaten nichts sind als Einzelne, aber
alles im Verbände der Kompanie, des Regiments , der
Division, so ist auch der einzelne Volksgenosse nur mäch¬
tig in der Gemeinschaft . Diese wichtigste Grundlage lehren
auch wir in der neuen Wehrmacht . Wir wollen nach den
Worten unseres Oberbefehlshabers und ReichskriegS -
ministerS darnach streben , die sauberste und beste Kame¬
radschaft der Nation zu sein . DaS ist unser Versprechen
an die alten Soldaten des Krieges. Von ihnen aber er¬
bitten wir , daß sie nicht nur in Erinnerungen leben , son¬
dern ihren Kindern lebendigen Soldatengeist vererben.
Wenn so diese Garnisontage auch der deutschen Zukunft
dienen, dann haben sie ihren hohen Zweck erfüllt.

Reichsstatthalter Gauleiter Robert Waguer
überbrachte dann mit warmen Worten die Grüße der
Partei und des Staates und betonte die ewige Verbun¬
denheit des neuen Reiches mit den Soldaten des Welt¬
krieges. Das neue Deutschland , entstanden aus dem solda¬
tischen Geist des Opfermutes und der Pflichterfüllung
wirb ewig an der Seite der besten Soldaten aller Zeiten
stehen . Bor nunmehr genau 21 Jahren , da lagen Tausende
von deutschen Soldaten vor Loretto. Damals haben wir
zum erstenmal erfühlt, was Deutschland ist, damals haben
wir den Weg zur Nation gefunden, damals wurde der
Keim gelegt zum neuen nationalsozialistischen Deutsch¬
land. Aus dem alten deutschen Soldatentum entstand die
nationalsozialistische Bewegung, aus ihr erwuchs das neue
Reich. Zwanzig Jahre der Schmach liegen nun hinter uns ,
wohl das Schwerste , was je ein Menschengeschlecht zu tra¬
gen hatte, hat diese deutsche Generation ertragen . Nun
wollen wir nicht ruhen , bis der Kampf, den Adolf Hitler
begonnen, siegreich zu Ende geführt ist und Deutschland
nud alle Deutschen wieder leben können . Mit einem Be¬
kenntnis zur neuen Wehrmacht als Schützer des neuen
Reiches schloß der Reichsstatthalter seine Ansprache .

Ein brausend ausgenommenes Sieg Heil auf Führer
und Vaterland und die Lieder der Nation beschlossen die
eindrucksvolle Weihestunde .

Dann marschierten die Kolonnen zurück in die Stadt
und die einzelnen Kameradschaften fanden sich in ihren
Standquartieren zu fröhlichem Gedankenaustausch zu¬
sammen.

Hebelfeier in Hausen
Der Dichter Hermann Barte erhält den Hebelpreis 5er badische« Gtaaisregierung

• Haufen, 10. Mat . Dem diesjährigen Hebelkag ,
dem Geburtstag des großen Alemannendichters, kam eine
besondere Bedeutung zu, wurde doch auf ihm erstmals der
Preisträger des von der badischen Staatsregierung aus¬
gesetzten Hebelpreises verkündet. Preisträger des Hebel¬
preises 1938 ist der Dichter Hermann B u r t e.

Kultusminister Dr . Wacker war selbst gekommen ,
um den Namen des Preisträgers zu verkünden und Sinn
und Zweck dieses aus staatlichen Mitteln zur Verfügung
gestellten Preises in Höhe von 3000 RM . des näheren
zu erläutern . Diese Preisverkündigung wird von jetzt
ab in jedem Jahre im Heimatborfe Hebels erfolgen.

Daß gerade Burte als erster berufen ist , der Träger
dieses Preises zu sein , der mit dem Namen Hebels ver¬
bunden ist, wird überall da , wo alemannische Laute klin¬
gen, diesseits und jenseits der Grenze mit großer Freude
und Genugtuung ausgenommen werden.

Das im Talgrund so lieblich eingebettete Hebeldorf
Hausen hatte wieder ein schmuckes Festgewand angelegt.
Am Eingang zum Dorf war eine Ehrenpforte errichtet,
auf der das Bild Hebels und ein „Gott milche" alle Hebel¬
freunde aus Baden und der Schweiz willkommen hieß .
Um 11 Uhr traf der Zug mit den Basler Gästen ein.
Unter Vorantritt der Hebelmustk , der die zwölf „Alte
Manne " mit ihrer historischen Fahne folgten, ging es
durch das Dorf zur Festhalle, während von der Höhe
die Böllerschüsse dröhnten. Unter den Ehrengästen be¬
merkte man neben Kultusminister Dr . Wacker den
Ministerialrat Dr . A s a l, den Rektor der Freiburger
Universität Metz , ferner von der Basler Hebelstiftung
den Präsidenten Prof . A l t w e g g mit den Herren der
Kommission und schließlich alle Freunde und Verehrer
des Dichters, die sich schon bisher alle Jahre zu dem
Feste eingefundeu haben.

Zu Herzen gehend und urwüchsig war die Begrü¬
ßungsansprache des Bürgermeisters Hauser . Dankbar
wurden auch die Worte ausgenommen, die der Präsident
der Hebelstiftung, Prof . A l t w e g g -Basel, sprach. Zwei
Mädchen und zwei Buben trugen Hebelgedichte vor und

Indisches Ballett in Freibnrg
* Freiburg i. Br ., 10. Mai . Intendant Dr . Wolfgang

Nufer hat das weltberühmte indische Ballett
M e n a k a zu einem einmaligen Gastspiel im Stadt¬
theater Freiburg t. Br . am Dienstag , den 26 . Mai 1930
verpflichtet . Die bisherigen Gastspiele dieses einzigarti¬
gen Balletts , das in Begleitung seines Hindu-Orchesters
kommen wird, haben Publikum und Presse des In - und
Auslandes durch die Vollendung in Bewegung und Aus¬
druck und den märchenhaften Zauber der dem indischen
Urmythos verbundenen kultischen Tanzkunst begeistert .

*
* Pforzheim, 10. Mai . (Großflugtag .) Am Sonn¬

tag fand auf dem Gelände des benachbarten Ortes Hu¬
chenfeld ein Großflugtag statt. Es waren Tausende, die
den weiten Platz umsäumten und die mrt großer Span «
nung die vorgeführten Höchstleistungen verfolgten.

wurden mtt den von der Basler Hebelstiftung gegebenen
Hebelbüchlein bedacht. Auch bas tradttionelle Braut¬
geschenk konnte vergeben werden.

Unter allgemeiner Spannung gab darauf Kultus¬
minister Dr . Wacker den Namen des Preisträgers des
HebelprrlseS bekannt. Mit diesem Preis soll der Name
Hebel noch mehr in das Bewußtsein der Gegenwart ge¬
führt werden. Er tst nicht gebunden an politische Gren¬
zen, sondern wird demjenigen zuerkannt werden, der
in der Dichtkunst Hervorragendes leistet und in dem
Raum wirkt, in dem anch Johann Peter Hebel gewirkt
und seine nnvergänglichen Werke geschaffen habe .

Als der Minister Burte als ersten Preisträger nannte ,
erscholl stürmischer Beifall . Keiner, so führte der
Minister weiter aus , habe so wie Burte die Ueberliefe-
rung Hebels in seinem dichterischen Schaffen aufrecht er¬
halten und in unsere Zeit hinübergeführt . Er sei mit
seinem Werk Madlee geradezu der Träger der
Ueberlieferung und habe ferner in seinen Mund¬
artdichtungen in glücklicher Form eine innige Ver¬
bindung mit unserer hochdeutschen Sprache
geschaffen.

In bewegten Worten dankte der Geehrte dem Hevel -
lande und der Hebelstiftung. Der Hebclüberlieferung, so
sagte Burte , verdanke er das beste, was er schaffen
konnte .

Das anschließende Hebelmähli im Gasthof „Adler"
verlief in schönster Harmonie und in wahrem Hebelgetst .
Bürgermeister Hauser überreichte Minister Dr . Wacker
und Prof . Altwegg als Andenken ein Album mit Bil¬
dern vom vorjährigen Jubiläumsfest . Kultusminister Dr .
Wacker verwies auf die enge Stammesverbundenheit aller
Alemannen über die politischen Grenzen hinweg und
machte dabei einige interessante stammeskundliche Feststel¬
lungen. Der Preisträger Burte bedachte das Hebelmähli
mit einem neuen Gedicht „Hebeltag — Muttertag ". — Den
Ausklang brachten Gesänge und Liedervorträge und
Tänze der Jugend , wobei nach alter Tradition die Be¬
wirtung mit Wurst, Wecken und Wein nicht fehlte.

Das neue Rachtpostflngzeng auf der Strecke
Basel — Frankfurt

* Basel» 10. Mai . Ein merkwürdiger Zufall wollte es,
daß im gleichen Augenblick , als das letzte Nachtpostflug -
zeug der Strecke Basel—Frankfurt am Rigi verunglückte ,
eine neu « Maschine der Junkersperke auf
dem Flugplatz Dübendorf eintraf . Es ist die erste mit
Dieselmotoren ausgerüstete Maschine , die die Schweiz
übernommen hat, ein mit zwei Motoren betriebener,
freitragender Metalltiefdecker mit dem bekannten Jun -
kers-Doppelflügel, der eine sehr kurze Landung gestattet .
Die Reisegeschwindigkeit beträgt etwa 300 Km . in 2500
Meter Höhe . Die eingebauten Junkerö -Diesel-Schweröl-
motoren leisten 600 Pferdekräfte je Motor , was einen
wesentlichen Fortschritt im Sinne der Betriebsökonomie
gegenüber dem Benzinmotor bedeutet .

Radfahren bringt auf alle Fälle
Den,der es kann , rasch von der Stelle !

cßfatt fttau pwte,
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Karlsruhe im Zeichen -es Garnisontages
Nun ist auch dieses Fest wieder vorüber. Es

wurde eines der größten, die die badische Hauptstadt
seit langem erlebt hat , es hat alle , auch die höchst-
gespannten Erwartungen übertroffen. Niemand hatte
sicher damit gerechnet, daß die alten Soldaten der
ehemaligen Karlsruher Regimenter in solch über¬
raschend großer Zahl aus dem ganzen Lande dem
Rufe Folge leisten werden , der an sie ergangen. Und
sicher hatten wiederum die Eäste von auswärts es
sich sicher nicht so schön vorgestellt , wie es geworden
ist . Das prachtvolle Maiwetter , die festlich geschmückteStadt , sie boten einen wundervollen Rahmen . Unver¬
geßlich wird sicher für viele Besucher die Lichterpracht
gewesen sein, in der Karlsruhe sich seinen Gästen dar¬
bot. Die via triumphalis vom Ettlingertorplatz bis
zum lichterumsüumten Adolf -Hitler -Platz bot einen

geradezu bezaubernden Anblick. Nicht minder stark
war schon für alle Ankömmlinge der Eindruck der
leuchtenden Front des Karlsruher Hauptbahnhofes.
Und das ganze bunte Bild der mit zahllosen Fahnen
geradezu übersäten Häuser, das frische Grün , das an
allen Lokalen prangte , die Pracht des großen Feuer¬
werkes , der magische Glanz des Lorettoehrenmales,
der festliche Eindruck des fahnengeschmückten Staats -
theatersaales , in dem Friedrich Roths „Türkenlouis "
eine festliche Aufführung erlebte, und nicht zuletzt die
ganze herzliche Karlsruher Gastlichkeit — sie werden ,
so hoffen wir , allen Teilnehmern an diesem großen
Earnisontag die stärksten Eindrücke hinterlassen
haben.

Und auch für uns Karlsruher selbst war es eine
schöne Bestätigung der Tatsache , daß wir als Gau¬

Hauptstadt und Hauptstadt des Erenzlandes Baden
doch im ganzen Lande jene Liebe und Zuneigung ge¬
nießen , die uns alljährlich bei solch festlichen Anlässen
Zehntausende unserer engeren Landsleute als will¬
kommene Gäste zuführt.

Der große Earnisontag 1936 bildet einen wert¬
vollen Markstein in der Geschichte unserer jungen
Stadt . Er bildete auch für unsere junge neue Garni¬
son einen machtvollen Ansporn , nach Kräften das
ihre zu tun , daß Karlsruhe neben manch anderen
Ehrennamen auch den einer echten rechten Soldaten¬
stadt wieder führen kann . Denn er hat die Brücke ge¬
schlagen zwischen den alten und den neuen Soldaten
und gleichzeitig die Brücke zwischen einer ruhmreichen
Vergangenheit und einer so Gott will nicht weniger
ruhmvollen Zukunft unserer Vaterstadt.

Noch gut abgelaufen
Am Sonntagvvrmittag um halb 11 Uhr stießen an bet ,

Kreuzung Hardt- und Rhoinstraße im Stadtteil MüHl-
burg ein Auto und ein Motorradfahrer zusammen . ES ist
einiger Sachschaden entstanden . Der Motorradfahrer
wurde glücklicherweise nur leicht verletzt , die Schuldfrage
bedarf noch der Klärung.

Die badischen Ausstellungspferde für die
Reichsnährstandsschau in Karlsruhe

Das Badische Pferde st ammbuch , angeglie-
dcrt der Landesbauernschaft Baden, wird auf der gro¬
ßen Reichsnähr st andsschau in Frankfurt
a. M . mit 26 Pferden sämtlicher in Baden gezüchteten
Schläge vertreten sein. Die Pferde sind seit vorgestern in
Karlsruhe in der Artilleriekaserne, Moltkestraße, zusam¬
mengezogen und erhalten dort ihren letzten Schliff für
Frankfurt a. M.

Bei den Grenadieren in der Markthalle
In der Markthalle, wo die große 109er-Familie am

Samstagabend ihr Standquartier aufgeschlagen hatte,brannten die Wogen der Begeisterung und der Wieder¬
sehensfreude besonders hoch. Da gabs ein Händeschütteln
und Fragen nach dem Wie und Wo ohne Unterlaß zwi¬
schen den alten Frontkameraden . Und das Erfreuliche
dabei : der Rang spielte überhaupt keine Rolle mehr.
Vorgesetzte von einst und Untergebene waren ein Herz
und eine Seele und auch der Kontakt mit den jungen
Soldaten vom neuen Regiment IM war bald gefunden ,
als die fleißigen Musiker unter Korpführer Köhler uner¬
müdlich das Notenheft umblätterten , flotte Märsche und
altvertrante Soldatenweisen und -Lieder erklingen lie¬
ßen , mit denen sich die kräftigen Stimmen der alten und
lungen Soldaten zu einem gewaltigen Chorus vereinten.
Ein ununterbrochenes Kommen und Gehen, ein Ge¬
summe wie in einem Bienenkorb, so daß selbst die Laut¬
sprecher samt den Ansprachen schachmatt gesetzt wurden,
ein unertrüglicher Beweis dafür , daß die Unterhaltung
immer im Flusse war , der Austausch der Erinnerungen
über das gemeinsame Fronterlebnis kein Ende nahm,
die Achselstücke vor Freude ihre Träger vergaßen. Ein
herzerquickendes Zeichen der Verbundenheit und hehren
Kameradschaftsgeistes, so wie das unserem Führer vor¬
schwebt . Da saßen alle in seliger Eintracht beisammen :
der letzte Kommandeur unserer stolzen Leibgrenadiere,
Generalleutnant Freiherr von Forstner , der neue Kom¬
mandeur , Oberst Knoerzcr, dem beim Erscheinen beson¬
ders herzliche Ovationen bereitet wurden , Ministerprä¬
sident Köhler, General Lamey , Generalmajor von Beau-
lieu , Oberbürgermeister Jäger , unser unvergeßlicher
ObermusikmeisterBernhagen , der mit freudigem Schmun¬
zeln die Anstrengungen der jungen Soldaten mit den
Schwalbennestern verfolgte, und all die vielen Kriegs¬
kameraden und natürlich auch die ordengeschmückten alten
Kämpfer unseres Führers .

Was die Brandung des Stimmengewirrs von den
Ansprachen des Landessührers Ficht , des Ministerpräsi¬
denten Köhler, des alten und neuen Kommandeurs der
109er nicht verschlang , wenn Fanfaren zur Aufmerksam¬
keit riefen, alle diese erhebenden Worte von Frontkame¬
radschaft , Gefolgschaftstreue und Dankesbezeugungen
dem Führer gegenüber und stolzer Tradition der ruhm¬
bedeckten Regimenter , waren dazu angetan , das Feuer
der Begeisterung über die dem deutschen Volke vom Füh¬
rer wiedergeschcnkte Freiheit und Ehre stets ernent zu
schüren,' es wäre ein übcrflttsiiger und kläglicher Ver¬
such, hier noch etwas hinzufügen zu wollen.

Das erfreuliche Bild , das Oberst Knoerzer inmitten
seiner jungen Soldaten bei der feuchtfröhlichen Tisch¬
runde , die ihren Kommandeur den ganzen Abend über
mit Beschlag belegten , bot , war Wasier auf die Mühle
des alten Haudegens, Oberleutnant Holz , der solchen von
aufrichtiger Herzlichkeit getragenen Kameradschaftsgeist
zwischen Offizier und einfachem Mann mit beredten Wor¬
ten gebührend feierte.

So klang das 8 . Hundertneuner -Treffen in einer sel¬
ten schönen Harmonie aus , die der Veranstaltung die
Krone aufsetzte.

Oie Kameradschaft badischer Leibdragoner
hielt ihre Wiedersehensfeier am Samstagabend im fest¬
lich geschmückten Theatersaal des Colofleum ab. Kame¬

raden in der Friedensuniform wachten am Eingang :
BlauerWaffenrock, rote Kragen und Schulterklappen,
weißes Lederzeug . In seiner Begrüßungsansprache er¬
innerte Gymnasiumsdirektor König an die gemein¬
samen Erlcbnisie jener Tage , an denen die Kamerad¬
schaft untrennbar wurde. Nach ihm überbrachte Rats¬
herr Riedner der Festgemeinschaft die herzlichsten Grütze
des Oberbürgermeisters . General v . Rotberg verwies
anschließend auf die Notwendigkeit unserer Wehrhaft-
machung , die allein dem Land im Herzen Europas den
Frieden sichern kann . Die Worte des Generals klangen
aus im Dank an den Führer .

Ein Choralvortrag des Gesangvereins Rheingold lei¬
tete über zur Festansprache Oberleutnants Dr . Fritz von
Engelberg , der an die traurigen Tage der Waffen -
losigkcit und Schutzlosigkeit erinnerte . Heute, am vier¬
ten Regimentstag der Kameradschaft , sehen sich die
Frontkämpfer von damals als Glieder einer freien und
starken Nation wieder. Das Lieb vom guten Kameraden
wandte die Gedanken zu den toten Kameraden.

Mancher Platz im Saal wurde an diesem Abend ge¬
tauscht, immer wieder entdeckten sich die Kameraden,
setzten sich zusammen , um im Güspräch sich zurückzuerin¬
nern an Dienstzeit und Krieg. So klang die Feier des
Regimentstages unter ' den Klängen der von Meister
Tankwart geführten Standartenkapelle in fröhlichen
Stunden des Beisammenseins aus.

Oie AMIensien
hatten sich in überaus großer Zahl in den Räumen der
Fcsthalle zusammengefunden, wo sich bald ein frohes Le¬
ben und Treiben entwickelte. Unter den Klängen des
Badenwe-ilermarsches zogen dann, freudig begrüßt, die
Fahnen ein , geleitet von Ehrenabordnnngen der SA , SS ,
HI und des Arbeitsdienstes. Das Trompeterkorps des
neuen Karlsruher Artillerie - Regimentes erfüllte mit
schmetternden Klängen den Raum , die Sänger des Artil -
lcriebundes St . Barbara erfreuten durch Vortrag . Dann
betrat der Kameradschaftsführer Otto Büttner das festlich
mit Grün geschmückte Podium, auf dessen Hintergrund ein
Kolosialgemülde des alten Gottesauer Schlosses sich abhob ,
und hieß alle Teilnehmer der beiden ehemaligen Feldar¬
tillerieregimenter herzlichst willkommen . Die Festrede
von Oberregierungsrat Miltenberger führte manch un¬
vergeßliches Erlebnis aus den Zeiten des großen Krieges
lebendig wieder vor Augen und klang aus in einem
glühenden Dankesbekcnntnis zu unserem Führer , der die
Ehre des alten Soldatentums in der jungen Wehrmacht
wieder hergestellt habe . Die Lieder der Nation und der
feierliche Auszug der Fahnen beendeten den offiziellen
Teil , dann saßen die alten Kameraden zusammen mit den
Vertretern des neuen Heeres noch lange in froher Stim¬
mung beisammen .

In der nahen Glashalle hatten sich die ehemaligen An¬
gehörigen des Infanterie - Regiments 238 zu¬
sammengefunden und auch hier herrschte kameradschaft¬
lichste Stimmung . Aehnlich fröhlich ging es in den zahl¬
reichen Lokalen zu, die sich die anderen ehemaligen Trup¬
penteile als Standort und Sammelplätze erwählt hatten.

Weißt du noch Kamerad . . .
Nachtpatrouillengang durch de« GarnisonStag

In den Hauptquartieren der einzelnen Formationen ,
die zum Garnisonstag gekommen waren, ging es hoch her.
Auf allen Gesichtern war helle Begeisterung zu erkennen
uzid übergroße Freude herrschte , wenn sich alte Kameraden
der Front zusammenfanden. Das war ein Erleben . Ge¬
gen Mitternacht, als die offiziellen Feierlichkeiten lang¬
sam zu Ende gegangen n^aren , machen wir eine Patrouille
durch verschiedene Lokale der Stadt . Ueberall herrscht
noch reges Leben . Eng sitzen die Kriegsteilnehmer bei¬
sammen . Der Mai hat es ihnen angetan. Hauptthema,
die in dieser Jahreszeit vor 21 Jahren wütende grausige
Schlacht um die Lorettohöhe , an der gerade die badischen
Truppen den Hauptanteil hatten. Alte Bilder werden
wieder wachgerufen , die Wirklichkeit eines heldenhaften
Kampfes taucht auf, als wäre es erst vor einigen Tagen
gewesen.

Bei einer Gruppe sitzt ein einfacher , schlichter Bauers¬
mann. Dem Dialekt nach Schwarzwälder. Er ist von
weit hergekommen zum Garnisonstag . Das „Eiserne" er-
ster Klasse trägt er als Zeichen einer besonderen Tat . Auf
die Frage , „Kamerad, wo hast du dir diese Auszeichnung
geholt ? " antwortet er schlicht und einfach, wie sein ganzes
Wesen ist : „An der Lorettokapelle ".

In der Altstadt komme ich in eine Wirtschaft in der
Kapellenstraße. Da sitzen zwei Freunde , die sich schon vor
Kriegsbeginn gut gekannt haben . Dem einen fehlt das
linke Ohr . Eine scharfe , blutrote Narbe zieht sich gegen
die Wange zu. „Ja , Morle , sagt der Kriegsbeschädigte zu
seinem Frontkameradcn, „du hast mir das Leben gerettet,als du mich kurz nach meiner schweren Verletzung aus
schwerstem Granatfeuer geholt hast. Wäre ich nur eine
Stunde später in das Feldlazarett gekommen , wären wir
heute beim Garnisonstag nicht beieinander." „Willi", er¬
widerte darauf der Retter , „ich wußte nicht, wen ich geholt
habe , jedenfalls «inen Kameraden." Stille herrscht an dem
runden Tisch, dann löst sich der Bann , der die Umsitzendeu
gefangen hält . Ein anderer weiß eine lustige Kriegs¬
episode zu erzählen, denn das traurige Kriegshandwerk
hatte auch humorvolle Seiten , und allgemeine Fröhlichkeit
setzt ein .

Oer Ausklang
Der Sonntagnachmittag sah die alten Regimentskame¬raden in zwangloser Unterhaltung beisamtnen . In den

Straßen , den großen Regrüßungslokalen und sonstigen
Gaststätten, wie auch in der kleinen Messestadt neben der
Markthalle wimmelte es von festlich -gestimmten Men¬
schen, nicht zuletzt auch in unserem schönen Stabtgarten ,zumal sich das Wetter weiterhin gut anließ und einige
„Spritzer von oben " bei der Hitze nur willkommen waren.
Rege besucht wurde das Armeemuseum. Tüchtig zu tun
hatte bei dem lebhaften Verkehr in der Stadt natürlich
auch die Straßenbahn . Den Sonntag beschloß ein gro -

Stabtgartenfest mit Brillantfeuerwerk und
Militärkonzert . Die Abfahrt der Sonderzüge gestaltete
sich zu einem fröhlichen Ereignis .

Am Montag wird das Wiedersehensfest in einem
Nachmittags- und Abendkonzert für alle Teilnehmer in
der Markthalle seinen Ausklang finden.

Dir Kammer -Lichtspiele bringen ab beute Montag „Sonnen¬
strahl ' , mit Annabclla und Gustav Fröhlich in den Hauptrollen .Ein ausgewählter Beiprogramm , sowie die Usa-Woche beschließen
den großen Film .

Soorwmt
Heute Montag laufen folgende Kurse:

Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Gutenbergfchule; 20.30U&r Leopoldschule ; 20 Uhr Hochschulstadion (Kriegsbeschädigteund Körperbehinderte ) .
Fröhliche Gymnastik und Spiele , grauen : 20 .30 Uhr Südendschuie I :20 Uhr Helmholtzschule ; 20 Uhr Hebel-Markgrasen -Schule: 20 .15Uhr Tullaschulc, Halle II .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 19 .30 Südendschule I ; 20 Uhr Münz ,

scher Konservatorium , Waldstr . 79.
« indergymnasttk <sür Kinder von 7 Jahren aufw .) : 15 Uhr Fichte,schule ; Durlach : 17 Uhr Friedrichschul« ; 18 Uhr Friedrtchschule:14.30 Uhr Schloßkascrne.
Schwimmen, Männer ; 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Leichtathletik und Reichssportabzcichen, Mi . u . Fr . : 18 .» > br Tv -Platz , Mühlburg .

Anmeldung und Auskunft aus der Geschäftsstelle der Sportamiesder NLG „Kraft durch Freude '
, » atscrstr. 148 ;F . 7394 ) . oder vorund nach dem Unterricht bei den Lehrkräficn.

An den Kursen Jnteressterten ist dar Zusehen gestattet.
Wir verweisen nochmals auf den heute Montag , 11 . Mat . 20 Uhrbeginnenden neuen Kursus „Deutsche Gymnastik' im Munzsche «« onservaiorium (Saal ) , Waldstr . 79.

Tagesmizeiger
Montag , 11 . Mat 193«

Theater
Badisches « taatsthealer : 20 Uhr : Mona Lisa

Film
Univn -Llchtspiele : Stützen der Gesellschaft

U .I . Mühlburg : Henkel Perfil - Film
gapttol : Savoy Horel 217
Atlantik : Variels
Gloria : Krach im Hinterhaus
« ammer -Lichtsptele : SonnenstrahlenPali : Der Postillion von Lonjumeau
Rest : » ons -tii
Schauburg : Gold nach Stngapore
Duriach : Markgrascnthrater : Der schüchterne Eosanova
Durlach : Skala : Das Geheimnis von Zermatt

, Ettlingen : Union : Soldaten — Kameraden

Konzert / Unterhaltung
Bauer : H . Scheer u . s. Solisten
Grüner Baum : Tanz
Kaste « de« Westen« : Konzert
Löwenrachen; Familicnkabarett
Museum : W . Kern und seine SolistenOdeon : Konzert
Ptannenfttel : Kabarett
Rocderer : TaiyRegina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener H- f : Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Konzert und Tanz

Klavierabend Georg Mantel
Verhältnismäßig selten bekommt man Künstler von

den pianistischen Groden eines Professor Georg Man¬
tel , dessen Ruf nun schon länger über den Karlsruher
Bereich gedrungen ist , in einem ausgedehnten Sonder¬
abend zu hören. Aber dann unternimmt der Pianist nichts
geringeres als den Schasfensertag aus einem ausgefüll¬
ten Winter dem Publikum zu unterbreiten . Denn Georg
Mantel ist ja nicht nur eine Lehrkraft der Bad . Musik¬
hochschule , sondern , nicht genug damit, erweitert er immer
wieder auch für sich seine persönlichen künstlerisch -poeti¬
schen Beziehungen zu den Werken eines Schumann ,
Bach und Chopin , den er besonders wertvoll leistet .
Damit sind auch in der Reihenfolge die Namen der drei
Komponisten genannt , mit denen der Pianist , obwohl
äußerst anspruchsvoll gerade in technischer Ausführung ,
am Freitag in der Bad . Hochschule für Musik vor auf¬
merksamen Augen glänzend bestand . Bewährung liegt
allein schon darin , wieweit es der Künstler aus sich heraus
fertig kriegt , dem Klavier , als Instrument zunächst von
einer gewissen charakterlosen Farbe , durch ganz eigene
Kraft , und vertraut mit allen Findigkeiten und „Wissen¬
schaften" um das Klavier , seinen Klang, und dem Klang
seine plastische Weitung zu geben : kurz : ein an sich bra¬
ches Tonfeld zu klangflutenoem Leben zu erwecken. So
betrachtet ist derjenige der umfeierte Pianist , der sich ist
der Organik und Entfaltungsmöglichkeit seines Instru¬
ments am meisten anskennt und es durch eine der Zau¬
berei ähnliche Behandlung und Verwandlung virtuos ans
Ohr zu bringen vermag. Wir denken dabei an den gewan-
detsten Typus dieser Art , an Raoul Koczalsky , der eben¬
falls wie Mantel die Präludien von Chopin spielte .

Wenn man von diesen 24 Präludien und von Koczalsky,
als Vergleich , ausgehen will , so fällt auf, daß jener pol¬
nische Pianist zwar vieles aufrührerischê und- stcher ele¬
ganter spielte und so dem empfindlichen wie überfeinen
poetisierenden Geist Chopins näher kam. Aber es hat un¬
bedingt seinen Vorteil , daß Professor Mantel , weil er es
al- Lehrkraft seinen Schülern und Hörern schuldig ist,

uns in seinen Werkwiedergaben nicht den Boden unter
den Füßen wegzog . So stellte er in seinem gewissenhaften
Dienst am Werk die Präludien wieder gleichsam „zurück"
in die „Vorstudien" und Entwürfe für die umfassenden
Etüden. Darum bleibt es doch sehr bemerkenswert, wie
Stück für Stück dieses Tonkreises zur meisterhaften Ab¬
rundung kam : mit welcher kräftigen Klangspannung die
einzelnen largo als Pfeiler in die Hübe wuchsen: wie das
Sostenuto aus der delikaten Stille in den Sturm hinein¬
wuchs, und wieder in die Zartheit zurückfiel : wie das fast
unvermittelte Presto con fuoco betäubend sich entfesselte :
welche Melodie im Cantabile ausgewogen hervortrat .
Dann die Martellationen und Glissando ! So klein die
Stücke sind , aber zusammengenommen geben sie ein Com -
pendium der Klangwiffenschaft . Sie sind die Feuerproben
für erste Pianisten . Die Symphonischen Etüden sop . 13)
von Schumann, in denen sich nur so die Schwierigkeiten
häufen durch die intereflanten Umwandlungen eines fixen
Themas , behandelte der Pianist mit eigener, fast leiden¬
schaftslos anmutender , strenger, seiner Handgeste nach fast
ein wenig zu flächig wirkender, immer gemeißelter und
gehämmerter Gestaltung. Die Partita <B -dur ) von Bach,
zwischen die Vortrags - und Klangriesen Schumann und
Chopin gestellt, nahm sich darin geradezu mozartisch frisch
und leichtbewegt aus . Der sehr starke Beifall veranlaßte

Deutscher Scheffel -Bund
Friedrich Prüter liest ans Goethes „Faust"

Wer kennt eigentlich das große Natronalrverk der
Deutschen, . Goethes „Faust", und wer versteht ihn ? In
der Literatur ist Goethe der „Vollender der Persönlich¬
keit "

, der „Faust" das Ringen des großen Menschen durch
die Welt bis zu diesem Ziel , und das Ideal dieser voll¬
endeten Persönlichkeit ist das der Griechen , wie es sich
Winkelmann erträumt hatte : der vollendete Mensch in
letzter Harmonie in Schönheit und Würde. — Wie an¬
ders steht der „Faust" aber aus , wenn man ihn weise und
eindringlich vorgetragen hört, ganz als das, was er ist,

als Wortkunstwerk! Und dies gerade der Schluß, der
„5. Akt" der Bühnenbearbeitung , ö . h . die mächtigen Sze¬
nen von Philemon und Baucis bis zu Fausts Tod und
Himmelfahrt. Es sind das Dinge, die man auf der Bühne
für gewöhnlich gar nicht mehr erfassen und eigentlich
überhaupt nicht darstellen kann . Hier entpuppt sich Goethe
als das, was er ist , als der deutsche R e a l i st, der Tat¬
sachenmensch ganz großen Stils , der nichts mehr von dem
Schiller'schen Idealismus hat. Wird der „Faust" auf der
Bühne vor das Volk hingestellt , so ist es eine volksbil¬
dende Tat von großer Bedeutung , wenn er zuerst in die¬
ser Weise vorgetragen wird, mit Zahllosen Zwischenbe¬
merkungen, die immer wieder das Letzte herausholen
und klarstellen . So soll dieser Vortrag Prüters in die
bevorstehende Aufführung des zweiten Teils der Dich¬
tung im Staatstheater einführen . Die Bühne ermöglicht
eine Gesamtschau der Dichtung in handgreiflich bildhafter
Form . Unmöglich aber könnte die Bühne diesen Schluß
des „Faust" so zum innersten Erlebnis machen, wie der
lebendige Vortrag des Werkes im Raume der Phantasie.
Als Schauspieler konnte Friedrich Prüter für jedes Bild
den Schauplatz und die genaue Gruppierung der Gestal¬
ten vermitteln , so daß das Bild in der Phantasie stand,
und das geht noch besser als gar der Lichtstreifen auf der
Freilichtbühne das kann . Als Sprecher entrollte er dann
die Dichtung so deutlich , daß die ungeheuren Visionen,
die als gesprochene auf der Bühne gar nicht über die
Rampe kommen , packend und hinreißend, lebendig waren,
daß wirklich Fausts Seele im Schwingen war (und , seien
wir auch hier ein wenig mephistophelisch, für den „Fach¬
mann" gar verschiedene Vers - und Reimschnitzer des al¬
ten Goethe sichtbar wurden ) . Prüter konnte den Faust¬
schluß ergreifend wirklich und lebendig machen, man hatte
ihn hier „bei Licht besehen"

. In diesem Vortrag war
nichts mehr Theater , sondern man empfand den „Faust"
als die letzte Fortsetzung der Richtung, die mit „Wahr¬
heit und Dichtung" begonnen hat. Auch diese Dichtung
ist im zugrundeliegenden Welterlebnis nichts als er¬
schütternde Wahrheit des Gocthe '

schen WelterlebenS.
W. S .

tlli : Oie Stützen der Gesellschaft
Wenn wir bei diesem Film einmal von der schon oft

erörterten grundsätzlichen Frage der Verfilmung von
Bühnenwerken absehen wollen, diesen Film also ohne
von der gleichnamigen Dichtung Ibsens auszugehen be¬
urteilen wollen, so müssen wir zugestehen , daß es dem
Spielleiter Detlef Sierck gelungen ist, einen Film zu ge¬
stalten, der fraglos seine künstlerische Wirkung hat. Ihm
kommt es darauf an, zwei Welten aufeinanderprallen
zu lassen. Die Stützen der Gesellschaft werden von den
kommenden Säulen der Volksgemeinschaft abgelöst . Diese
Linie läuft klar durch den Film .

Im Mittelpunkt der Stützen der Gesellschaft steht
Heinrich George als Konsul Bernick , der glaubt , der Ge¬
meinschaft zu nützen , ohne noch Gefühl dafür zu haben,
baß er nur immer an sich und seinen Jungen denkt. Er¬
schütternd der Augenblick , als dieser Mann , der sein
ganzes Leben auf einer schönen Lüge aufbaute, der aber
nur immer schuftete, den ganzen morschen Bau vom
Sturm der neuen Zeit Umstürzen steht, als er erkennen
muß, daß in der Gesellschaft, in der er lebte , der Mensch
nur nach seiner Geldbörse bemessen wurde, daß man zu
ihm hielt, weil man ihn brauchte und seine Macht fürch¬
tete . Es ist nicht ganz leicht für andere Darsteller , neben
George zu bestehen. Doch stand neben ihm Maria Krahn
als gut gezeichneter Typ der arroganten und großprotzi-
gen Frau des reichen Mannes . Suse Graf war eine na¬
türliche und schlichte Dina , frisch und männlich Albrecht
Schönhals als Johann Tönnessen .

Die Möglichkeiten des Films , den Hintergrund der
Handlung durch Naturstimmungen und Landschaftsbilder
zu untermalen , waren glücklich ausgenutzt. Dem Film
kann und darf aber im Laufe der Zeit nicht erspart blei¬
ben , zum filmeigenen Stoff durchzudringen, eine Not¬
wendigkeit, auf die nur immer wieder hingeaviesen wer¬
den kann. Röhr.



Großer deulsctier Nulosieg in Tripolis
Die Deutfehen belegen die vier ersten Platze - l. fC Nürnberg und fortuna Düsseldorf öruppensteger — Deutstber tzorkegsieg gegen ijolland

varzi siegt vor Stuck
Ser Kamps in der afrikanischen Eonne

Der Große Preis von Tripolis endete —
wie im Vorjahre — mit einem überragenden
deutschen Erfolge . Bier deutsche Wagen
belegten die ersten vier Plätze , zwei Auto-
Union- und zwei Mercedes- Benz-Wagen. Als Sieger
ging Achille Varzi in 2 :31 : 22 Std . vor Hans Stuck ,
Fagioli und Rudolf Caracciola durchs Ziel.

26 Wagen starteten bei bedecktem Himmel, darunter
auch der Alfa Romeo N u v o l a r i s , der trotz des Trai¬
ningsunfalles wieder zurechtgemacht werden konnte . Auch
Nuvolari hatte sich von seinen Verletzungen, die zum
Glück leichterer Natur waren , wieder erholt, um so große
Strapazen , wie sie ein derart schweres Rennen mit sich
bringt , auf sich zu nehmen . Die Mellaha- Rundstrecke bot
ein recht farbenfrohes Bild . Riesige Zuschauermengen
hatten sich eingefunden, in überwiegender Zahl waren es
Eingeborene in ihren bunten und farbigen Kleidungen.
Auf der Ehrentribüne hatten auch Marschall Balbo, der
Gouverneur von Tripolis , als Vertreter der ONS .
Reichsleiter Bouhler , der Chef der Privatkanzlei des
Führers Bormann und der deutsche Konsul Schubert
Platz genommen.

Der Start zu dem 40 Runden langen Rennen , über
insgesamt 524 Km ., erfolgte — wie üblich in Tripolis
— in Rudel . In der ersten Reihe standen Rosemeyer,Varzi , Chiron , in der zweiten Caracciola , Fagioli , Stuck
und in der dritten von Brauchitsch . Vom Start wegwaren die Auto - Union - Wagen in Front .
Nach der ersten Runde um den großen Salzsee führteR o s e m e y e r , vor Stuck , Varzi , Chiron , B ri -
v i o und Caracciola . Fagioli lag noch weiter zu¬rück . Auch Nuvolari konnte sich mit seinem Alfa Romeo
nicht in der Spitzengruppe halten . Zweimal mußte er
zu den Boxen steuern und anhalten . Nach zehn Rundenwaren die ersten drei Wagen, drei Italiener , aus¬geschieden . Hans Stuck hatte inzwischen seinen Mar¬
kengefährten Rosemeyer überholt und sich an die Spitzedes Feldes gesetzt .

In der elften Runde fuhr Varzi einen '
neuen Runöenrekord und verbesserte dabei den
von Caracciola im Vorjahre mit 226,167 Km . /Std . auf¬
gestellten Rundenrekord auf 221,206 Km ./Std . In der 17.
Runde geriet Rosemeyers Aut o-U n i o n-W a g e n
in B r a n d , so daß Rosemeyer aufgeben mußte.
Ein ähnliches Mißgeschick hatte von Brauchitsch , auch
er mußte aufgeben , als der Motor seines Mercedes-Benz
streikte .

Nachdem die Hälfte des Rennens , 26 Runden , gefah¬ren waren , hatte sich vorn noch nichts geändert. Varzilag hinter Stuck an zweiter Stelle. Folgende Zeitenwurden gemessen: Stuck 1 : 15 :21 Std . ,- Varzi 1 : 15 :85 ;Chiron 1 : 16 : 26 ; Fagioli 1 : 16 : 27 ; Caracciola 1 : 16 :58 ; Nu¬
volari folgte der Spitzengruppe erst im Abstande von
zwei Minuten . Nach 33 Runden war das Feld bereits
auf 12 Wagen zusammengeschmolzen . Ausgeschieden
waren u. a. : Taruffi (Alfa) ; Cararoli (Maserati ) , Ba -
lestrero (Maserati ) , Siena (S . T .) , Tadini (Alfa) , Severi
«Maserati ) . Noch immer lag Stuck an der
Spitze . Nur eine Sekunde zurück lag jetzt Varzi .
Fagioli und Caracciola hielten die nächsten
Plätze vor dem im Abstande folgenden Italiener Nuvo¬
lari . Die letzten Runden brachten bann einen erbitter¬
ten Zweikampf der beiden Auto - Union -
Fahrer Stuck und Varzi . Mehrfach wechselten sie
sich in der Führung ab . Schließlich konnte Varzi doch
einen knappen Vorsprung herausfahren und in der
neuen Rekordzeit von 2 :31 : 22 Std . siegen.

Der deutsche Bergmeister Hans Stuck belegte sieben
Sekunden später den zweiten Platz.

Als die siegenden Wagen daS Ziel passiert hatten, gin¬
gen die Hakenkreuzfahnen am Siegesmast
hoch. Unter riesigem Beifall der Zuschauer wurden die
siegreichen Fahrer beglückwünscht. Der Gouverneur von
Tripolis , Marschall Balbo , überreichte dem Sieger den
«Großen Preis "

, dann spielte die Kapelle die National¬
hymnen . Das Ergebnis lautete :
^ 1. Achille Varzi auf Auto Union 2 : 31 :25,4 ; 2. HansStuck auf Auto Union 2 :31 :29.8 ; 3. Luigi Fagioli

Nreisverlellnna btt Djtvrrußtnfabrt
Am Samstagabend vereinigte ein Kamerad -

schaftsabend die Teilnehmer an der Ostpreußenfahrt
«936 in der Königsberger Stadthalle , aus dem auch die
Preisverteilung vorgenommen wurde. Unter den
Ehrengästen sah man u . a. auch den Führer der GruppeOstland von Walthausen. Nach dem Chef des Leitungs¬stabes nahm Korpsführer Hühnlein das Wort zur
Würdigung der Leistungen. Nach anerkennenden Worten
für die Durchführung der Veranstaltung und für die
Teilnehmer ging der Korpsführer auf Einzelheiten einund gab einige Anregungen , die bei kommenden Veran¬
staltungen berücksichtigt werden sollen . Tann wurden die
Preissieger bekanntgegeben . Es kamen 62 goldene ,161 silberne und 85 eiserne Medaillen zur Verteilung .Unter den Trägern der goldenen Medaille befanden sich' b Einzelfahrer und 13 aus je drei Mann bestehendeMannschaften: unter den Trägern der silbernen Medaillebefanden sich 77 Einzelfahrer und acht Mannschaften; un-

ik i ^ rä0ettt öer eisernen Medaille 76 Einzelfahrerund drei Mannschaften. Gestartet waren insgesamt 469«
Erzeuge , darunter 62 in Mannschaften zusammen -

auf Mercedes-Benz 2 : 33 :38,6 ; 4. Rudolf Caracciola
aus Mercede -Benz 2 : 34 : 56,4 ; 5. Pintacuda auf Alfa
Romeo ; 6. Tadini auf Alfa Romeo ; 7 . Brivio auf
Alsa Romeo ; 8 . Nuvolari auf Alsa Romeo ; 9. Chiron ausMercedes- Benz.

KorvsWrer Mnlein an die Auto -Union
* Berlin , 16. Mai . Korpsführer Hühnlein hat an die

Auto - Union folgendes Telegramm gesandt :
„Die Erringung des ersten und zweiten

Platzes im Großen Preisvon Tripolis ist ein
Erfolg, auf den der deutsche Kraftfahrsport mit Stolz
blickt . Ich beglückwünsche Werksührung und Gefolgschaft
der Auto -Union für diese hervorragende Leistung
ihrer Meisterfahrer aus das herzlichste.

gez. Hühnlein , Korpsführer "

Der Sieger Varzi beim
Training auf der
Kampfbahn von Tri¬

polis .
Auf». : Presse-Photo .

Die Fußball 'Ergebniiie des Sonntags
Meisterschafts -Endspiele

Gruppe 1 :
in Berlin : Berliner SV 92 — Schalke 64 2 :3 ( 1 : 2)
in Allenstein: Hindenbg. Allenst .—Pol . Chemnitz 2 :3 (2 :0)

Gruppe 2 :
in Gleiwih : VRS Gleiwitz — Tod Eimsbüttel 4 : 1 (2 : 6)
in Stolp : Viktoria Stolp — Werder Bremen 1 :4 ( 1 :2)

Gruppe 3 :
in Stuttgart : Stuttg . Kickers—1 . FC Nürnberg 6 : 5 (0 :2)in Jena : 1. SV Jena — Wormatia Worms 3 : 1 (2 : 1)

Gruppe 4 :
in Kassel : Hanau 93 — Fortuna Düffeldorf 5 :1
in Bonn : Kölner CfR — SV Waldhof 3 :2

Auswahlspiele
in Landau : Südwest—Württembg. (Nachwuchs) 1 :3 ( 1 :2)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Raden :

VfL Neckarau — Germania Brötzingen 4 :2
Phönix Karlsruhe — Amicitia Viernheim 2 :0

Süddeutsche Freuudschastöspiele
Heilbronn 96 — Eintracht Frankfurt 1 :5
VfB Stuttgart — TSV Münster 6 :6
FSB Frankfurt — Hamborn 67 1 :4
FV Saarbrücken — Union Sportive Luxembg . 1 :1
Opel Rüffelsheim — VfR Mannheim 2 :6

(3 : 1 )
(0 :1)
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lleue RehorÖjoiton beim 3* IPeinheimer IDadtenburgrennen
FolffenhammerMünchrn auf 3ap bester Solofahrer - Braun -Karlsruhe Dovvelfieger in neuer Rekordzeit bei den Neiwagenfabrern -

Winuner-Kavvelrodeik auf Bugatti fKnellfter Wagenführer

ü. Weiuheim» 16. Mai.
Dem ersten großen süöwestdeutschen Bergrennen die¬

ses Jahres , das der DDAC -Gau Baden am Sonntagmit bester sportkameradschaftlicher Unterstützung durch
die NSKK -Motorbrigade Kurpfalz -Hetdelberg bei Wein¬
heim an der Bergstraße zum Austrag brachte , war leider
nicht das sonnige , strahlende Prachtwetter beschieden, das
man nach den Vortagen erwartet hatte und dieser Ver¬
anstaltung gewünscht hätte. Wenige Stunden vor Renn¬
beginn bezog sich der Himmel mit düsteren Wolken , und
dann entlud sich gegen 16 Uhr über der Bergstraße ein
wolkenbruchähnlicher Gewitterregen , just
zu der Zeit , da die Zuschauermassen von überallher aus
der Umgebung Weinheims in Anmarsch waren . Aber das
konnte ihrer Sportbegeisterung keinen Abbruch tun , in
endlosen Reihen strebten die Tausende der Strecke am
Wachenberg zu , um sich an den zahlreichen Kurven und
rings an den Hängen einen guten Platz zu sichern.

Rund 36 von den ursprünglich gemeldeten 136 Kraft¬rad- ,̂ Beiwagen- und Wagenfahrern waren übrigens nichtam Start , teils , weil sie ihre Fahrzeuge beim ausgiebi¬gen Training der Vortage ramponiert hatten, teils , weil
sie selbst durch Sturzverletzungen außer Ge¬
fecht gesetzt worden waren aber auch deshalb, weil ein
großer Teil der Ausweis -Kraftradfahrer die an sich nicht
zu ' hoch angesetzten Trainingsminüestzeiten nicht hatte
erreichen können . Immerhin ergab sich mit einer Teil¬
nehmerliste von immer noch rund 100 Startern ein sehr

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

schönes Feld und eine in fast allen Klaffen ausgezeichnete
Besetzung .
Felerliche FlaggenWung

Nach der am Startplatz beim Grundelbach vorgenom¬menen feierlichen Flaggenhissung wurden
Punkt 11 Uhr zunächst die sogenannten „Doppelstarter"
auf die Strecke geschickt, die bei 2,6 Km. Länge rund 215
Meter Höhe gewinnt und trotz ihrer überhöhten Kurven
sehr große Tücken besitzt . Obwohl die Kraftradaus¬
weisefahrer fast doppelt so stark, wie die Lizenzfahrer zurStelle waren , gelang es doch keinem , die in den Vorjah¬ren erzielten Klassenbestzeiten zu erreichen oder gar zuüberbieten, was allerdings zum größten Teil an der
trostlosen Witterung lag, denn gerade während der Läufeder Kraftradfahrer regnete es in Strömen , so daß die
Kurven sehr viel von ihrer sonstigen Griffigkeit verloren
hatten. Eigentümlicherweise fuhren die beiden Sieger
der Sologruppen bis 560 unli über 566 ccm : Schmitt -
Tiefengrün auf Victoria und der Einheimische Dies -
b a ch auf BMW mit 2.59,1 Min . — 52,25 Km ./Std . abso¬lut gleich schnelle Zeiten . In den Beiwagenklas -
sen der Nachwuchsfahrer gelang es in Gruppe bis
666 ccm dem Nürnberger Kuffin auf Triumph mit 49,2
Km ./Std . den bisherigen Klassenrekord um ein geringes
zu verbeffcrn, dagegen blieb der Sieger der 1666 ccm-
Gespanngruppe : Oehlenschläger -Weinheim auf Horex mit
51,7 etwas hinter der Vorjahrsbestzeit des KarlsruhersBlum auf derselben Marke ) 53,05 ) zurück.
BraunKarlsruhe in großer Form

Von ihrer besten Seite zeigten sich diesmal die Kraft¬
rad - Lizenzfahrer . Die Ueberraschung des Tages

war der Sieg des Münchners Faistenhammer auf
Jap in der 356 - ccm-Klasse mit der neuen absoluten Mo¬
torradrekordzeit von 2.34.4 — 60,45 Km .-Std ., die zugleich
Bestzeit des Tages blieb , da es keinem Kraftrad und Wa-
gensahrer gelang, unter dieser Zeit zum Ziel zu gelangen!
Seiner Leistung am nächsten kam noch mit 2.46 Min . =
58,5 Km . -Std . der Sieger der Halbliter - Lizenzfahrer-
gruppe, B o ck-Mannheim auf Norton . Ganz groß fuhrwieder einmal in den Beimagengruppen der Vorjahrsmei¬
ster Karl Braun - Karlsruhe : seine neue Kom-
pressor -Horex scheint jetzt bereits rennfertig zu sein : je¬
denfalls gelang es Braun , mit dieser Neukonstruktion
seines Mechanikers Kaiser in der Beiwagengruppe bis
660 ccm mit 2 .46 Min . — 58,5 Km . - Std . einen überragen¬
den Sieg mit neuer absoluter Rekordzeit für Seitenwa¬
genmaschinen herauszufahren und auch in der großen Bei-
wagenklaffe über 660 ccm als weitaus Schnellster das
Ziel zu passieren !

Da der Regen bei Beginn der Wagenkonkur¬
renzen nachließ und die Straße bei ihrem starken Ge¬
fälle schnell abtrocknete , wurden die Zeiten mit jedem
Start besser. Allerdings strengten sich die zahlreichen
Sportwagenausweisiahrer diesmal auch mächtig an, den
bestehenden Klaffcnbestzeiten den Garaus zu machen.
Weitaus bester Mann in allen Gruppen war der Sieger
der Sportwagenklasse über 1566 ccm, der Münchner
Wencher auf BMW , der mit 2.56.4 — 54,8 Klm . - Std .
schneller als alle Sportwagenlizenzfahrer war und damit
auch neuen absoluten Sportwagenrekord erzielte. Bei den
Sportwagenlizenzfahrern war Renger -Stutt -
gart auf BMW mit 2.51 .2 54,6 Klm .-Std . knapper Klas¬
sensieger der großen Gruppe vor dem bekannten Münch¬ner Langstreckenfahrer und Weltrekordmann Schwederauf Adler.

m

Die Rennwagen Hatten

L. v .
Der Sieger der Rennwagenklassen, Wimmer- Kappelrodeck ,

Photo : A. Bültner -Karlsruh « startet auf Bugatti
Der lachende Sieger

Deutscher Meister ft . Braun , Karlsruhe ,freut stch über seine zwei Sicoe .
Photo : Wörner

Die zum Schluß gestartete Konkurrenz der
Rennwagen brachte der neugogründeten Süddeut¬schen Renngemeinfchaft einen Erkolg auf bet
oanzen Linie ; denn diese Renngemeinschast stellte in allen
3 Nennwagenklassen die Sieger : in Gruppe bis 1566 ccmwar dies der Freiburger Hummel auf Salmson mit
2 .54 .6 = 52,5 Klm .- Std ., in Grupve 11 bis 1 566 ccm war
es der Schwarzwälder T r o e l t s ch - Wildgutach auf Bu¬
gatti mit 2.48.2 *= 55,6 Klm .-Std . und in der großen
Rennwagengruppe schließlich war es Wimmer - Kappel¬
rodeck , der auf seinem Bugatti mit 2.43 = 57,4 Klm .-Std .
die beste Wagenzeit des Tages erreichte , ohne jedoch an
den Vorjahrsrekord des inzwischen tödlich verunglückten
Münchners Rudolf Steinweg , der auf 66,65 Klm . -Std .
stand , hcranzukommcn.

Die glänzend und äußerst flott organisierte Veranstal¬
tung, bei der das Publikum fortlaufend durch zwei Groß¬
lautsprecher am Start und an der sogen . Negierungs¬
kurve über den Verlauf und die Zeiten unterrichtet wurde,war schon in den frühen Nachmittagsstunden beendet und
ohne jeden Unfall abgewickelt worden. Nicht ganz so glatt
war es beim Samstagtraining abgegangen, eib dem sich
der Frankfurter Nagl auf NSU -Gespann durch Sturz
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in der Schloßbergkurve eine schwere Rückenverletzung zu-
tvg.

Die Ergeh Ufle waren :
Kraftrad -AuswetSfahrcr :

Gruppe I Solo bis 250 ccm : Kuhn Eugen , Mannheim , Rudge
3 Min . 08.2 Sek . — 46.7 Km . ; Wagner Rudolf , Kaisers ! ., DKW
3 Min . 08.4 Sek. — 49,6 Km. ; Burg Will' , Karlsruhe , DKW
3 Min . 10 .3 Sek. — 49.2 Km . ; Karctzer Karl , Karlsruhe , Puch.

Gruppe II Solo bis 350 ccnt : HSubler Hugo, Btberach, NTU
3 Min . 03 .1 Jek . = 51,2 Km. ; Niifchkv Kurt , Karlsruhe , Blicker
3 Min . 06.4 Sek . — 50,1 Km. ; Wiedemeyer H ., Nordheim , NSU
3 Min . 12.3 Sek. — 48,6 Km. ; Weinschenk F ., Kaifersl ., Jmpcr .
8 Min . 21 .2 Sek.

Gruppe III Solo bis 500 ccnt : Schmitt E ., Tiefcngrün , Vik-
toria 2 Min . 59 .1 Sek. — 52 .25 Km . ; Betler M . , Pforzheim , NSU
2 Min . 59 .4 Sek. 52.08 Km . ; Kuffin E„ Nürnberg , Triumph
3 Min . 06 .1 Sek. — 50 .25 Km. ; Vogt Hermann , Ellwangen , NSU
3 Min . 07.4 Sek. ; Backofen H . , Mannheim , NSU ; Kirchgetzner 21.,
Karlsruhe , NSU .

Gruppe IV Solo über 500 ccm ; Dierbach W „ Weinhetm,
BMW 2 Min . 59 .1 Sek. — 52 .25 Km. ; Hetterich H .. Stuttgart , BMW
3 Min . 02 .3 Sek. — 51 .25 Km . ; Raißle H ., Metzingen, Norton
3 Min . 09 .4 Sek. — 49.3 Km .

Gruppe V Beiwagen bis 600 ccm : Kuffin E .. Nürnberg ,
Triumph 3 Min . 10.1 Sek. — 49.2 Km . ; Droh ! SB., Karlsruhe ,
Horex 3 Min . 22 .0 Sek. = 46.3 Km . ; Jerger Fr ., Stuttgart , AIS
3 Min . 22 .0 Sek . - 46 .25 Km.

Grupp - VI B-twageu über 600 ccm : OchelnfchlSger B .,
Weinh .. Horex » Min . 01 . Sek . - 51 .7 Km . ; Bettzwenger W .. Hei¬
delberg , Indian 3 Min . 21 .3 Sek. ; Kur » Hugo , Stuttgart , UT -Jap
3 Min . 21.2 Sek.

Kraftrad .Lizenzfahrer
Gruppe II Solo »iS 350 ccm : Faiftenhammer I ., München,

Jap 2 Min . 34.4 Sek. - 60 .45 Km. ; Fügletn » . , Nürnberg , 8311*
«oria 2 Min . 49 Sek. - 56 .4 Km. ; Ander ! Hans , München, Jap
2 Min . 65 .2 Sek. - 53 .35 Km.

Gruppe III Solo bis 500 ccnt : Bock Hans , Mannheim , Norton
2 Min . 40 Sek. - 58 .5 Km . ; Füglein C . , Nürnberg . Ardie 2 Min .
42 Sek. = 57.8 Km . ; Faiftenhammer , München, Rudge 2 Min .
52 Sek. «= 54 .4 Km.

Gruppe v Beim , bis 600 ccm : Braun ft ., Karlsr . , Horex 2 Min .
40 Sek. - 58.5 Km . ; Fink Robert , Pforzheim , NSU 2 Min . 56 Sek.
— 52 .5 Km. ; Hosmann Willy, Würzburg , Viktoria 3 Min . 06 Sek.
- - 50 .3 Km .

Gruppe VI Leitvagrn über 600 ccnt : Braun , Karlsruhe ,
Horex 2 Min . 52 .2 Sek. * 54,8 Km. ; Schmitt , Mannheim , Bücker
3 Min . 11 .4 Sek. - 49.0 Km. ; Stoll Kurt . Bretnig , Harley 3 Min .
28.2 Sek. = 44.9 Km.

Wagrn -AuSweiSfahrrr
Gruppe VII Sportwagen bis 1100 ccnt ; Kalhretn H. ,

Lorsbach, Adler fr . 3 Min . 22 .2 Sek. -- 46,25 Km. ; Verhetzen I ..
Düsseldorf, Austin 3 Min . 22 .4 Sek. — 46.2 Km. ; Khetn Peter ,
Johhbg ., Fiat 3 Min . 26.2 Sek. - 45.3 Km .

Gruppe VIII Sportwagen bis 1500 ccm : Schreiber I .,
Frankfurt , Hanomag 3 Min . 16.1 Sek. -- 47.2 Km. ; Delfoffe ft .,
Oberhamftadt . Röhr 3 Min . 22 .1 Sek. -- 46.3 Km . ; Etcke SB. , Neckar-
gemünb, BMW 3 Min . 38.0 Sek. --- 43,9 Km. ; Zipperer W ., Offen¬
burg , MG 3 Min . 35 Sek.

Gruppe IX Sportwagen über 1500 ccnt : WencherH ., München,
BMW 2 Min . 50.4 Sek. --- 54 .8 Km . ; Richter Uli . Langwied . BMW
2 Min . 58 Sek. --- 52 .6 Km. ; Dr . Brockmann, Freiburg , BMW
3 Min . 01 .4 Sek. = 51 .5 Km.

Wagen -Lizenzfahrer
Gruppe VII Sportwagen bis 1100 ccm : Joa II L . , Carlsberg ,

BMW 3 Min . 07 Sek . - 50 .0 Km . ; Trtppl H ., Darmstadt , Adler
3 Min . 16 Sek. - 47.75 Km . ; Zinn Willi. Meiningen . Fiat 3 Min .
21.1 Sek. --- 46,5 Km. ; Borster E . . Rheydt , MG 3 Min . 22 Sek.

Grupp « VIII Sportwagen bi» 1500 ent : Mtnartz F „ Nürnberg ,
Bugatti 2 Min . 54 Sek. --- 53,8 Km. ; Hetnemann P ., Gailcnk.,
3 Min . 001 Sek . - 52 Km.

Gruppe IX Sportwagen über 1500 ccm : Beng « r SB., Stuttgart ,
BMW 2 Min . 51 .2 Sek. = 54 .6 Km. ; Schwede! P ., München , Adler
2 Min . 53 .0 Sek. — 54,1 Km . ; Mtnartz F ., Nürnberg , Ford 3 Min .
10 Sek. — 49 .25Km . ; Keidel W., Karlsruhe , Stoewer 3Min . 12ZSek .

Rennwagen
Gruppe X bis 1100 rem : Südd . Renngemetnfchaft

Hummel Jof ., Freiburg , Salmfon 2 Min . 54 .0 Sek. --- 52 .5 Km .;
Schlicht Otto , München, Amilcar 3 Min . 40.3 Sek . — 42.45 Km.

Gruppe XI bis 1500 rem : Südd . Renngemeinfchaft
T r o « l t f ch E . Wildgutach, Bugatti 2 Min . 48.2 Sek. --- 55,6 Km. ;
Setbl Willi, Diez , Bugatti 2 Min . 53 .3 Sek. - 53 .9 Ritt.

Gruppe XII über 1500 ccm : Südd . Renngemeinfchaft
Wimmer , Kappelrodcck , Bugatti 2 Min . 43 Sek . — 57 .4 Km. ;
Ziiner A ., Krozingen , Bugatti 2 Min . 53.2 Sek. — 54 .0 Km.

*

Luxemburg uud Irland standen sich in Luxemburg
im Fußball -Länberkampf gegenüber. Die Luxemburger
konnten nur in der ersten Halbzeit einigermaßen Wider¬
stand leisten , wurden dann aber sicher mit 5 :1 (1 :0) ab¬
gefertigt.

Im Davispokalkampf Griechenland gegen Ar¬
gentinien in Athen gingen die Südamerikaner durch
Gewinn des Doppels in 2 :1-Führung . Dem Treffen
wohnten nur 300 Zuschauer bei.

Zwei iZruppenmeister
1 . M Nürnberg und trotz Niederlage Fortuna Düsseldorf - Gleltvltz lst auch nicht mehr zu boten

Lbemnltz oder Schalke 04?
Ganz programmäßig holten sich am Sonntag 1. F C

Nürnberg und Fortuna Düsseldorf die Mei¬
st erschüft ihrer Gruppe , aber während der „Club"
auch in seinem fünften Spiel ungeschlagen blieb und im
5 :0 -Spiel gegen die Stuttgarter Kickers — in Stuttgart !
— eine feine Leistung bot, leisteten sich die Düsieldorfer
wider Erwarten in Kassel gegen den Heffenmeister
Hanau 93 eine sensationelle 1 :5-Nieöerlag.e , so daß es erst
der Schrittmacherdienste des Kölner CfR bedurfte (der
den SB Walbhof 8 :3 bezwang ) , um trotz der Kaffrler
Niederlage den Gruppensieg sicher zu haben.

In den beiden anderen Gruppen stehen die letzten Ent¬
scheidungen noch aus , d . h ., in Gruppe 2 wirb Rasensport
Gleiwitz praktisch nicht mehr zu überflügeln sein, selbst
wenn das letzte Spiel gegen Stvlp knapp verloren wer¬
den sollte. In der Gruppe 1 dagegen wird erst das am
kommenden Sonntag stattfindende Rückspiel zwischen
Polizei Chemnitz und Schalke 0 4, dem in Dres¬
den schätzungsweise 60 000 Besucher beiwohnen dürften , die
Meisterfrage beantworten . Sowohl Chemnitz als auch
Schalke behaupteten sich am Sonntag in Allenstein und
Berlin nur jeweils knapp mit 3 :2 , die Polizisten lagen
gegen den Ostpreußenmeister bei der Pause sogar mit 0 :2
im Rückstand, aber letzten Endes behaupteten sich doch die
kampfkräftigeren Gäste , die stets in der zweiten Hälfte
ihre Leistungen zu steigern vermögen.

Die beiden Mannschaften, die ihre letzten — an sich sehr
geringen — Aussichten am Sonntag verpatzten , sind SB
W a l d h o f und WormatiaWormS , die Meister von
Baden und Südwest. Die Mannheimer wären im Falle
eines Sieges über Köln den Düsieldorfer Fortunen bis
auf einen Punkt nahe gekommen und das Düsieldorfer
Rückspiel zwischen Fortuna und Waldhof am 17. Mai
hätte eine entscheidende Bedeutung bekommen , aber nach
der unglücklichen Niederlage der Waldhöfer in Bonn ist
die Entscheidung in dieser Gruppe vorzeitig und wohl
auch auf etwas unbefriedigende Art und Weise gefallen.
Wormatia Worms hatte auch noch die Chance, mit dem
„Club" punktgleich zu werden, aber dazu hätte einmal
am Sonntag ein Sieg in Jena und dann noch ein Sieg
über Nürnberg am nächsten Sonntag in München gehört.
Jena machte einen Strich durch die Wormser Rechnung
und gleichzeitig ist das Münchner Treffen , genau wie das
Düsieldorfer, ziemlich belanglos geworden. Für die Un¬
terlegenen, also für Walbhof und Wormatia , ist nichts
mehr zu gewinnen, sie können höchstens um einen ein¬
drucksvollen Abgang bemüht bleiben.

Die Tabellen nach dem fünften Spieltag :

Stuttgarter Kickers—1. FC Nürnberg 0 :5
Unter den Gruppenspielen um die deutsche Fußball¬

meisterschaft in der Gruppe 3 stand das in Stuttgart
ausgetragene Treffen zwischen den Stuttgarter
Kickers und dem 1. FC Nürnberg zweifellos im
Vordergrund , da es über den Sieg in dieser Gruppe ent¬
schied. «So ist es kein Wunder , daß sich rund 18 000 Sport¬
begeisterte auf der Adolf -Hitler -Kampfbahn eingefunden
hatten , um Zeuge dieses spannenden Kampfes zu sein.
Auf den Rängen sah man immer wieder die Fähnchen der
1200 Nürnberger Sonderzugfahrer aufwehen.
Wie nicht anders erwartet , blieb der Club mit 5 :0 (2 :0)
Sieger dieses Treffens und holte sich damit den Endsieg
der Gruppe 8.

Während Nürnberg mit kompletter Besetzung antrat ,
mußten die Kickers auf Frey und Strickroth verzichten .
Dennoch ist aber der Clubsieg so eindeutig ausgefallen, daß
die Nürnberger mit Recht als die einwandfrei besiere
Mannschaft das Feld verließen. Die Nürnberger Elf war
jederzeit klar überlegen und zeigte «in Spiel , das in

ßushlang in Baden
Liernhelm und WSnik Karlsruhe müssen absteiaeu

In der badischen Gauliga wurden noch zwei rückstän¬
dige Punktspiele erledigt und gleichzeitig auch in der
Abstiegsfrage eine Klärung herbeigeführt. Ami -
citia Viernheim hatte die Chance, sich durch einen
Punktgewinn im Spiel gegen Phönix Karlsruhe zu ret¬
ten, aber die Heffen unterlagen im Wildparkstadion mit
0 :2 und verfielen damit — zusammen mit Phönix
Karlsruhe — dem Abstieg . Der VfL . Neckarau rückte
durch einen 4 :2-Sieg über Brötzingen auf den fünften
Tabellenplatz vor. — Die Tabelle zeigt am Schluß der
Gauspiele folgendes Bild :

Spiele Tore Punkte
SB Waldhof 17 60 :26 25 :9
FC Pforzheim 18 41 :26 24 :12
Karlsruher FB 18 43 :34 20 :16
VfR Mannheim 18 89 :44 20 :16
VfL Neckarau 17 41 :40

' 17 :17
Brötzingen 18 80 :84 16 :20
Mühlburg 18 28 :80 15 :21
Fretburg 18 45 :57 15 :21
Viernheim 18 25 :42 15 :21
Phönix Karlsruhe 18 81 :50 11 :25

PhSnix-Viernhelm 2 :0
Nun ist alles entschieden in der etwas spät sich hin¬

ausziehenden, badischen Verbandsspielsaison. Viern¬
heim muß als zweiter Verein , neben Phönix , den Ab¬
stieg in die zweite Klasie antreten . Das wirb besonders
in Freiburg , wo man wohl mit Hangen und Bangen

mit Viehle zusammen einen gefährlichen Flügel . Noe
war wieder sehr lebendig und aktiv , nur Graß hatte in
dem ausgezeichneten Viernheimer linken Läufer einen
Gegner, an dem er sich manchmal die Zähne ausbiß.
Aber eines mutz man bei Phönix noch lernen und zwar
Elfmeterschießen , am vergangenen Sonntag wurde einer
und diesmal zwei verschaffen. Das ist schon allerlei.

Viernheims Stärke lag in der Hintermann¬
schaft , vor allem in der sehr aufopfernd und erfolgreich
spielenden Läuferreihe, während der Sturm im Mittel¬
feld wohl gute Leistungen zeigte , dieselben aber in
Toresnähe nicht fortzusetzen wußte. Immerhin haben
die Viernheimer gerade in diesem Spiel besier zu ge¬
fallen gewußt, wie in den seinerzeitigen Spielen gegen
Mühlburg und KFV . Schiedsrichter Unverfehrt-Pforz -
heim leitete tadellos .

Kurz die Tore : In der 84. Minute tritt Mohr einen
Freistoß fein aufs Viernheimer Tor , R o e springt hoch,
ohne den Ball zu erreichen , hat aber dadurch Viernheims
Torwart die Aussicht versperrt , der das Leder passieren
lassen muß. Eine Minute vor der Pause verwandelt Noe
eine Vorlage Wenzels mit Bombenschuß zum zweiten
Treffer .

Nach Halbzeit verschießt Noe in der 19. Minute einen
Elfmeter hoch über den Kasten und in der 80. Minute
ist es Graß , der einen neuerlichen Elfmeter nicht ver¬
wandeln kann , sondern dem Viernheimer Torwart direkt
in die Beine schießt . E.

*

SvBg. Söllingen -Karlsruher FBi :i (0:0)

Stuttgart restlos begeisterte . Angefangen bei Köhl im
Tor bis zum letzten Flügelstürmer zeigte jeder einzelne
Spieler ganz hervorragendes Können. Der Sturm kombi¬
nierte wie in seinen besten Tagen , ohne aber dabei das
Schießen zu vergesien . Besonders hervorzuheben sind noch
der Rechtsaußen Gußner , wohl der schnellste Mann auf
dem Platz, und der wteselflinke Eiberger.

Nachdem das Spiel bei der Pause für die Kickers noch
nicht so aussichtslos schien , waren sie schon nach 15 Minu¬
ten der zweiten Spielhälfte endgültig geschlagen. Inner »
halb 17 Minuten schoß der Club Srei Tref -
f e r , die die Kickers aussichtslos zurückrvarfen . Der Nürn¬
berger Sieg wird noch unterstrichen, wenn man bedenkt ,
daß Spieß in der 15. Minute nach der Pause verletzt
wurde und ausschied .

Die Tore schoffen : Friede ! in der 81. und 37. Minute
vor der Pause, nach dem Wechsel waren Gußner ( 10. Min . ) ,
Schmitt ( 14 . Min . ) und Mittelläufer Karolin ( 17. Min .)
noch dreimal erfolgreich.

Sensation in Kassel
Hana « 93 schlägt Fortuna Düsseldorf 5 :1

Go überraschend vor einigen Wochen die klare Nieder¬
lage des badischen Meisters SB Waldhof auf eigenem
Gelände gegen Fortuna Düsseldorf kam, so sensationell
muß der 6 : 1-Sieg des HessenmetsterS Hanau 93 über die
Düsieldorfer Fortunen wirken. Die 8 000 Zuschauer, die
sich in Kassel zum «Spiele »wischen Hanau und Düsiel-
dorf eingefunden hatten, erlebten jedenfalls einen durch¬
aus verdienten Sieg des Hessenmeisters ,
der eine gute Gesamtleistung bot und diesmal nicht nur
über «ine eiserne und unüberwindliche Abwehr, sondern
auch über einen schußkräftigen und schußfreudigen Sturm
verfügte. Eine kleine Umstellung im Hanauer Sturm
wirkte sich recht günstig aus , Philippi und Kerz bildeten
den rechten Flügel und Willführ und Mondorf den linken,
während in der Mitte Eckert stürmte. Die Aufstellung be¬
währte sich ganz famos und fand ihren Niederschlag in
einem eindeutigen Sieg .

Die Düsseldorfer enttäuschten gewaltig ,
vor allem ihre Hintermannschaft konnte nicht an die zu¬
letzt gezeigten guten Leistungen anknüpfen. Torhüter
Pesch und Verteidiger Janes konnten noch am besten ge¬
fallen , aber fehlerlos waren auch sie nicht. Eine einzige
Enttäuschung war der Sturm , der sich gegen die schnelle
und aufmerksame Hanauer Deckung überhaupt nicht durch¬
setzen konnte . Mittelläufer Weißenborn und Torhüter
Sonnrein waren die Leute auf Hanauer Seite , an denen
die Fortuna -Angriffe stets zerschellten.

Die Hanauer kamen schon nach acht Minuten zu
ihrem Führungstreffer , als Mondorf im Anschluß an
einen Eckball einschob. Eine Viertelstunde später verschul¬
dete die Fortuna -Abwehr einen Elfmeterball, den Kerz

zum zweiten Treffer verwertete . Die Angriffe der Düssel¬
dorfer führten dann sofort zu einem Gegentor durch
Nachtigall , aber dieser Erfolg sollte der einzige in
diesem Spiel bleiben. Hanau kam durch Philippi zu einem
dritten Tor und mit 3 : 1 für Hanau ging es in die zweite
Halbzeit. Das Spiel verlief ziemlich ausgeglichen. In
der 28. Minute stellte Hanau durch ein viertes Tor , einen
Kopfball von Kerz , den Sieg sicher . Gegen die resig¬
nierenden Düsseldorfer gelang dann dem Hanauer Ersatz¬
mann Eckert noch ein fünftes Tor tat Alleingang.

Schiedsrichter Glaser (Neckarsulm ) leitete gut.

m \m lm Pech
Kölner CfN —L« Waldhof 3 :2

Die Meister von Baben und Mittelrhein , SV Wald¬
hof und Kölner CfR, bestritten im Bonner Schmidt-

Schneider - Stadion das Rückspiel, das mit einem
überaus glücklichen Sieg der Kölner Mannschaft endete .
Waldhof führte kurz nach der Pause schon
2 :0, büßte dann aber durch eine Verletzung Biel¬
meiers und das Ausscheiden Mayers so an
Kampfkraft ein, daß den Kölnern der Ausgleich und spä¬
ter auch noch der «Siegestreffer gelang.

Waldhof spielte in folgender Aufstellung: Drayß :
Mayer , Model : Molenba , Heermann , Pennig : Weidinger,
Bielmaier , Schneider, Siffling , Günderoth.

Die Kölner hatten eine stark umgestellte Mannschaft
zur Stelle , während Waldhof wieder Bielmeier zur Ver¬
fügung hatte. Die Mannheimer lieferten in der ersten
Hälfte zweifellos bas schönere und besiere Spiel und die
1 :0-Führung , die Schneider , Waldhofs wertvollster
Stürmer in diesem Spiel , acht Minuten vor der Pause
erzielte, war mehr als verdient . Zahlreiche gute «Dchüfle
von Schneider, Vielmeier und Siffling fanden nicht ihr
Ziel oder wurden von dem aufmerksamen Kölner Hüter
unschädlich gemacht. Zeitweise kam auch der Kölner Sturm
gut zur Geltung und wiederholt lag ein Torerfolg im
Bereich der Möglichkeit , aber auch Waldhofs Abwehr
stand eisern.

Gleich nach dem Wechsel erzielte der nach links gelau¬
fene Schneider das zweite Tor und damit schien der
Mannheimer Steg gesichert, obwohl Bielmeier infolge
einer Verletzung nicht mehr recht mttmachen konnte . Nach
einem Pfostenschuß Schneiders kamen aber die Kölner
durch Weyer zum ersten Gegentor und schließlich über¬
nahm Köln daS Kommando, als Mayer verletzt auSschei»
den mußte. Heermann ging in die Verteidigung zurück
und Siffling spielte Mittelläufer , wodurch natürlich daS
Angriffsspiel der Waldhöfer nicht mehr so erfolgreich
sein konnte , wie vorher . Nach einer Viertelstunde köpfte
Weyer einen von Model verschuldeten Eckball zum
Ausgleich ein und drei Minuten vor Schluß fiel der sieg¬
bringende Treffer für Köln. Vorher hatte Walbhof eine
Riesengelegenheit zur Sicherstellung eines knappen Sie¬
ges gehabt , aber Siffling schoß einen Elfmeterball dem
Kölner Hüter in die Hände und der Nachfchuß landete
am Pfosten.

Waldhof kämpfte , wie schon einleitend gesagt , recht nn-
glücklich und hätte daS Spiel bei normalem Verlauf nie¬
mals verloren . Köln kämpfte mit großer Hingabe un¬
starkem Körpereinsatz. 2600 Zuschauer wohnten der Be¬
gegnung bei.

kaff läuft Deutlichen 3000 -Itleter -Rchorö
Tag tu Langstreckler ln Wittenberg

Zum ersten Male startete am Sonntag in Wittenberg
beim „Tag der Langstreckler " die deutsche
Olympia - Kernmannschaft der Mittel - und
Langstreckenläufer . Die hervorragendste Leistung
vollbrachte der Oberhausener Raff , der den 3000 -Meter-
Rekord auf 8 :34,2 Minuten verbesierte. Damit wurde der
von Boltze (Hamburg) 1938 mit 8 :35,4 Min . aufgestellte
Rekord endlich verbessert .

Das größte Interesse aber brachte man dem Start
des argentinischen Olympiasiegers Juan Carlos
Z a b a l a entgegen, der den 10 000 -Meter -Lauf ganz über¬
legen in der neuen argentinischen Bestzeit von 31 :02,4
Minuten gewann. Die deutschen Marathonläufer Bertsch ,
Kohn und Siegers hielten sich noch am besten zu dem
Südamerikaner . Bertsch belegte mit 32 :42 den zweiten
Platz vor Kohn .

Einen 3000 - Meter - Lauf bestritten die deutschen
6000- und 10 000 - Meter -L8ufer in zwei Abteilungen. In
der ersten Abteilung war «Syring mit 8 :36 Min . nie¬
mals zu schlagen und siegte überlegen vor dem Elber-
felder Sander und Blösch (Karlsruhe ) . In der
zweiten Abteilung setzte sich der Oberhausener Raff mit
einem Zwischenspurt bet 2000 Meter überlegen an die
Spitze und distanzierte alle seine Gegner. Er siegte schließ¬
lich in der neuen deutschen Bestzeit von 8 :34,2
Minuten vor Becker (Wittenberg) , Göhrt (Berlin ) und
Hein (Frankfurt ) .

Den 1000 -Meter -Lauf brachte Stadler (Fvet -
burg ) in der glänzenden Zeit von 2 :28,3 Min . an sich.
Böttcher ( Wittenberg) wurde mit 2 :29,6 Zweiter , nach¬
dem er dem Berliner Rothbarth einen erbitterten Kampf
um den zweiten Platz geliefert hatte. Recht gut war auch
die 800 - Meter -Zeit , die der Berliner P atratz mit 1 :56,1
Min . lief, da er keinen ernsthaften Gegner hatte . Welt¬
rekordmann Schröder wurde mit 49,79 Meter im Dis¬
kuswerfen und 14,48 Meter im Kugelstoßen Doppel¬

sieger. Das Speerwerfen gewann Dr . W ei mann
64,24 Metern , die dieser beim zweiten Wurf erzielte.

mkt
Die

Kurzstrecken waren dem Sinn des Tages entsprechend ,
nur schwach besetzt .

Unter den 5000 Zuschauern sah man auch den Leicht¬
athletik-Fachamtsleiter Ritter von Halt , den argen-
tinischen Gesandten und den Olympia -Inspekteur Chri¬
stian Busch .

Ale & Sanvtrnnde um den Lereinsvokal
am 17. Mai

FK Pirmasens — FBg Seckenheim
FC Phönix Karlsruhe — SpBg Söllingen (Keller,

Karlsruhe )
FC Pforzheim — Union Niederrod (Peiseler , Karls¬

ruhe)
VfB Stuttgart — FB Zuffenhausen (Benzig, Schwen¬

ningen)
Eintracht Frankfurt — Flörsheim ober Bergen (21. 5.)

MN Konstam-Sreibliwer H 3:4 (2 :l)
FFC siegt nur knapp

Dieses Pokalspiel, das eigentlich am 17. Mai erst Hätte
stattfinden sollen, wurde infolge des am gleichen Tage in
Konstanz zum Austrag kommenden GaukampfesBa -
den — Danzig bereits am Sonntag ausgetragen . 2500
Zuschauer sahen ein Spiel , das nur zeitweise befriedigen
konnte . Konstanz lag beim Wechsel noch mit 2 : 1 in Front .
Peters glich gleich zu Beginn der zweiten Hälfte aus
und D e s ch n e r und Roser sorgten sür ein« 4 : 2 -Füh-
rung . Konstanz konnte dem nur noch ein drittes Tor durch
Rechtle entgegensetzen . Schiedsrichter war Benzig-Schwen-
ningen.

Neuer deutscher fiocheyfieg
Mint unterliegt in Hannover 2 :5 (2 :3)

auf den Ausgang dieses Spieles gewartet hat, große
Freude hervorgerufen haben. Phönix hat dieses letzte
Spiel , wie erwartet , ernst genommen und aus Sieg ge¬
spielt . Man lief wohl nicht ganz zu der Form der letz¬
ten Wochen auf, die Zusammenarbeit und das Verständ¬
nis klappte nicht immer so reibungslos , wie gewohnt ,
aber in vielen Phasen zeigten die «Schwarz -Blauen doch
ihr gutes Können, das ausreichte, um die sich tapfer zur
Wehr setzenden Viernheimer in die Knie zu zwingen.
In der Gesamthintermannschaft gab es keine Schwächen ,
die Verteidigung arbeitete voll befriedigend, Lorenzer
war hier wieder die Ruhe selbst, aber auch Lehne und
Mohr gefielen sehr gut und die Läuferreihe war eben¬
falls voll auf dem Damm . Im Sturm machte sich das
Fehlen Heisers bemerkbar, den Wenzel hinsichtlich Auf¬
bauarbeit doch nicht ganz ersetzen konnte , da ihm desien
gefühlSolleS und weiches Zuspiel doch abging. Föry be¬
stätigte erneut seine große Formverbesierung und bildet«

Aus Anlaß seines 80jährigen Bestehens hatte sich die
im Vereinspokalwettbewerb so ersolgretche Elf der SB .
Söllingen den badischen Tabellendritten zum Privat¬
spiel verpflichtet . WaS weder den Brötzinger Germanen,
noch den Mühlburgern gelang, brachte auch der KFV
nicht zustande . Mit einem Unentschieden mußte er
sich zufrieden geben. Die Karlsruher , die in kompletter
Aufstellung antraten , diktierten zwar die größt« Zeit bas
Feldgeschehen , aber Söllingen verteidigte diesmal wieder
sehr glücklich und brachte vor dem KFV -Tor große Ge¬
fahrenmomente zustande . Die Mannschaftsteile des KFV
waren gut besetzt , nur der Sturm vermochte es nicht, die
ihm so zahlreich gebotenen Chancen auszunutzen. Nach
torloser Halbzeit kam der Halbrechte d-r Svllinger in der
63. Minute zur Führung , aber schon in derselben Minute
stellt« Brecht für den KFV den Gleichstand wieder her .
Bor 2000 Zuschauern leitete «Schiedsrichter Maier -Beiert¬
heim sehr gut.

Das 13. deutsch-holländische Hockey-Länderspiel endete
am Sonntag in Hannover mit einem verdienten 6 :2-
(8 :2) -Si «g für die deutsche Vertretung . Der Sieg hätte
noch höher ausfallen können , wenn nicht der holländische
Torhüter de Looper einen ganz großen Tag gehabt hätte.
Das darf aber nicht darüber hinwegtäufchen , daß di« deut¬
sche Elf trotz ihres Sieges einige schwache Punkte aufzu¬
weifen hatte. Die Mannschaften spielten in folgender Be¬
setzung:

Deutschland : Warnholtz: Kemmer—Zander : Pe¬
ter 1 — Keller — Schmalix: Hufimanu — Mehlitz —
Weiß — Hamel — Meßner.

Holland : de Looper : de Waal—Tresling : v . d. Ha¬
gen — de Looper — van Lierop: v . d . Hagen — Sparen¬
berg — v . d . Berg — Schnittger — Heybroek .

Di« deutsche Mannschaft spielte technisch und
taktisch überlegen, hatte aber — wie schon eingangs er¬

wähnt — mehrere schwache Punkte aufzuweifen. Beson¬
ders im ersten Spielabschnitt waren die Leistungen nicht
so überzeugend wie nach der Pause. Zu dieser Zeit war
Keller der Turm in der Schlacht, er half hinten aus und
baute dazu noch gut auf . Der Sturm erreichte erst nach
dem Wechsel seine Form , der rechte Flügel blieb aber
selbst in diesem Abschnitt ein Schönheitsfehler. Zander
und Kemmer waren in der Verteidigung zuverlässig ,
Warnholtz hatte bei verschiedenen Paraden Glück und
Weiß und Hamel waren die einzigen Stürmer ohne Ta¬
del.

Die Holländer bestachen durch ein überaus schnelles
Stürmerspiel , im entscheidenden Augenblick haperte es
aber mit dem Torschuß . Läuferreihe und Verteidigung
waren gut. Der überragende Spieler war aber I . de
Looper im Tor , der eine höhere Niederlage der Holländer
verhinderte.
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Oer Klubkampf ITITO - kfü ein voller Erfolg
MAS smstmt Mit 76:53 Punkten - VeiderfM großartige Leistungen

f

Bei gutem Wetter und bescheidenen Vahnverhältniffen
krafen sich Sie Aktiven zum Saisonbegtnn auf dem Wald-
sportplatz des MTV am Horst -Weffel-Ring . MTV mußte
auf Reisch verzichten , während beim KFV Schneider und
Biösch fehlten, der letztere ist in Wittenberge beim Tag

2. Bertr-nnS. MTV 24 .8 Sek. 3. Knappschnewer, MTB 24 .8 Sek.
4. Wilde, KGV 24,9 Sek.

3<X>0-Mcter -Laus : 1 . Wirth , KFB 9,33,8 Min. 2 . Hesner, KFV
19,12 Min. 3. Dezemier . MTV. 4. SchSfei, MTV.

10 mal % Runde Staffel (150 Meter ) : 1. MTV 3,00,1 Min.
2. KFA 3^)1,ö Win.

Die siegreiche Mannschaft des M .TLZ. Foto: Brecht-Karlsruhe

Oer deutschen Langstreckler eingesetzt. Beim KFV matPe
sich das Fehlen der beiden Spitzenleute stärker bemerk¬
bar und so kam MTB zu einem starken Erfolg . Beider¬
seits wurde ritterlich gekämpft und Leistungen erzielt, die
sonst erst in der Hochsaison erwartet werden dürfen . Höhe¬
punkte waren die 100 Meter , die Steinmetz mit der
für die Bahn ganz hervorragenden Zeit von 10,8 Sek.
trotz raschem Start Ternströms gewinnt. Beim Weit¬
sprung vollbrachte dafür Ternström das kaum glaub¬
hafte , er sprang — trotzdem er zurückfiel — 7,10 Meter
weit . Eine ganz große Leistung vollbrachte M e r k l e,
KTB 46 der um Wettkampf zu haben beim Kugelstoßen
mttmachte und zum ersten Male mit 15,14 Meter über die
beschwerliche 15-Meter - Grenze kam. Das Speerwerfen
sah erwartungsgemav Kullmann m Front , mit 66,16 Me-

Di« Sieger im 8000 -Meter -Larrf
^ MES nach rechls: Hüfner (II .), Wirth (I .) und Lohtze (m .)

,vK. Photo: Biecht-KarlSruhe

ter tmrtT er für Sen Salsonbegrnn schon recht ansprechend .
Der Hochsprung war ein weiteres Glanzstück dieser Ver¬
anstaltung. W i t t m a n n KFV sprang 1,85 Meter wobei
nicht die Höhe das ausschlaggebende ist , sondern die Leich¬
tigkeit mit der diese Leistung erzielt wurde, und die eine
weitere Steigerung als Selbstverständlichkeit erscheinen
iäßt. Den 8 606-Meter -Lauf holte sich Badens Marathon¬
wann, Wirth , KFB , in 9.33,8 Min . vom Start bis ins
Äiel hinein führend. Nach diesem ersten Versuch darf man
ben weiteren Klubkämpfen dieser Vereine, die sich jetzt
bann das Programm der Veretnsmeisterschaft als Unter¬
lage nehmen werden und dabei gutes zu leisten verspre¬
chen, mit Interesse entgegensehen. Nachstehend die genauen
Ergebnisse : CMZ.

Dte genauen Ergebnisse waren :
^ IW -Mcier - Lauf : 1 . Steinmetz , KGV 10,8 Sek. 2. Tereström ,

10,9 S« . 3. Kero, KFV 11L Sek. 4. Berttams . MTBU .9 Sek.
800 .®ietet =2ouf: 1. Schmidt , MTV 2 Min . 01,9 Sek. 2.

fvwler, MTB 2 Min. 06,5 Sek . 3. Walk, KFB 2 Mn . 06.5 Sek.
Wirth KFB 2 Min. 15,1 Sek.
4 mal 100-Meter -Staf,el : 1. K F D 45,1 Sek. 2. MTV 46.2 Sek.

^ Hochsprung: 1. W i t t m a n n , KFB 1,85 Meter . 2. Warcke ,
1,85 Meter. 3. Grob, MTV 1,65 Meter. 4. Reibdauer, KFBt,«0 Meter .

^ Stabhochsprung : I . Wetsser , MTB 3,20 Meter . 2. Gebhardt .
qKV 3,00 Meter . 3. Suhl, KFV 2,70 Meter . 4. Grämlich, KFD440 Meter .
„ Diskuswerfen ; 1. Singer, MTV 35,00 Meter . 2. Pfifterer , MTB
L '15 Meter . 3. Steuer, KFV 30,08 Meter . 4 . Kirchheim Gg„ KFV27 .85 Meter .

Hammerwerfen : 1 . Häuffer, MTV 36,47 Meter . 2. Neumater
£35 36,31 Meter . 8 . Jung , KFB 35 .32 Meter . 4 . Maier , KFB.
SOO-Metcr -Laus : 1 . Steinmetz , KFB 24,6 Sek. (nicht ausgelaufen ).

Jadwiga Jedrzejowska, Polens Meisterin, holte sich
k» Titel einer österreichischen Meisterin durch einen

« ieg über die Französin S . Mathieu . Der Kampf bauerte
insgesamt 2H Stunden , wobei die Polin im zweiten Satz
nicht weniger als sieben Matchbälle abwehrte.

Die Adler-Rekorde, die am 21 . und 22. April auf der
-neichsautobahn bei Frankfurt a. M . aufgestellt wurden,

00m Internationalen Automobil-Club als inter -
?^ '°nale Klaffenrekorde anerkannt . Damit hat Adler

und 1936 insgesamt 28 internationale Klaflenrekord«

Wettsprung : 1. Ternström , MTV 7,10 Meter . 2. Wittmann ,
KFV 6,54 Meter . 3. Knappschnetdcr, MTV 6,16 Meter . 4. Kern,
KFV .

Kugelstoßen: Ruber Konkurrenz, Mcrkle, KTB 46 15,14 Meter .
1. Kullmann , MT« 12,95 Meter . 2. Stngcr, MTB 12,12 Meter .
3. Jung , KFV 11,56 Meter . 4 . Münch KFV 11,05 Meter .

Speerwerfen : 1 . Kullmann , MTV -0,16 Meter . 2 . Grotz, MTB
60,00 Meter . 3. Grämlich, KFV 44,86 Meter. 4. Klrchheim, KFV
3&62 Meter .

flbfdiUiß der Mannheimer Mai kennen
$m P. Mühlens Marlenfels gewinnt den Großen Saarpfalz-Prels

lS o n b e r b e r i ch t d e S „Führer ")

) ! ( Mannheim , 10. Mai.
Der letzte Tag der Mannheimer Mai - Rennen

war für den Badischen Rennveretn noch einmal ein gro¬
ßer Erfolg . Dieser Tag war der deutschen Saar gewidmet
und so stand im Mittelpunkt des sportlichen Interesses
die Entscheidung im Großen Saarpfalz - Preis ,
bei dem allerdings nur vier Pferde am Start waren.
Die Qualität entschädigte aber in dieser wertvollen Prü¬
fung die Zuschauer, zumal zum ersten Male nach seinem
Trainingsunfall tm vergangenen Jahre einer unserer
besten Vollblüter , der Schlenderhaner Vlinzen am
Start erschien. Jokci Ludwig, der Reiter von Vlinzen,
ging gleich nach dem Start in Front und führte mit dem
prächtig ausschauenden Prunus -Sohn bis zum Einlauf .
Dann aber war der alte erfahrene Rastenberger mit
Maricnfels da , kämpfte auf der Geraden erbittert
und ging ganz sicher mit Dreiviertellängen als Sieger
durchs Ziel . Im letzten Augenblick war auch noch P a -
last Herold an Vlinzen vorbeigegangen, der sich mit
dem dritten Platz begnügen mußte. Es scheint aber, daß
der Schlenderhaner bei diesem ersten Start nach seinem
Unfall noch etwas geschont wurde.

Jokei Ludwig entschädigte sich dafür mit einem Dop¬
pelerfolg im Homburg - Rennen , indem er auf A.
Weber-Nonnenhof's S a g i u s einen sicheren Sieg gegen
Osterluzei feierte und schließlich auch noch das Schluß¬
rennen des Tages , bas St . Ingbert - Rennen , sehr
sicher mit Gestüt Schlenderhan'S Immer weiter ge¬
wann.

Besonderes Interesse fand begreiflicherweise das Flach¬
rennen für Rennrciterinnen , der Amazonen - PreiS ,
bei dem nicht weniger wie elf Pferde am Start waren.
Es war ein wirklich prächtiger Kampf der Reiterinnen ,
von denen die Pfälzerin Frl . E. Jgnatzek aus Hatz¬
loch auf S p a n g a sicher mit fünf Viertel Längen Bor¬
sprung gegen Spata , auf der Frl . M . v. Glinski im Sat »

Jjanbballhämpfe in Baben
Am den Aufstieg zur Gauklasse

Reichsbahn Lffenbnrg - Tfchft . Dnrlach 9 : 11 (2 : 8)
Das Spiel wurde auf Samstag abend vorverlegt .

Durlach kam in der ersten Sptelhälfte zu einem klaren
Vorsprung , brauchte aber im zweiten Teil alles, um sich
den Sieg über dte mächtig drängenden Offenburger zu
erhalten .

T». Rot — Tfchft. Beiertheim 19 :5 (8 :2)
Ein sehr schönes Spiel , das trotz der AufsttegSbedeu -

tung sich kaum von einem Freundschaftsspiel unterschied .
Der Roter Sturm war dem der Gäste in der Schnellig¬
keit etwas voraus und nützte besonders im ersten Spiel¬
teil eine schwache Läuferstelle des Gegners geschickt aus .
Großes Schußpech der Veieriheimer Stürmer halfen
mit , das dem Spielverlauf nicht ganz gerecht werdende
Halbzeitergebnis herzustellen . In der zweiten Hälfte
kam Beiertheim etwas mehr auf, konnte aber den Sieg
nicht mehr gefährden. .

Die Tabelle steht nach diesen Spielen :
Spiele gew . verl . Tore Pkte.

Tv . Rot 5 4 1 56 :28 8
T .- U . Sp .-B . Oftersheim 4 3 1 29 :25 6
SC . Freiburg 4 2 2 31 :31 4
Tfchft. Durlach 4 2 2 31 :37 4
Tfchft. Beiertheim 3 1 2 20 :23 2
Reichsbahn Offenbnrg 4 6 4 23 :38 6

Pokalspiel
Tv. Sinkenheim — Tbd . Germania Neulußheim »ach

« erl . 10 :7 (8 :8 ) (7 : 7)
Der KretSmeister von Karlsruhe war dem Bezirks -

klassenvertreter in der Stürmerreihe etwas voraus und

stellte dies auch nach der Halbzeit mit einer 7 :8-Führung
unter Beweis, dennoch vermochten die Gäste bis zum
Schlutzpiff mit großem Eifer noch gleichzuziehen . Die
Verlängerung brachte dann aber im Endspurt Linken¬
heim den dem Spielverlauf entsprechenden Sieg.

Kreisspiele
KreiSklasse 1 : Tv . Ettlingenweier — Tgö. Neu¬

reut 10 : 10 (6 :4) : Tv . Etzenrot — Tv . Rüppurr 10 : 16. —
U . Klasse 2 : Tv . Ettlingenweier 2 — Tgde. Neureut 2
10 :10 (5 :5) ; Tv . Etzenrot 2 — Tv . Rüppurr 2 5 : 10. —
Jugend : Tv . 46 — M .T .V. 10 : 16 ; Tv . Ettlingen —
Tfchft. Durlach 5 :8 (8 :6) . — Schüler : To . 46 — Tv.
Rüppurr 8 :2 ; Tfchft. Mühlburg — Tfchft. Beiertheim
4 : 5. — Frauen : K.F .V. 2 — Tfchft. Beiertheim 2 :1
(1 :1). Tr .

KaMall -Meisterschaftö'Enrfplelk
Gruppe 1:

in Oppeln ; Post Oppeln—Berliner SV 92 8 : 5 ( 4 :2)
in Leipzig : MTSA Leipzig—Hinbenburg Bischossbg. 13 :8

Gruppe 2 :
in Hamburg: DfW Oberalster—KTB Stettin 21 :8 ( 10 : 1)
i» Magdeburg : MSB Magdeburg—Post Hannover 18:5

Gruppe 8 :
i« Köln : TBg Obermendig—Hinbenburg Minden 5 :10
in Weißlingen: TV Altenstadt- -SpVg . Fürth 18:18 (4:7)

Gr uppe 4:
ln Darmftadt : MSB Darmstadt—Rasensp. Mülheim 9 :9
i» Mannheim : SV Waldhof —KNvhessen Kassel 17 :9 (6 :2)

tel saß , gewann. Frl . Panse , die schon so manchen Erfolg
im Sattel errungen hat, kam auf Ilmenau als Dritte
durchs Ziel . Dte tapferen Rennreiterinnen wurden bei
der Rückkehr zur Waage für ihre schöne Leistung mit
Beifall belohnt.

Die qenauen Ergebnisse waren :
1 . Preis der 13. SS -Rciterftandarte . 2000 Meter , 500 M . I . Th .

Wursters Marmolata (Besitzer ) : 2. Galleric, Rate ; 3 . Elwta.
Ferner : Nor«. Käthe. Maraviglio , Richterspruch: Nt — 1)4 — 3.
Toto : 36 : 10 ; Platz : 18, 22 : 10.

2. VSlkltngcn-J -gdrennen . 8400 Meter , 800 M : 1 . ArNll.-Regt .
19 Lockvogel (Odlt . Ocker) ; 2. Amethyst. Ferner : Urfehde (ge-
stürzt) , Marschall (ausgebr . ) . Richtcrspcuch : 1)4 . Dar Rennen wurde
wegen Ueberschreitung der Höchstzeit annulliert ,

3. Amazonen -PretS. Flachrennen für Rcnnreiterinnen , 1800 Me-
ter , 1250 M . : 1. Frl . E . Jgnatzeks S p a ng o (Besitzerin) ; 2. Spata;
8. Ilmenau ; 4. Salur . Ferner : Fcnstcrparadc . Lohma, Peladora«.
Adept, McdarduS , Stahlccl . GrcnzeSlust. Rlchtcrspruch: 1)4 — 54 —
94 — 1. Toto : 168 :10 ; Platz : 26, 22 , 15, 17 :10.

4 . Saarbrücken -Jagdrennen. 8700 Meter . 2100 M . 1 . GestülKhöfe
JsarlandS Rosenkrtrg ( K . Psündcr ) , 2 . Slora <M . Wornngnn ),
8 . AimmermanriS Traumulus (Rökler ) . Ferner liefen : Nix, Rosaly .
vllccmda, Feuerhcld (ausgebr .) , MuSca (ausgebr .) . Richterspruch:
2)4, 10, 6 . Toto : 83 :10 ; Platz 28 , 23, 31 :10.

5 . Großer Saarpsalz-Prcis . 2000 Meter . Ehrcnpr . und 7500 M .
1 . I . Mülhenr- Marienfel » (Rastcnbcrger) 2. Buchmann«
Palastherold (Helmut Schmidt) , 3 . Schlcnderhans Blinzen ( Ludwig »,
4 . Ammerlands RenvcrS . Richterspruch : 94, 94, 2 Längen . Toto :
16 :10 ; Platz 11 , 13 : 10.

6. Homburg -Rennen . 1600 Meier . Preis 1600 M . : 1 . A . Weber-
RonnenhofS Sog ins ( Ludwig ) : 2 . Sildernagel « Osterluzei; 3.
H . Buchmüllers Sobno . Ferner: Blausuß , Royal , Pantalton, Kä»
therl 4, Sarro . Richlcrspruch: 1 )4 — )4 — 2. Toto : 20 :10 ; Platz : 12,
14, 12 : 10. _7. Ncunkirchen-Jagdrcnnen. 3000 Meter . 1900 M . : 1 . Reitcr -
standarte 71 Köln Robinson ( Rößler ) , 2. Gandanl . 3. Jngemau».
Ferner liefen : Assagai, Oronios. Fcuerhrld . Richterspruch : K —2—
1)4 . Toto : 13 : 10, Platz : 18. 48 :10. ^8 . St . -JNgbe « Rennen . 1800 M . 1200 Meter . 1 . Immer
weiter (P . Ludwig ) : 2. Gratianus ; 3. Hosopcr ; f . Berna, Punk-
tina. Toto : 11, 10, 12 : 10.

Das „Henckel -Reuncn"
, eine der klassischen Vorprüfun¬

gen zum Deutschen Derby, über 1600 Meter, gewann der
Schlenderhaner Walzerkönig vor seinem Stallge -
sährten Wiener Walzer und Kameraüschaftler . 91000 Mark
waren für das Rennen ausgesetzt .

Joses Manger (Freistng) stellte bei den Deutschen
Gewichtheber -M ei st erschaften in Essen et »
neu neuen Weltrekord auf. Im beidarmigen
Drücken überbot er die alte, von Josef Straßberger
(München ) für die Schwergewichtsklasse mit 271 Pfund
gehaltene Höchstleistung auf 275 Pfund.

Werner Riethdors ( Berlin ) verteidigte am Samstag¬
abend in Solingen seinen deutschen Meistertitel im Ban¬
tamgewicht durch ein Unentschieden gegen den Heraussor-
derer Remscheid (Solingen ) mit Erfolg.

Holland und Frankreich begannen ihren Davis »
pokalkampf in Schevenntngen. Die Franzosen gingen
knapp an einer großen Ueberraschung vorbei. Durch den
Steg Altmeister TimmerS über den Franzosen Christian
BoussuS erzwangen die Holländer schon ein 1 :1. Ledig¬
lich durch die größere Ausdauer konnte der Franzose
Destremeau den Holländer Hughan besiegen.

Beim Rotweiß-Tennisturnier in Berlin siegte G. v.
C r a m m im Männer -Endspiel 6 :2, 4 :6, 6 :4, 8 :6, 6 :2 gegen
H. Henkel , das Fraueneinzel gewann Hilde Sper¬
ling ganz überlegen 6 : 2, 6 :0 gegen die Belgierin Nelly
A d a m s o n. Im Männerdoppel fiel die Entscheidung mit
einem glatten 6 : 1, 6 : 2, 6 :3 an Malfroy/Stedman gegen
Cramm/Lund, öaS Gemischte Doppel holten sich Sperling /
Malfroy 7 : 5, 4 : 6, 6:4 gegen Aöamson/Henkel und schließ¬
lich gewannen Adamson/Couquerque überraschend daS
Frauendoppel 6 :2 , 7 : 5 gegen Sperling/Schneiber -Pettz .

Heinrich Henkel , Deutschlands junger Nachwuchs¬
spieler, schlug beim internationalen Berliner Rot/Weiß-
Tennisturnier am Samstag Italiens Spitzenspieler Bal -
miert in fünf Sätzen, nachdem ein Gewitterregen daS
Treffen unterbrochen hatte. Bei den Frauen qualifizier¬
ten sich die Belgierin Nelly Adamson und Frau Sperling
(Dänemark) für das Endspiel.

B()irhsm(ift(rfdmfl(n im Gau baden
Gillingen und Evorlklub Fretburg find Vezlrkömeister - Rastatt und Sandhofen haben beste Aussicht

Mit den gestrigen Spielen hat der Auftakt um die
B ezir kSm ei ster schaft en im Gau Baden be¬
gonnen. Der Meister vom Bezirk Konstanz steht bereits
fest . FC . Bi Hingen ist der Vertreter für die kommen¬
den Aufstiegsspiele zur Gauklasse . Sportklub Frei -
bürg , Unterbaben, hat im Vorspiel mit 1 : 1 ein unent¬
schiedenes Resultat herausgebracht und sich mit dem gestri¬
gen Sieg die Beteiligung an den Aufstiegsspielen ge¬
sichert . Auch R a st a t t dürfte in Frage kommen , da ste
beim Rückspiel auf eigenem Platz nur noch einen Punkt
benötigen, den ste bestimmt holen werden. Ebenso dürfte
heute schon im Bezirk Oberbaden Sandhofen als Anwär¬
ter anzusprechen sein , da sie, gleich wie Rastatt , im Rück¬
spiel den Platzvorteil für sich haben .

Mttteldaden: Birkenfeld-Rastatt 1 :2
Zum Vorspiel um die Bezirksmeisterschaft der Bezirks¬

liga standen sich gestern in V i r k e n s e l d die Meister der
Gruppe I und II gegenüber. Die Rastatter , die mit gro¬
ßem Anhang j» diesem wichtigen Treffen nach Birkenfeld
gekommen waren, erlebten einen hart erkämpften, aber
verdienten Sieg ihrer Mannschaft . Nachdem die Platz.
Herren nach anfänglicher Ueberlegenheit, in welcher Zeit
auch das Führungstor Birkenfelds zustande kam. dem
Druck des Rastatter Angriffsspieles nachgeben mußten,
bekam man von der Rastatter Sturmreihe schöne Leistun .
gen zu sehen, die auch bald den Ausgleich ergaben. In
der zweiten , entscheidenden Hälfte haben die Gäste aus
Rastatt die besseren Nerven und können durch ein zweites
Tor Sieg und Punkte stcherstellen. Mit Ruhe sieht man
jetzt im Rastatter Lager dem Rückspiel entgegen , das,
wenn nicht alles trügt , ihnen die Berechtigung zur Teil¬
nahme an den Aufstiegskämpfen sichern sollte.

Anterbaden : Evtl. Freiburg-Kebl 3 :«
Nachdem man sich beim Vorspiel in Kehl am letzten

Sonntag mit 1 : 1 in die Punkte teilte, gelang es gestern
beim Rückspiel dem einheimischen Sportklub die Gäste
mit 3 :0 zu schlagen und sich damit die Bezirksmei -
st e r s ch a s t zu sichern. Der Sieg der Freiburger ist an
und für sich auf Grund der besseren Leistungen in der zwei¬
ten Hälfte verdient, jedoch die Höhe des Sieges gibt die
gute» Leistungen der Kehler, die bis zum Wechsel die bes¬

sere Elf waren, nicht wieder. Trotz der Feldüberlegen¬
heit der Gäste in den ersten 45 Minuten kommen die Frei¬
burger , deren Abwehr gute Arbeit verrichtete und alle Ge¬
legenheiten des Kehler Sturmes im Keime zunichte machte,
zum Führungstreffer . Nach Seitenwechsel kommen dann
die Platzherren immer mehr ins Spiel und zwei schöne
Tore der Fünferrethe sichern den in dieser Höhe unver¬
dienten Steg des Sportklubs .

SMfflbeti: Wlesloch -Candhofen 1 :2
Zu diesem vorentfcheibenden Spiel hatten sich auf dem

Wieslocher Sportplatz eine recht ansehnliche Zu¬
schauermenge eingefunden, die einen glücklichen Sieg der
Sandhofener Gäste sahen . Die Leistungen beider Mann¬
schaften hielten sich die Waage , im Ausnützen der wenigen
gegebenen Torchancen war Sandhosen besser , was ihnen
in der 2. Hälfte nicht nur den Ausgleich , sondern auch
daS Führungs » und Siegestor brachte. Die Wieslocher
hätten auf Grund der gezeigten Leistungen mindestens ein
unentschiedenes Resultat verdient gehabt , doch die Stür¬
mer konnten sich nicht gegen die stabile Abwehr der Gäste
durchsetzen. Wohl gelang es den Platzherren bas Füh¬
rungstor zu erzielen, zu weiteren Erfolgen reichte es aber
nicht. Durch die zwei Tore , die Sandhofen nach Seiten¬
wechsel erzielt« , hatten sie sich die Punkte gesichert und
werden beim Rückspiel aus heimischem Gelände alles da»
ransetzen , durch Punktgewinn die Bezirksmeisterschast an
sich zu reißen.

Am den Aufstieg in die Kreisklaffe
Surlach Aue-Sochstetten Z :l

Zum 1. Aufstiegspiel in der Kreisklasse I mußte Hoch¬
stetten in A u e antretcn . Die Hochstettcner Mannschaft be¬
ginnt den Kamps sehr verheißungsvoll und kann mit
einem schönen Treffer in Führung gehen . Aue hat sich
schwer zu wehren und kann durch einen Elfmeter kurz vor
Halbzeitpsiff ausgleichen . In der zweiten Spielhälste
kann Aue eine leichte Feldüberlegenheit herausarbeiten .
Es gelingt ihnen jedoch lange Zeit nicht, die gegnerische
Abwehr zu durchbrechen, bis eine Viertelstunde vor
Schluß durch einen Faulelfmeter , der glatt verwandelt
wurde, die 2 :1-Führung zustande kommt. Die Hochstette-

ner klappen langsam zusammen , wodurch Aue immer
mehr überlegen spielt und auch noch kurz vor Abpfiff
durch seinen Linksinnen, der einen Strafstoß übernimmt
und auS unmöglichem Winkel einknallt , zum 3. Tor kom¬
men .

oestringen -Ettllnaen 2 :5
Zu einem eindrucksvollen Siege gestalteten die Ettlin -

ger ihr erstes Aufstiegsspiel , das sie in Oestringen bestrei -
ten mußten. Zahlreiche Anhänger — man war mit vier
Omnibussen mitgeeilt — gaben ihrer Elf den nötigen
Rückhalt . Die Platzelf hatte insofern großes Pech, als
nach kurzer Spieldauer der Torwart insolge Fußverlet -
zung bas Feld verlassen mußte, und so mit 10 Mann den
Kampf durchzuführen gezwungen war . Aber auch mit
vollständiger Mannschaft wäre ein Sieg der technisch über¬
legenen Gäste nicht zu vermeiden gewesen . Nach unge¬
fähr 20 Minuten Spieldauer führen die Ettlinger bereits
mit 2 :0 und ein Gegentor, das bald daraus erzielt wurde,ergab den Halbzeitstanb. Nach dem Wechsel hieß es durch
die durchfchlagskräftigen Stürmer der Gäste bald 4 : 1. Ein
Gegentor der Oestringer und noch einmal kommt der Ett¬
linger Sturm zum Schuß, das sünste und letzte Tor er¬
zielend .

Mivatfvlele
Frankonia —Düdstern 9 :1

Bor wenigen Zuschauern entwickelte sich auf dem Fran -
konia -Sportplatz ein Freundschaftsspiel ab , das seinen
Charakter nie verlor . Wenig begeisternde Aktionen zeug-
ten davon , daß es an der Zeit ist , daß Ruhe für die Spie¬ler auf geraume Zeit eintritt . Die Sübsternler schossen
anfangs der zweiten Hälfte ein Tor , und da ihre Hinter¬
mannschaft die Angriffe des Gegners gut wehrte, verließen
sie mit dem knappsten aller Resultate den Platz als Die¬
ser .

Beicnctn -r «,—Achern 5 :2
Die fußballfreie Zeit nützt der Beiertheimer Fußball ,

verein zu Prtvatspielen aus . Gestern stellten sich die Ra-
senspieler aus Achern vor. die der Platzmannschaft nie die
Stange halten konnten und klar geschlagen das Feld ver -
lassen mußten. Bei Beiertheim zeichnete sich, waS ja da»
Resultat am deutlichsten widerspiegelt , der Sturm au».
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Elternhilfe beim ersten Rechenunterricht
Vor 80 fahren geschah die Einführung des Kindes in

das Lesen, Schreiben und Rechnen nach anderen Metho¬
den als heute .

Betrachten wir allein den ersten Rechenunterricht !
Manche Eltern erinnern sich da ihrer eigenen ersten
Schularbeiten und halten die Methode des Finger¬
rechnens für die beste . Aber das Fingerrechnen hat
manchen Nachteil . Bor allem gewöhnt sich das Kind so
stark an dieses Hilfsmittel , daß es beinahe unwillkürlich
die Finger auch dann noch zuzählt und abzieht , wenn es
kleine Aufgaben im Zahlenraum von 1—10 eigentlich
schon ohne lange Uebcrlegung lösen sollte. Auch die neue
Schule benutzt allerlei anschauliche Hilfen für den ersten
Rechenunterricht : Kugeln, Kastanien, Stäbchen u . a. Aber
bald, nachdem das Kind den Wert der Zahlen unter¬
scheiden gelernt hat , wendet sich der Unterricht auch dem
abstrakten Rechnen zu . T -ann heißt es nicht mehr : „Zwei
Kegeln — und noch zwei dazu ! " — sondern einfach:

2 + 2 ! Solche Aufgaben von 1 bis 10 muß das Kind aus-
rechncn können , ohne erst an den Fingern abzuzählen.
Hier müssen gedächtnismähige feste Verbindungen im
Kinde entstehen , andernfalls würde alles Rechnen für
uns eine mühsame Arbeit sein. Und die Entstehung sol¬
cher Gedächtnisverknüpsungenkann durch das Fingerrech¬
nen leicht verhindert ober doch hinausgezögert werden.

Wenn die Eltern also ihren kleinen ABC-Dchützsn
wirklich erfolgversprechend bei ihren ersten Schularbeiten
Helsen wollen , so müssen sie einigermaßen mit den Lehr¬
methoden des Anfangsunterrichtes vertraut sein , um
nicht der Schule entgegenzuarbeiten. Jeder Lehrer einer
Aüsängerklasse wird gern bereit sein , den Vätern und
Müttern seiner Kinder Ratschläge und Anregungen zu
geben , und auch in der Schulgemeinde , in der Schule und
Elternschaft gemeinsam an der Erziehung der Jugend
arbeiten, werden solche Fragen geklärt werden können .

REICHSSENDER STUTTGART

Monlaz,
11 . Mai

6.05 Gymnastik I (Gluckerl.
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II <Glu -ker) .
8.30 Froher Klang zur Ar¬

beitspause .
9.30 Gedichte und Geschichten

von Mutter und Kind.
10.00 „ Ulcnslucht- .
1130 „Für dich . Bauer !-
12.00 Schlotzkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bis 3*.
16.00 Musik am Nachmittag . .
17.00—17.10 „Der nächste Löwe

bitte - .
17.40 Aus Mannheim : ReichS -

fachauSftellung des deut¬
schen BäckerhandwerkS in
Mannheim .

18.00 Unterhaltungskonzert .
19.00 Fröhlicher Alltag .
19.45 „Die Jagd im Mai - .

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 „Perpetuum mobile- .
22.00 Nachrichten, Wetter . Sport
22.30 Zwischenprogramm .
23.00 Abendkonzert mit Werke »

badischer Komponisten.
24.00 Nachtkonzert.

DEUTSCHLANDSEND ER

Montag
11 . Mai

6.00 Morgenrus . Wetterbericht.
6.10 Fröhl . Morgenmusik.
7.0ft Nachrichten.

10.00 Ein Wassertropfen reist
durch die Welt.

11.30 DorralSwinschaft im
HauShalt .

11.40 Der Bauer spricht —
Der Dauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte.
15.15 Schriftleiter der Hitler¬

jugend berichten . . .
15.30 „Die Abreis ' von Riga *.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.00—17.10 Der nächste Löwe

bitte . . . 1
18.00 Singt mit — HI singt

vor !
18.30 Der Dichter spricht. Han-

Jürgen Nierentz.
18.45 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend I
19.30 Der Schicksal - weg der

deutschen Leibe- übungen

20 .00 Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten.

20.10 Zur Unterhaltung .
21.00 Die Weizenkantate.
22 .00 Wetter - , Tage - - und

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Himmlische Klange.

nur noch 5 Tage
bis einschließlich

Freitag , den 15 . Mai
zeigen wir den großen

nkel -
* rsil -

Tonfilm
im

Mühlburg
Beginn | 6 .00 | 8 .30 |

Eintritt frei !

Schiffskarten nach allen Weltteilen
bei der Vertretung de« Nordd . Lloyd Bremen :

Lloydreisebüro Verkehrsverein
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE . ECKE RtTTERSTRASSE

_ IC
99
Ein Großfilm mit ergreifend . Handlungaus d.
Artistenleben mit Hans Albers u . Annabella

/ tttannn ol962

KAMMER
Das große Filmereignis
Annabellaund Gustav Fröhlich in

Anfang : 3.00, 5 .00 , 7.00 , 8 .45 Uhr / Telefon 4282

53M0Total -
Ausverkauf !
Beste Gelegenheit zu billig¬
sten Preisen erstklassige
Qualitätsware zu kaufen .
In wenigen Tagen istSdiluß *

Bürsten - Vogel
Kaiserstraße 112

Außergewöhnlich günstiger

Gelegenheilskaul
1 Schlafzimmer , 1 Speisezimmer,2 weiße
Klelderscnränke , 1 PaarKapokmatra ^enNeu

Anzuschauen : Montag und Dienstag

RICH. FLOHR

Verschiedene
kleine Anzeigen

Saal
mit Bcstuhlg . , etwa
200 am, in Mitte d .
Stadt gesucht. An¬
gebots unter 2160
an den Führer .

Cabaret $ust
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiimmiiiMiiiiiimii

Das Lachprogramm
Heute TANZ

Bis 3 Uhr geöffnet

9afonm-öüte
formt fachmännisch und elegant

K. Hort. Hutmacher, ümalienstfafle 13

Das kleine Frühstück
miiiHHiimmiiiiiiMMiMtii

Konditorei
Karl Kaiser

JfausftauenfDer neue

BosdiMumscnranKSr
und preiswert . — Prospekte , Be.
sichtigung und Lieferung durch den

Karrer & Barth
_ Karlsruhe

j3o*Cfi \ Phlllppstraase 19
Telefon 5960 J

Xitfktpausen
aller Arten , Abholung u . Zustellung
S .Thoma Nachf . ,Sofienst . l !5 , Tel .5026

Umzüge «
für hier und auswärts , Übernimmt

Allons merz . Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 48479

Die größte Auswahl In

Führer - Bilder
in allen Größen und Preisen

Kunst- und
Q | Q

Inhaber
Rahmenhaus W . Bertsch

Ludwigsplatz 5:4067

UHRENC
“

PAARHeinrich
Kaiserstr . 78 . am
Adolf Hitler -Platz

8abrn Eie Ärger
mit Fbrer Armbanduhr?

so kommen Sie u . lassen sich beraten vom
altbekannten Uhren -Fachgeschäft (53060 )
B . Samphue » , am LudluigSplatf.

VadischeS
SlaatStbealer

Montag ,
den 11 . Mai 1S36.

NS .-Kulturgem .

Mona Lila
Oper

von Shillings
Anfang 20 Uhr.

Ende 22.30 Uhr.
Pr . 0 .90— 1.00 XX .
Ter IV . Ran « ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehali .

Tie . 12 . 5 . Zum er¬
sten Mal : Die ein¬
same Tat .

(53382 )

uta gehst
du tun
Kamerad ?
ins

ZShringer-
Ecke .
WaldhomstraBe

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh , Kreuzstraste 20
Telefon 3290.

( 43360

Die
nationale
Erhebung

1933
Lin « edenkbuch.

dar tn bte Haut
lebe » Deutschen ge
hört In 130 Bild
dokumenien mi
lei , die btstorischei
Augenblicke des er
wachtenDeutschlandr

Führe r.Perrag
GmbH .. Abt .Buck
bändig . . KarlSruhr
Lammstrabe Id .

Zu verkaufen

grau , Rock u . Mant .
Sir . 44 , gut erh . , s.
bill . zu vk. Jollv -
str. 41 , IV .. 1—6
Uhr . ( 1904 )
Sehr gut erhaltener ,
dunkelblauer
Kinder -Kasirnwage »
zu verkaufen . <2134
Lutsenltr . 35, II . r .

8«dr .
Schreib¬

maschinen
an 35 >.

zu verkaufen
Wlth . Militär

Olympia-Laden
. Waldstraße

Gebrauchter
Kinder -Sportwagen

» . lshaiselongn «
zu verkauf . Haller .
Gartenstrabe 7 .

( 2119

Schöne, große
Kakteen

( Agaven )
für Anlagen geeig¬
net . preiswert zu
verkaufen . (53464

Lttersweier ,
Lauferstratze 168.

Fahrräder
ganz besonders
preiswerte erst¬

klassige Fabrikate
n . s . u. , uiciona

Brennabor
sowie Ersatzteile

Ernst Behn
Karlsruhe, Herrenstr. 16
Telephon 3193

Kinderwagen ,
sowie Gasherd

zu verkaufen . <2157
Aorkstr. 24 , III . , l .

Wenig gebr . Kinder ,
wagen zu verkaufen .
Kronenstr . 1 , Htb .,
Mauer . <2182

51505

Vev Ladegut vor Schaden M schützen.
NuH ^ ie^ endach er-̂ ianen"bmüüm !
drum gleich )u ..diessenkacher

"
oeim .

Karisruke -lksafen . Werjkstrajie IO !

Ät . erh . Kinderwag .
Elfenbein , Brenna¬
bor , bill . zu verff .
Stuttgarter Str . 17 ,
II . , Hs . ( 2163)

2 gut erhaltene

Bettstellen
mit Rost »n verlaus .
Emil -Gött -Tir . 5 ,

I ., rechts . ( 2158 )

Küchenschrank, Tisch ,
Stühle , fliegen ,

schrankch . , v . Maler
weitz herger . , zuf.
f 28c3K zu verlaus .
Karl -Wilhelmstr . 36
5 . Stock , r . <2153

Klelnanzeizeii
gehören in

den »Mrer"

wie sie der
verwöhnte

Kunde sucht

erstkialfig,
tonschön ,
preiswert l

und gebrauchtMaurer
I Kaiserstrafle 176 I

Ecke Kirschstraße I

Lest den
Führer " !

Bücherschrank
Siche m. Nutzbaum,
160 cm , # » 165 —

SchrelDtlscn
Eiche nt. Nutzbaum,
140X70 ‘ent , f . JSrt
85.— z» Verkaufen.

Chr . Stöhr
Pianobau und

Handlung ,
R i t t e r st r . 3 0.

( 2166

Ifl -WLffl

Mdelboot
zu tauf , gesucht .
Angeb . unter 1939
an den Führer .
,8« kaufen gesucht:

Schlakzimmer
Estzimm., Nähmasch.
Wh. Herd , Fröhlich ,
Uhlandst .12 , T .6609

<2156

Karlsruhe
Herrenstr . 16

Sachs
Motor- Olenst

Svtl
Limousine P 4 ,

Porf .-Wagen , 6000
Klm . gefahren , zu
1430 NM . zu »erk .

I . Ha« , Bühl ,
Telefon 770.

( 53389)

Kraiitahrzeuge
An - und verdau!

verlaufe neuwertige »

«SU D -molorrad
Modell 1935 , 200 ccm. 50 Watt Licht .
Ferner Diamant .Motorrad . 350 ccm ,
in gutem Zustand , mit elektr. Licht ,
und kaufe : <53475

BMW . -Motorrad , 400—750 ccm ,
neuerer Modell.
Ltto Eckerl«, Malsch b . Ettlingen ,

Mühlstratze 475a.

KleineAusgabe -
Große Ersparnis .

Nicht aufschieben I Auch kleine
Mängel am Wagen sofort be¬
seitigen lassen bei

AUTO ^ RIES
Lesslngstr . 47 Tal . 6127
53413 _

GmeQ/berrafchung

bringt Ihnen die
Besichtigung mei¬
nes vielseit , La
gers sämtl . Mo¬
delle . Gilnst . Ge¬
legenheits -Käufe .
Ratenzahlg . Fach¬
männische Bera¬
tung . (53427)
General -Vertretg .
Friede . Keller ,

Weingarten ,
Telefon 12.

I . Spezialwerkst .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Zu verkaufen :
BMW .
Motorrad

750 ccm , stcuerfrri ,
gut erhalten .
Zu kaufen gesucht:

Adler -Irumpf -
Junior ,

gut erh ., steuerfrei .
Angeb . unter 53145
an den Führer .

Motorrad
Zündav » , 200 ccm ,
Kardan , neuwertig ,
günstig zu verkauf .

Heuck, Rüppurr ,
Graf -Eberfteinstr .69

( 2104)

Auto
steuerfrei ,

Lvkl 1.2 Ltr . Lim.,
DKW . . Reichsklasse.
BMW . 8/15 PS .
preiswert zu verkf.
« Übler, Sofienstr .65

(53196

Karl umzemann
Mechanikermeister
saciiS-fflotorDiansi
mit Spezialwerkst
Kaieerallee 7, . .MühlbTo

Heirat .
Suche f . m . Nichte

28 I . alt , kath., Ge
schäftstocht. , tadell
Bergangenh ., da es
an Gelegenh . fehlt ,
sol., charakterfest. H
in sich. Lebensftell .
zw. Heirat kenn, z
lern . Bermög . vorh .
Zuschrift, u . 53465
an den Führer .

Stellengesuche

nuManHei
32 Jahre alt , verh .

sucht Stellung
in Werkstatt od. als
Kraftfahrer . Zuschr.
unter 1974 an den
Führer .

Der

MemK
Herauogegeden oou
«erlag I Stande»,
amlwefeu . soll tu
leder deutschen Fa
mitte angelegt wer.
den Preis nur 6t
Pfennig, karl. in fc,
Leinen geh. 1 RM
Bei Poreinsendun,
15 Pfennig f. Poru
beilegen) .

Führer -Berlag
G .m .b .H., Abt .Puch.
händig .. Karlsruhe

Lammftrab «

Besichtigen Sie die neue

|finßawKS500
22 PS , Zweizylinder , Block¬
motor,obengesteuert,Vier
ganggetriebe , kombiniert

Hand - und Fußschaltung. 50 Watt Licht.
Ennet Dahn Karlsruhe Tel .El Hol DUIIII Herrenstr . 16 3193
Aeltestes Spezial - Geschäft am Platze

Die gediegenen und guten

MÖBEL

lind, sie bei uns ln verleb Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

MObelhaus

Gondorf
I Friedrichshof I

Karlfrlodrlchatr . 28 ( Laden I

Jt '/i
für Sie kocht
der Chef selbst

im
speisehaus

Schm
Kreuzstr . 4

Allem . Sen
oder Dame

findet gute Aufn . b .
alleinstehend . Dame
( Deamtenwitwe ) .
Angeb . unter 2155
an den Führer .

lest den Führer

Gestattung der Idee
Aut und Ehre 2. Teil,
Leinen 3UJI. 4.50 / Auf¬
gabe diese« Suche« soll
sein, mitzuhelfen an der
Festigung de« Gedanken¬
gut« der großen nailonal -
soziallstlschen Revolution
und damit an der Neu-
grllndung eines unver¬
gänglichen, starken Deut-
schenReiches

Zu beziehen durch: <53371 )
Führer .Verlag G .m .b .H ., , Abt . Buchhandl .,

Karlsruhe , Lammstraße 1b.
sowie durch die Geschäftsstellen: Offeuburg

und BadenBaden .

Inseriert im

„Führer ".
Oltene Stellen

Tiefbau- Ing.
zur Mufft, v . grötz.
Wasserversorgung ^ .

Vrol . sof . in Tauer¬
stellung . gef. AuSf.
Ang . m . Geh . -An-
sprüch. u . 2138 an
den Führer .

Ev . Halb tag » .

Mädchen
bei gutem Lohn ge -
sucht . Karlstr . 84 .
IV . Dorzustell . 11
bi« 1 Uhr und 14
bis 17 Uhr . ( 53473

kann eintreten .
Pension Kenngott ,
Sofienstratze 49.

( 2159 )

Immobilien

Beim Heimgange meines geliebten Mannes
Danksagung

ies geliebten Mannes

Professor Dr . OttO R . RollCP
sind mir überaus viele und warme Beileidsbezeugungen zugegangen .
Es ist mir ein Bedürfnis für alle die warmen Worte , den christlichen
Trost , und die Blumengaben von Herzen zu danken . Herrn Stadt¬
pfarrer Braun , der am Krankenbett , bei der Einsegnung und beim
Begräbnis uns Kraft und Trost von oben gab , Herrn Direktor Prof . Dr .
Lautenschlager und Herrn Dekan Kobe , die von den Kollegen und den
treuen , Wingolfsbrüdern Abschiedsgrüße brachten , und unseren lieben
jungen Freunden vom C .V .J .M ., die die Feier am Grabe durch Blasen
von Chorälen würdig verschönten . Ihnen allen spreche ich meinen be¬
sonderen Dank ans .

Zugleich im Namen aller Hinterbliebenen :

Elisabeth Roller , geb. Gumlich
Karlsruhe , Im Mai 1936.

Vorholzstraße 21 .
(2164 )

2 leere Zimmer
m. Badez . u . Keller,
sof . oder später an
alleinsteh. Herrn zu
vermieten . <1633)

Karlstr . 156. III .
Schöne

43 .-Wchvung
BdhS. , II .. auf 1. 7 .
zu verm . Anzufeh .
von 16— 12 u . 3—5
Waldstratze 56 , I .

( 2122)

43 .
Part . , für 80
zu verm . ( 49084

Kaiscrallee 60.

Mietgesüche
Modi , sonnig . Zim¬
mer gef . von ruhig .
Dauermieter . Offert ,
nur mit Preis unt .
2165 an d. Führer .

Pens . Ehepaar
sucht p . Sept ./Okt
sonnige
2- 3 Z .-WoW .
mit Garten , auf d .
Lande od . Einzel -
Haus . Ang . m . Pr .

Fr . Niederstadt ,
Psorzh . -Wcihenstein
Tteinberggulstr . 4 .

( 53187 )

Tiermarkt
Jagdhund

zugelauf . Abzuh . b .
Unleroffz . Stachle ,

III ./A. -R . 5 ,
Moltkestratze.

( 53478

5 Zimmer , schönste Lage, kkarlsr .-Rüp¬
purr , Neubau , sof . v . Privat zu verkf .
Anz. 5—6000 RM . Angeb . unter 2167
an den Führer .

MtniMmis
in bevorz. Wohnlage , mit 9—10 Wohn-
räumen , reichl . Zubehör . Zentralheizung ,
Garten , preisw . zu »erkaufe» . Gg. Fleisch -
mann , Siiguftgstraßc 9, Tel . 2724 . <52735

Zur selbständigen
Führung eines klei¬
nen Geschäftshaus -
haltS wird äutzerft
solides u . tüchtiger

Müdchen
». 15. Mai gesucht.
Angebots mit Bild ,
Zeugnisabschrift , u .
Kehaltsforderung u .
1697 an d. Führer .

in der Umgegend v .
Karlsruhe zu kauf,
gesucht geg. bar , ge ,
etgnet zu Hllhnerz .
Angeb . unter 53477
an den Führer .

Zwei- o . Mi-
Familienhaus

mind . 11 Zimmer ,
fof. »u kauf. gef.
Garten erw . AuSf.
Angeb . unt . 2137
an den Führer .

Bilber
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl vorrätig .

Sitlerbilder
ln »er Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von RelchSminiftcrn ,
SA .-Führer » , der
RrichSlciier ufw
Ferner sind tn un.
serem Beklag 9)11.
per des ReichKstatt.
Halters R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Köhler,
Kultusministers Dr .
Wacker . Innenmtnt .
sterS Pstaumer , de»
BezirkSIeiterS der
D.A .F . Frt , Pkatt -
ncr u . de» GebtetS-
führers der H .J
Friedhelm « emper
erfchtenen lLetztere
tn der Kröbe 42
auf 32. kein
Druck, »um Preis
von RM . r .

Das

vom Führer
HerauSgegeben v. d
RetchSjugendführg .
mit Geleitwort von
Baldur v Schtrach
Mt , zahlreich. Jllu -
strationen f unsere

Jugend

Zu vermieten
7 Zim .-Wohnung
in der Adlerstrohe Rr . 30, 3. Stock , mit
Zubehör . Rebenräumen , cingcr . Bad , neu
hergelichtet, per sofort oder später äußerst
preiswert zu vermieten . Nähere- : (53142 )

Egon Bücher . Boeckhftrahe 24 .
Bon süddeutscher Radio , und Elektro-Großhandlung wird aus
sofort ein tn Mittel - und Südbaden gut eingesührter

Refievertrefer
möglichst Techniker, gesucht . Bewerber wollen ihre Angebote mit
Gehalt - ansprüchen usw . einreichen unt . Nr . 1853. an d . Führer .

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand-
buch k da» deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel . Ge-
ländedtenst . Karten -
lesen. Heimabend
usw. Brei » 1.75 M.

Zu beziehen im
Führer -Perlag

KmbH .. Abt . Buch
vertrieb . Karlsruhe .

Lammftratze Id .
Ferner durch unsere

iSeschästSstellen in
Lffenburg und
Vaden -Daden.

Kapitalien
Bernnfen-Daclelieti

gegen monatlich« kleine Raienrückzahlung
Darlehen nicht unter 1000.— RM . Ge¬
eignet bei Autokauf — Töchteraussteuer —
Heirat usw . Kostenlose Anfrage mit Rück¬
porto : <53143

Egon Bücher , Karlsruhe .
Boeckhftrahe 24. Telefon 2851

Beamtendarlehen
SofortI Ohne « orkosten ! RM . 1000 .—
u . mehr . Kl . Raten , dch. Koch , Karlsruhe ,
Hirschstratze 1. <Anfr . Rückporto.) (2161 )

Tfi Dar naue
I Q Wandarzwalar

mit Bordwand und ICD m
Vollkielboden nur I - ™ 1

Fabrik Niederlage

Sport -Freandlieb
KarlsruhD

Amtliche Anzeigen

i Buhi j
Im landwirtschaftlichen Entschul-

dungsverfahren für Friedrich
Schmidt . Eheleute in Altschweier
wurde heute 11 Uhr das Berfahren
zum Abschluß eines Zwangsvcr -
» leichs eingcleitet . <53391

Bühl , den 8 . Mai 1936.
Eutschuldungsamt .

^ Groningen ^
Bekanntmachung.

Impfung 1936
. Die unentgeltliche Jmvsuua fürdie hiesige Gemeinde wurde festge¬
setzt auf :

Dienstag , de« 19. Mai 1938
Im Ratbanssaal .Es haben zu erscheinen:a) die Wicderimpflinge , nachmittags

um 15 Uhr .b) die Erstimvflinge , nachmittags
um 16 Uhr .

Nachschau : Dienstag , den 26 . Mai
1936. <53377

Grötzinge « . den 8. Mai 1938.
Der Bürgermeister .

AmiHche
Versteigerungen

Lahr
Zwangsversteigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , de» 2 .
Juli 1986 , vormittags 9 Ubr , im
Rathaus in iiivvenbeim die Grund¬
stücke des Änlins Löffler , Bier¬
brauer in Rivvenbeim aus Gemar¬
kung Kivvenhcim .

Die Vcrsteigerungsanorbnung
wurde am 28 . Februar 1934 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die
zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
svätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der ErlöSvertei -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat .

mutz das Versahren vor dem Zu¬
schlag aufbeben ober einstweilen
ctnstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der VerfteigerungserlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . <53399

Gruudftücksbeschricb
Grundbuch Livvenbeim

Band 19. Heft 15 :
L.B . Nr . 618 a : 12 a 88 qm Acker¬

land und Rain . Gewann Müb -
lenpfad . Unter diesem Grundstück
befindet sich ein gewölbter Bier »
kellcr nebst einstöck . Kellervorbau .
Schätzungsw . — unbelast . n50Jl .M
Schätzung, » , ob . Zub . 2t) 000 -nJl

8 .39 . Rr . 151 : 4 a 75 qm Hofreite
im Ortsettcr . Aus der Hosrcite
ftebt ein zweistöckiges Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit Kniestock ,
gewölbtem und Eisenbalkenkeller ,
ein Treppenhaus , eine Stallung
mit Heuboden , überbaute Ein¬
fahrt mit Tenne und etwa -
Stall , ein zweistöckiges Brauerei -
aebäude mit gewölbtem Keller.
Der Wert de » Zubehörs von 8»B . Nr . 151 beträgt 555 J&JL. '
Lahr , den 8 . Mai 1936.

Notariat III
« 18 Bollftreckungsgericht .

(53392)

Philippsburg

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am :
Donnerstag , de« 25. Juni 1936,

nachmittags 3 Uhr ,
im Rathaus in Kirrlach die Grund¬
stücke des Linus Hauck , Müller irr
Kirrlach auf Gemarkung Kirrlach -

Die Berstcigerung wurde am ö.
Dezembet 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweifungen üocr die
Grundstücke samt Schätzung kan«
jedermann einseben . Rechte, die a«r
5 . Dezember 1935 noch nicht i «
Grundbuch eingetragen waren , sin »
spätestens in der Bersteigerung vor
der Aufforderung zum Rieten an -
zumelden und bei Widerspruch de»
Gläubigers glaubhaft zu machen!
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch de»
Gläubigers und nach den übrige »
Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Bcrfteiaciung bat .
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen
cinstcllen lasten : sonst tritt für da»
Recht der Bersteigerungserlös a»
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands . <533901

Grnudstücksbeschrieb :
Grundbuch Kirrlach .
Rand 28 . Heft 11 .

Lgb. Nr . 171 :
Hofrette 9 a 65 qm
Hausgarten 4 « 90 qm

14 a 55 qm
im Ortsetter , Oberdorf , Kronauek
Stratze Nr . 12.

Aus der Hofreite steht :
а) ein llbstöckigeS Wohnhaus »>"

einem gewölbtem Keller .
d) eine Scheuer mit Stallung .
e) drei Schweineställe mit Uebek-

bau .
б) ein zweistöckiger Schopf,
e) eine Werkstätte .
kleine einstöckige Mablmühle . ,
it ) ein einstöckiges Gesindewob«-

haus .
h ) ein einstöckiges Svreuhaus . ,0 ein einstöckiges Maschinenbaus
Schätzung ohne Zubeh . 35 000
Schätzung mit Zubehör 36 000

In dem Anwesen wird eine
Kundenmühle betrieben .
Lgb . Nr . 2282 : .12 a 3i qm Wiese, obere Kriew

wiese 600
Lgb . Nr . 777 : ^ rS

12 a 56 qm Ackerland . Hegersela
links 600 # ■*

Lgb. Nr . 1945 : .
7 a 91 qm Ackerland, obere Sktt,len 200 # •*

Lgb . Nr . 1946 ; .
7 a 86 qm Ackerland, obere Sa '-

len 200 S *
Lab . Nr . 1403 : t14 a 64 qm Ackerland , grotze » ’L

mend 200
Lab Nr . 588 :

Ackerland r a 25 gn>
Wiese 1 a 64 qm

3 a 89 qtn
Kavvesgarten 900 $

Pbilipvsbnr «. den 27. AchrN 1«?“*
Notariat als Bollstreckungsgerichk-
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